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Politische Wochenschau.
X Der Ha l b m o n d sinkt unaufhaltsam . Zwar versucht

die türkische Armee noch einmal vor den Toren der Reichs-
Hauptstadt ihr Waffenglück— wenn nicht alles trügt , schon
jetzt ohne Erfolg —. aber was vermögen diese letzten
Zuckungen des kranken Mannes in Europa gegen den un-
viderstchlichen Vorwärtsörang der siegesgewisien Valkan-
armeen! Es ist daher wohl verständlich, wenn sich das
allgemeine Interesse nunmehr nicht so sehr den kriegerischen
Vorgängen zuwendet, als dem, waS werden wirb . Der
Friede beschäftigt die öffentliche Meinung schon jetzt mehr
als der Krieg. Die Einleitungen zum Frieden sind ja tat¬
sächlich schon getroffen. Wenn die Türkei auch ihren aus¬
wärtigen Minister wegen seines Vermittlungsgesuches nach¬
träglich desavouierte, so bleibt doch die Tatsache bestehen,
daß die Pforte ihre Frieüenssehnsüchte geoffenbart hat, was
bei dem traurigen Zustand der Truppen und bei der Be¬
drängnis der Reichshauptstadt nur zu verständlich ist. Aber
«an ist doch wohl in Konstanttnopel zu der Ueberzeugung
gekommen, daß eine Vermittlungsaktion heute so gut wie
gar keine Aussicht auf Erfolg hat. Konstantinopel und Salo¬
niki werden die Pfänder in den Händen der Verbündeten
sein für die Friedensverhanblungen . Um diese beiden
Städte entspann sich in den letzten Wochen — natürlich in
aller Freundschaft— ein kleiner Wettlauf der Verbündeten.
Serben und mit ihnen vereinigt Bulgaren drängen von
Norden, Griechen von Westen her auf die alte Theffalonike
vor, bis dann schließlich die Griechen das Rennen mach¬
ten; serbische Truppen sind schon jetzt bei der bulgarischen
Armee, die gegen die Kaiserstadt am Goldenen Horn mar¬
schiert, eingetroffcn, und neuerdings verlautet auch, daß
Griechen an der thrakischen Küste landen wollten, um die
Bulgaren zu „unterstützen". Trotz dieser kleinen Eifersüch¬
teleien wäre es jedoch verfehlt, schon heute von einer Locke-
ning des Bündnisses zu reden. Immerhin zeigen sie, daß in

1 Reibungsflächen zwischen den Bundesgenossenvon
^ute genug vorhanden sind.

Glimmt der Gegensatz der Balkanstaaten gewiflermatzei
unter der Decke, so hat es fast den Anschein, als ob de!

egensay zwischen Oesterreich - Ungarn  und Ser
>en in hellen Flammen auflodern wird . Die Versuche de!
"ben, ein grvßserbisches Reich an der Grenze der vor
erben bewohnten Gebiete der Donaumonarchie aufzurich

en, vor allem auch einen Zugang zur Adria zu gewinnen
en in Oesterreich-Ungarn schwere Besorgnisse erregt

nicht nur für die wirtschaftlichen Interesse:
Monarchie, man fürchtet auch für den Bestand de!

I^ ttortßte selbst. Um die serbischen Pläne zu verhindern
^un sich in Wien über Berlin mit Rom zu verständiger

wcht, und es scheint in der Tat . als ob als Resultat diese!
,"EtMngsversuche, die vor allem bei der Anwesenhei

|j , »licnischen Ministers San Giuliano in Berlin ge
ett  würben, ein fünfter Balkanstaat , ein Fürstentun

g#R. 10ßr ein  Königreich Albanien , aus der osmanischer
herausgenommcn werde. Es kommt nur

ft aoiJ IaÛ °n’ Serbien bei seinen Versuchen, die Adri,
"der fi8neR’ wütige Unterstützung durch Rußland finde

JEta ' Rußland wie in der großen Krisis im Frühiah!
Wi ederum vor einem Zusammenstoß mit Oesterreich

zugleich auch einer mit Deutschland wäre

ltt ^ c£|Ii<5er, aber trotzdem sehr heftiger Kampf ist in
BL ~J: en  Woche in der großen Republik jenseits des
ig ^ ätt  ® n&e gegangen . Die Präsidentenwahl

Wz, *R Vereinigten Staaten von Nord-
Bf : ® Hut das Ergebnis gezeitigt, das bei der Zer-
a<iitet UT!S ** er  E r̂r republikanischen Partei vielfach er-

den Sieg des demokratischen Kandidaten
S a9er  wohl niemand erwartete , bas war die

WM es Sieges. Zwar sind eS nach der amtlichen Fest.
^ » 5 ^ 899  Wahlmänner , nicht über 400, wie es zuerst

erküren wollen, aber daß Teddy trotz seiner
drrjzx« aus Rauhreiterzeiten nur 117 und der bis-
V >;i, ^ '^ ut Taft gar nur 15 Wablmänner auf seinen
h«iht ^ reinigen würde, daS stand doch außer dem Be-
klUen, t 1 ^^gltchkeit . Ob freilich der Sieg der Demo-

Ccs<®eßncE  der Trusts und des Hochschutzzolles, die
f‘.rn“eR  Folgen haben wirb , die man ihm vielfach ob

oe zuzuschreiben gewillt ist, steht noch sehr dahin.

Die Trusts stellen üben eine Macht dar, an der auch der
stärkste Man « zu schänden werden kann, mag er auch, wie
der neue Erkorene der Union , den redlichsten Willen be¬
sitzen.

An dem gleichen Dienstage , da in den Vereinigten
Staaten der Kamps um das Weiße Haus für vte» Jahre ent¬
schieden wurde, entschied sich auch in Berlin der Kampf um
das Mandat des ersten Reichstagswahl-

kr e t s e s, der City von Berlin , unb zwar — waS man all¬
gemein wohl nicht erwartet hatte — schon im erste« Wahl-
gange. Er ergab die Wiederwahl des bisherigen Abgeord¬
neten Kämpf, der sein Mandat niedergelegt hatte, um einer
Ungültigkeitserklärung vorznbengen . Der Sieg Kampfs im
ersten Wahlgang erklärt sich einmal durch die Stimm¬
enthaltung der demokratischen Bereinigung , dann aber auch
durch den Rückgang der sozialdemokratischenStimmen.

Saloniki gefallen.
Saloniki von de« Griechen besetzt.

Die Agence Havas meldet aus Athen von gestern 8,88
Uhr abends : Die Griechen habe« Saloniki mittags einge¬
nommen.

bulgarische Armee de« Kampf  gegen die Tschatald,
schapositiom  bereits ans der ganze « Linie  aus¬
genommen habe. Der Artilleriekampf werde »nuuterbroche«
fortgefiihrt.

Diese Nachricht hat in Athen ungeheure Begeisterung
Hervorgerufe«. Die Stadt ist beflaggt, große Menschenmassen
durchziehen, patriotische Lieder singend, die Stabt bis vor
das Königsschlotz , wo patriotische Kundgebun¬
gen  stattfinden.

Widerstand bis zum äußersten.
I « Konstantinopel wird versichert, der Großwesier

habe in der gestrige» Versammlung der Botschafter auf der
Pforte erklärt , die Türkei sei entschlösse», Widerstand bis
zum äußerste« zn leiste«.

< Manul Pascha zurückgetreten.
Da, wie aus Konstantinopel gemeldet mir- , die Trup¬

pe « fest entschlossen find, weiterz « kämpfe », der
Grotzmesir aber bereits «m die Intervention der Groß¬
mächte «achgesncht hat, sah sich Kiamil Pascha gezwungen,
seine Demission zu gebe«.

Die Entscheidung bei Tschataldscha.
(Telegramm unseres Kriegsberichterstatters im bulgarischen

Hauptquartier , datiert vom 7. Nov. 1912.)
Die bulgarische Flagge weht seit der Besetzung von

Rodosto  am Marmarameer . Die gesamte bulgarische
Kavallerie ist in - er Richtung auf die Tschataldschaltnie über
Tscherkeflköi biS nach Knrwalo vorgeürungen . Unter un¬
aufhörlichen Rückzugsgefechten der türkischen Divisionen
rücken die beiden bulgarischen Armeekorps aus dem Raum
Tschorlu-Serai gegen die Tschataldschaltnie vor, die sie viel¬
leicht schon morgen erreichen werden.

Der größte Teil der bulgarischen Westarmee ist aus dem
Strumatal  zur Verstärkung des bulgarischen Angriffs
nach dem Osten geworfen worden . Ein großer Teil der
zweiten serbischen Armee  wird über Sofia nach
Adrianopel  gebracht . Die erbitterten Kämpfe, die in
den letzten Tagen dieser Woche von der türkischen Nachhut
in der Stärke von mehreren Divisionen unter der Führung
von Nasim Pascha  im Raum Tschorlu - Serai  ge¬
liefert wurden, haben den bulgarischen Vormarsch
wesentlich aufgehalten  und eine neuerliche Um¬
gehung der kaum ein Armeekorps umfaflenden türkischen
Widerstandstruppen notwendig gemacht, worauf Nasim
Pascha noch einen letzten Verzweiflungsvorstoß
gegen bas bulgarische Zentrum machte, der nicht gelingen
konnte. Es gab auf beiden Seiten große Verluste  an
Toten und Verwundeten , die nach Tausenden zählen.

Die türkischen Divisionen  wurden zum größten
Teil vernichtet , und Nasim Pascha  mußte den Rest
des Korps nach der Tschataldschaltnie  zurückztehen,
wohin die bulgarische Armee sofort nachdrängte.

Noch am 5. N o v. abends kam es bei Seimen  wieder
zu einem starken Zusammenstoß,  wobei die letzten
türkischen Reserven ausgebraucht wurden , die, nachdem die
Bulgare » wieder einen Bajonettangriff  gemacht
hatten, auch geworfen wurden . Der rechte türkische Flügel
wurde bis in das Gebiet von D e r ko s geworfen. Die
bulgarischen Armeekolonnen gehen jetzt gegen die Tscha-
taldschalinte vor und werden in den nächsten Tagen zum
Sturmangriff übergehen. Vorerst soll aber noch die ganze
verfügbare Artillerie nach Kalfaköt  gebracht werden,
um die Befestigungen des rechten Flügels der
Tschatalbschaposittott zusammenzuschietzen.

8 . W.
Rach einem weitere« Telegramm unseres Kriegsbericht¬

erstatters vom 8. Nov. will ein Gerücht misten, daß die

Aus dem Hauptquartier der zweite» bulgarischen Armee
meldet nach einem uns aus Wien zngehenden Privattele-
gramm der Kriegsberichterstatter der „Reichspost":

Die Augriffe der Bulgaren auf die Posttioue» bei
Tschataldschaschreiten erfolgreich vormärtS. Die »o« der
dritten bulgarischen Armee genommenen Borpofitionen auf
dem rechte« Flügel der Türke « gegenüber Mclijimns sind
ausgezeichnete Stützpunkte für die Wetterführung des An¬
griffs . Anch anf den übrigen Linien sind die türkischen
Truppen bereits überall in die Hanptstellrrnge» znrück-
gewvrfen worden . Der Fall der Tschataldscha«
sie klungen steht « « mittelbar bevor.

Mitwirkung der türkischen Flotte
bei der Verteidigung der Tschataldschalinie.
Rach einer telegraphischen Meldung auS Konstanttnopel,

8. Nov., ist der Panzer „Mesiudie" ans dem Goldenen Horn
ansgelaufen . Wie dort verlantet , soll sich die türkische
Flotte längs de « Küsten des Marmara - und
des Schwarze » Meeres  aufstelle»» nm die türkische»
Truppen bei der Verteidigung der Tschataldschaliniez«
unterstützen.

Lüle Burgas in türkischer Beleuchtung.
Herr Angus Hamilton,  der als Kriegsbericht^

erstatter auf türkischer Seite den Feldzug ans dem östlichen
Kriegsschauplatzmitmacht, hat den nachstehenden Bericht nach
der Entscheidung der Schlacht von Lüle Burgas am 1. Nov.
vom türkischen Hauptquartier durch Spezialkurier nach der
rumänischen Hafenstadt Constanza gesandt und dort zur
Post geben lassen. In Constanza wurde er am Mittwoch,
6. Nov., morgens 7 Uhr , dem Kabel übergeben, ist aber erst
mit einer Verspätung non fast zwei Tagen in unseren Besitz
gelangt. Da der Bericht ü.beraus klar ist und volles Ver¬
trauen beanspruchen darf , ist er von besonderem Interesse.
Er lautet:

Türkisches Hauptquartier Karischtina, 1. Nov. 1912.
Die Schlacht von Lüle Burgas ist tapfer geschlagen un-

ehrenvoll verloren worden . Ueber Nacht begann die türkische
Westarmee auf der ganzen Linie den geordneten Rückzug.
Lüle Burgas ist genommen worden und es bleibt daher
tatsächlich nichts mehr übrig , um den Siegeslauf
der bulgarischen Truppen zur türkischen
Hauptstadt  aufzuhalten , es sei denn die Interven¬
tion  der Mächte. Der Stern der türkischen Armee ist auf
dem Schlachtfelde von Lüle Burgas endgültig er¬
loschen.  Aber diese Tatsache kann nach den vorange¬
gangenen Ereignissen nicht mehr überraschen. Wer von
einem Hügel aus Zeuge des bulgarischen Vorstoßes war
und Gelegenheit hatte , zu beobachten, mit welcher aus¬
gezeichneten Schneiöigkeit  er durchgeführt wurde,
dem mar es absolut einleuchtend, daß infolge ihrer geschick¬
ten modernen Organisation der bulgarischen Armee die
Siegespalme nicht entrisien werden konnte. Die Türken
haben — das mutz vorbehaltlos  gesagt werden —
praktisch alles vernachlässigt,  was zur Erringung
des Sieges auf dem modernen Kriegstheatcr erforderlich
ist. Ohne Zweifel sind die gegenwärtigen sogenannten
strategischen Rückzugsbewegungen nur die Vorläufer
anderer Rückzugsbewegungen, die bis zur letzten Stellung
fortgesestzt werden dürften . Im gegenwärtigen Moment
können die Folgen der Niederlage nur aufgehalten werden
durch große Geschicklichkeit in der Führung der Truppen
und durch die Erkenntnis der Werte der einzelnen Stel¬
lungen , die unter Umständen dem Mute und der Ausdauer
im Gefecht vorgczogen werden müsien. Man kann die Lage
dahin zusammenfassen, daß man sagt, die Parole der
türkischen Kommandeure mttsie anstatt Nachlässig-
keit fortan Initiative  heißen . Der Kernpunkt der
ganzen Situation ist, daß man eine zu große Linie von
Positionen gebrauchte, dem eine zu geringe Truovenmacht
gegenüber stand. Heute ist der dritte Tag der Verteidig-
nngskämpfc, aber auch dieser verlief so, baß, nachdem dag
Resultat des Gefechtes am zweiten Tage den AuSgaug bet-
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nahe entschieden hatte , die Schwächung der türkrtchen Stel¬
lung auf der rechten Flanke , die während der Nacht erfolgte,
sich auf die ganze Frontlinie ausgedehnt hat . Gegen Mittag
begannen sich die Bulgaren in den Stellungen der Türken
festzusetzen, die die türkische Armee bei Tagesanbruch noch
gebalteu batten , während bei Sonnenuntergang der flucht¬
artige Rückzug der gesamten türkischen Strertkrafte sich über
das ganze Feld erstreckte, soweit das Auge reichte . Im
Zentrum der Stellungen ist das Gefecht vollständig zum
Schweigen gekommen und der Entscheiduugskampf wird
nur noch auf beiden Flanken geführt.

Hier herrscht jetzt volle Ordnung . DaS Feuer der Ge¬
schützbatterien und der Infanterie ist verstummt , während
Teile der zersprengten Kavallerie über das Schlachtfeld
schweifen, um den Rückzug zu decken. Hier ist noch nichts
zu bemerken von der großen Niederlage , die die Türken er
litten haben . Denn die Entfaltung der letzten Kraft und
die Anwendung der äußersten Mittel zur Ausrechterhal-
tung der Gefechtssähigkeit der Truppen haben die Ver¬
breitung der Panik hintangehalten . , ,

Wir kehren zum Kampfplatz zurück. Das Feuer ist heute
Morgen durch die Fortsetzung des direkt gegen die rechten
und linken türkischen Flügel gerichteten bulgarischen Bom-
bardemetenS eröffnet worben , namentlich auf der rechten
Flanke , wo die türkischen Stellungen bereits durch die zu¬
rückweichenden Truppen sehr geschwächt waren.

Dieses BrnrSaröement auf der rechten Flanke orente
aber nur dazu , den heftigen Angriff des bulgarischen Zen¬
trums zn maskieren , der durch bas kraftvolle Vorgehen der
vom Angriff auf Lüle Burgas frei geworbenen Jufantcrte-
urasien verstärkt wurde . DaS türkische Zentrum hielt sich
aber noch eine Stunde , und die Stellungen wuröen erst ge¬
räumt , alS der allgemeine Rückzug angeordnet wurde . In
dem Augenblick , als der Befehl »um Rückzug .segeben
wurde , befand ich mich mit meinen Kollegen in ^ ner
gesonderten Stellung ans mwemHügcl . der glj “ * SgJ
ftente a!S Hanpiguartter der linkentürkischen Flankemrel
luna benutzt worden war . Wir verblieben in dieser Stel-
inna bis die bulgarischen Patrouillen nur noch tausend
Meter von uns entfernt waren und die vorrückende Infan-
terie sich bis auf etwa drei Kilometer genähert hatte.

^ir konnten jede Bewegung der Bulgaren Mit un-

Sääsitrouilleu , wie überhaupt die « « » «^ zeichnete Kriegsi n k „ * au Vervrrrrder «. Wenn man

mutzte.
MdrUlah Pascha abbermfen.

Wie ei« Telegramm ans Konstanlinopel , 8. Nov ., be¬
sagt ist der Befehlshaber der türkische» Ostarmee. Wdullah
Pascha , der am DounerStag i« Lousiautiuopel eingetrofte«
ist, seines Kommandos enthob « «  worden.

Verzweifelte Lage in Konstantinopel.
In Konstanlinopel treffe » in lange « Züge » die m » f e l-

mavifche » Landleute  ans de« »on de« Bulgaren be¬
drohte « Gebiete « ein . Stambnl ist «oll von einer la «gc«
Reihe von Karre «, auf den« . Frauen . Kinder . D .enschote«
und Tiere in bejammer « Swertem K « sta « dc
kauern . WaS an Hansrat mitgefühM werden konnte ^ daS
hat ma « bei fich. Die « eiste« vo« ihnen befind « , sich an
dem W-ge «ach Aste». Trotz der in den letzte« Tage « «e-
itröffe« « , hygienischen Maßnahme « beMrchtel mm be*
Ansbrnch vo« Epidemien . Berschiedene Eholerafälle
find bereits konstatiert morde « .

Der deutsche Kreuzer „Wirret »* ist vor Kvnstantinopel

angekommen . ^ Ad - ia » - Pel.
Ans Sofia  erhalten wir folgendes Prtvattelegrannn:

Fu der Festung Adrianopel  ist . wie man von Gefange¬
nen erfährt , TyphuS  ausgevrochen : er richtet große Ver¬
heerungen unter der Besatzung an . Die Zahl der Typhus¬
kranken soll schon mehrere tansend betragen . Entsetzliches
hört man über den Mangel an Aerztev  in derJcla.
ocrteit Stadt . Die Besatzung dürfte noch immer 40 bis
50 000 Mann betragen . Nur einige türkische Fe ärz e un
ein -" .. .wer europäisch gebildeter Arzt sind vorhanden

Einzelne Stellungen der Türken sind sehr stark , Hunger
und Krankheit fetzen aber der Besatzung mehr , u . alS der
Feind . DaS Kommando der bulgarischen Truppen richtet
sein Augenmerk auf die lückenlose Zernierung und beab-
ichtigt keine forzierte Eroberung der Stadt . Man hofft,
gleichzeitig mit der Tschataldschalinie auch mit Adrtanopel
ertig zu werden . ES sind bereits unverbindliche Pourparlers

wegen der Uebergabe von Kvnstantinopel  ein-
geleitet worden.

In einem offiziellen Telegramm deS Malis von Adria-
nopel vom 6. November werden die Kämpfe in der Zone
von Aürianopel folgendermaßen dargestellt : Am 22. und
23. Oktober griffen Abteilungen der Adrianopeler Garni¬
on die Position auf der Linie Jnssuf -Dauschan -Korudschu

an . Der Kampf endete erfolgreich . Am 22. Oktober griff
der Feind den Sektor Marasch an . Nordwestlich von den
Fortifikatioueu AdrtanopelS war der Kampf infolge tapfe¬
ren Widerstandes der Türken sehr blutig . Der Angriff des
Feindes wurde zurückgeschlagen und seine Annäherung an
den Sektor verhindert . Am 20. Oktober wurde ein Ausfall
unternommen . Dem Feinde wurden große Verluste v« -
gebracht . Im Sektor Marasch kam es abermals zu einem
blutigen Kampf . Der Feind  wurde 2—8 Kilometer zn-
rückgetrieveu.  Am 5. November brachte » wtr dem
Feinde abermals beträchtliche Verluste bet.

Falls dies Telegramm richtig ist, dürften die Angaben
der „Daily Mail *, die schon am 5. November Adrtanopel
kapitulieren ließe » , unzutreffend sein.

Bulgarische Befitzergreifnag.
DaS bulgarische Ministerium des Snuer « beaustragte

den neuernannten Unterprafekten von Mustapha Pascha,
Kirdschali . Ktrkkilisse, Malko Trrnowo , Gorna -Pschumaia.
Lüle Burgas , Baba Eski , Wisa , Wassiliko und Kotschan im
Lztnblick auf die in kurzem zu erwartende « Gemernde-
wahlen Matrikel  anzulegen . Der Verwaltuugsrat der

bulgartschen Landwtrtschaftsbank bereitet die Bestellung
von Agenten für die genannten Orte vor , um der durch
den Krieg geschädigten Bevölkerung rasch und wirksam
-n Lilie  zu kommen . Die Post - und Telegraphen -Direk-
tton ernannte bereits Dienstpersonal für die neuen Gebiete.

Oberstleutnant Bett lebt.
Bon dem deutschen Oberstleutnant Beit , über besten

Schicksal man beunruhigt war . traf die Meldung auS
Tfchorl « ein , daß er völlig wohlauf fei.

Die Schlacht bei Prilep.
Rach einem Telegramm ans Belgrad wird amtlich be-

kaunt gegeben , daß der Kampf bei Prilep zwei Tage  ge¬
dauert hat . Die Verluste st«b ans beiden Seiten groß , be¬
sonders bei den Türken.

Rückzug der Montenegriner.
Die Aaence Havas " meldet auS Cettinje : Wegen der

Uebers ' chwemmuug  und der schwierigen Versorgung
von Lebensmitteln zogen sich bie Montenegriner , welche
Bar -Balusie jenseits von Bojaua besetzt haben , nach Wuko-
ditsch zurück.

Zwei Probleme.
Ans dem Wirrwarr von schwierigen Problemen und

Streitfragen , deren Lösung die Ercignisie auf dem Kriegs¬
schauplätze dem überraschten Europa aufgegeben haben,
scheinen sich allmählich zwei als besonders wichtig und aknt.
klar uud scharf abzuzeichuen : der serbische Zugang >« *
Adria und Kvnstantinopel.  Es scheint, als Müden
de« bulgarischen Wünschen auf Mazedonien , den griechi¬
schen aus Cypern und Kreta , den serbischen «»f Altserbien
keine besonderen Schwierigkeiten entgegen , ja als sei sogar
die Frage , wie Rumänien entschädigt werben könne , zwar
schwierig, aber doch lösbar , nur das Problem Konstant^
nopel und die serbischen Ansprüche ans einen Zugang durch
Albanien auf daS Meer scheinen ohne heftige , zum minde¬
sten diplomatische Kämpfe nicht lösbar.

Konstantinopel allerdings beunruhigt Europa nur des
halb , weil dieStimmung des bulgarischenHecres den Einzug
in Konstantinopel fordert . Bulgarien will Konstanttnopel
indes allem Anscheine nach Nicht behalten . Es scheint vor
läufig den russis chen Anspruch und den zu erwartenden

russischen Widerspruch respektieren zu wollen . Das
tantinopeler Problem kann , wenn die Bulgaren er ^
durch einen Einmarsch aufrollen . als nicht aknt bezeichn
werben , wenn von keiner Seite , weder von rufstschrr, ^
von englischer feine Lösung versucht wird . ®8 wir- tz,
den Augenblick lösbar , wenn eS ungelöst bleibt . Da»
Aufgebot von Geestrettkräfte « , daS England im Mittel « ^
ämmelt , läßt zum mindesten darauf schließen . daß Engicr^
Sr alle Fälle bereit fein will , jeden Versuch , dieses

bare Problem jetzt in einem englische Interessen verletze
den Sinne zu lösen , zn verhindern . Wenn sich ader
darüber einig ist, daß Konstantinopel türkisch bleiben nph
wird dieses Problem zur Zeit den Mächte « wenig ^
zerbrechen machen.

Anders steht es mit dem serbischen Zugang zur S&tit,
Oesterreich -Ungarn läßt keinen Zweifel darüber , daß ,g
einen solchen nicht zngestehen wird . Die österreichischesitz,
giernng hat zweimal die Serben im offiziösen Fresb ^ ,
blatt deutlich gewarnt , bei der ethnographische » Grenz,
zwischen serbischer nnd albanesischer Bevölkerung stehen zx
bleiben und nicht nach Albanien einznrücken . Der Weg
das Meer aber führt durch Albanien . Wenn der Krieg
unternommen wurde zur Befreiung von Frenrdherrschas;
mit der Devise : der Balkan den Balkanvölkern , das » CCk.
nen die Serben keinen Anspruch ans albanisches Echte-
machen und müssen den Albanesen das Recht der Freiheii
geben , das ste für sich selbst beanspruchen . Serbien -h,.
scheint nicht zn wollen . Die serbischen Truppen sollen trotz
der österreichischen Warnungen vorrücken . Serbien wir
anscheinend ein sait accompli schaffen. Daher soll sich, roie
tttt § aus Wien gemeldet wird , Oesterreich -Ungarn ge,
zwungen sehen, die Machtfrage  auszuwerseu . Hi,,
scheint, wenn die Serben nicht ein Einsehen haben , fich bi,
Situation von 1903 zu wiederholen . Dann werden sich wie
damals alle Augen auf Rußland richten . Wird Rußland die
Spekulation der Serben auf russische Hilfe zulasten obe-
rechtzeitig in Belgrad zur Ruhe mahnen ? Wir hoffen tu
letztere , aber in höchstem Grade kritisch bleibt bie Cache

Oesterreich und Serbien.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet , anschei.-M

offiziös inspiriert , ans Budapest : „Der vstrrreichische Ge¬
sandte in Belgrad . Ugron , ist heute nnch Belgrad zuruch-
gekehrt und ist beauftragt worden , bem Ministerpräsidenten
Pasttsch »u erklären , daß man bst« reichisch-i« ,gariMr !eüs
Wert auf das Bestehen freundschaftlicher Bezie¬
hungen  zn Serbien Gewicht lege . Man wünsche in Wn°
die gleiche Polittk Serbien gegenüber ernznschlagen . wie es
zu Zeiten des Grafen Andrasty der Fall gewesen sei, wm,
Serbien genügende Garantien dafür biete , daß es auch

aeneiat  ist , zu der damals vesotgteii
Uklittk  znrückznkehrcn . Die Gesandten Dentschlands und
Italiens in Belgrad sind beauftragt worden , die Solida¬
rität des Dreibundes  bei der Regelung des auitro-

serbischen Verhältnisses dahin .̂ 0» ^ , daß der Dr »bunö eine A n s d e h n u n g S c r b i e n s b i s S« r A° ri»

SSie der Korrespondent des „Temps " in Belgrad
bester Quelle erfahr « : Hallen will , ist der österreichisch
Konsul in Prisren mit serbischen Soldaten  m

lv  e r^ ch

gegenwärtig vor dem österreichischen Konsul postrert , da ma»
weitere Uebergriffe befürchtet.

Völlige Aebereinstimrnung des Dreibundes.
Nach einem »»* Wolffichen Bnrea « ausgcgebene » oft»

ziellen « ommnnigns ans B er li « , 8 . Rov ., habe« »e
sprechnngen des italienischen Ministers des Auöwarüga-
Marchese di Sa « Giulian ». i « Berlin ^ ’ * ]'
ligen Klärung  über das gemeinschaftlich - « «
halte « Italiens und De « tschla « ds «amo^
angesichts der gegenwärtigen Lage ,m Orient gefny -
Besprechungen hat » ied-rholt der öfte« eich sch-E « .!»
Botschafter beige,vohnt ; sie haben die völlige U c
ftimmnng  zwischen den Verbündeten  ergebe «.
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Die Saison hat begonnen . Die Zeit der Winterver-

smSmR&Hs
zu ' bringen ^ Ŵerden sie' l iesmal den langersehnten Schwle-

leÜ SÄ 0Ätier6t «tt
überreichen zu können ? In fieberhafter Eile wird die
Garderobe einer genauen Durchsicht unterzogen . d,e « ich
mehr ganz modernen Toilettenstücke werden m die Ecke
geworfen , und die Schneiderin mnß bestellt werden . Und
11111t beginnt die Zeit , in der der weibliche >r.e,l der Faunln.
für  vickts mehr zu haben ist. Krieg und Fleischnot gehen
?urws an ihm ' vorüber , die Gedanken sch« eisen fernab

wm Weltengetriebe , und nur noch vom Schneidern,
vrobiereu , Abändern und von gut oder schlecht Ntzenoen
Kleidern ist die Rede . Wehe dem Familienvater oder dem
Bruder " der nicht das nötige Interesse für diese wichtigste
oller tragen zeigt, oder gar gegen das Durcheinander in
der Schneiderstube opponiert !! Ein verächtliches Achselzucken,
oder eine nachdVücklichc Philippika seitens der besseren Ehc-
bälite zwingen ihn , schleunigst den Ruckzng anzutreten.
Dock bald kommt der Tag , an dem die Tochter mit dem
selbstverständlich modernen , schicken und eleganten Kostüm
angetan vor dem Spiegel erscheint , hineinschaut und ver¬
miß von soviel Pracht und Schönheit die Augen nreder-
£ £ ' und nun geht es los . Von Ball zn Ball , von Kon¬
zert zu Konzert ziehen Mutter und Tochter, gefolgt von
st ™ °Tipriit)eifcItcn Vater . Tanzen , Kokettieren , Kunst-dem verzweiseilen ^ -uu-ii . h«.§ Mäadeleins

mitTZ &xmir "SS» Wte » etfluiä wt des Mägdelei
!pebensinhalt , und die Mutter beobachtet von Fern er
A? ausaugen bie Erfolge oder Mißerfolge ihrer Tochter.

Ml da was an ? Ist es notig , einzuipriilgen ? Ist
anzilfeuern oder einzudämmen ? Das sind die Ge¬

danken̂ 'welche den mütterlichen Busen in bangen Zweifeln
^ lasten Wird er noch lange zittern ? Soften wir.
daß bald zwet licbende Menschen sich an ihn lehnen und

aarübrt und glücklich den Segen der „überraschten " Mutter
pmvianaen . — Die Jagd ist nun vorüber . Vater und Mut¬
te / Hab« , jetzt ihre Schuldigkeit getan , sie können gehen.
Rur noch allein zu Zweien sieht man das „selige Paar.
Aber sie sind nicht mehr in den hellcrleuchtcten Sälen be
iröblicken Menschen zu finden . „Jupiter pluvius grollt
und zieht sich nun mit mürrischem Besicht zuruck. Ern präch¬
tiges , klares Wetter setzt ein und gibt den gebenden ti-
laapukeit lnnaus in die Natur , in den nahen ^oald zu
ziehen , um dort in zärtlichem Zwiegespräch Frage und
Antwort zu tauschen . Hier ist es ruhig und still. Die klare
eiai-bstsonne bricht nur zuweilen funkelnd durch die hohen
Jämme und taucht das braunrote Laub der Bäume m,
tbrcm Licht in einen goldpurpurnen Schein . Noch - ' " wal
färbt sie die sterbende Welt in einen fast ü̂berirdischen
ßUttin Das ferne Vogelgezwitscher , das raschelnde -̂ aub
?n ?er den Füßen und der frische, kühle Wind verkünden
d« i Frieden der Natur , der soeben tm seinen Balkanlande
von Menschenhand verletzt wird . Und aus welchem Grunde
inri -den dort Tausende von Menschenleben hm geschlachtet:
Zncm  Phantom zuliebe, das von einem Menschenleben
tausendmal ausgewogen wird . Der Gedanke an diese
Widernatürlichkeit läßt den Wald , der soeben noch ,n so
goldigem Glanz erschien, in ein blutrotes ^ cnhenruch Ae-
wnköi erscheinen und ernüchtert kehrt man zur Stadt zuruck.
Aucĥbier beschäftigen sich die Menschen mit Kriegsfragen.
Zor den ausg -hängten neuesten Kriegstelegrammen stehen
sie Kovs an Kopf gedrängt und lesen mit stespannten
Mienen die Siegesnachrichten , Niederlagen und "H^bben-
taten " der fremden Völker und begleiten sie mit wehi oder
weniger richtig zutreffenden Bemerkungen . Auch abends
am Biertisch bilden die Kriegsereignisse das einzige Ge-
svräcki und dem mehr oder minder zünftigen Politiker ist
ictzt Stoff in aenngender Menge gegeben , um ans dem me
uerNeaenden Born seiner stets sich erfüllenden Prophezei¬
ungen au « dem Bollen schöpfen zn können . H,er werden
di / erbittertsten Redeschlachten unter Vertilgung von un-
-äliliaen Gläsern Bier ausgesochten , die dann immer mit
dem Siege des Trinkfestesten nnd lautesten Schreiers zum

«HU - - ». Id « -, » »-
oder wird sich dies alles vernichtende Gespenst auch zu uns
Deutschen hcranfwälzcn und uns mit fernen Krallen in d

furchtbare Ungewißheit emes Weltkrieges reiß »̂
Fragen hören wir jetzt allenthalben , und gerad
Zeit , in der doch eigentlich d,e Bedingirngen eines b ^
Friedensschlusses sehr günstig smd. erregen diese
müter der Bürger irr ganz erheblicher Weise nno
sie zu den tollkühnsten Vermutungen hin . nD$

Aber trotz dieser ernsten Gedanken blreb doch t« r°
genügend Zeit übrig, sich mit anderen. unS nahern 8genügend Zerr uorrg , um Die M
Fragen in eingehendster Weise zu bcschastigen. ^- ^ ^ dit
badener Rennen erfreuen sich seit ihrem Besteh - ^
große Beteiligung der Wiesbadener Bürgerschaftgroße Beteiligung der Wiesbadener Bürgerscyan ^
der in sportlicher Hinsicht günstigen Lage- d ^ Bel>̂ !
Rennbahn , einer sich von Jahr Sne Sah - J «.--h »
heit sowohl beim internationalen Publikum
den größeren Rennställcn , nnd S« gen hrerm
welch wichtigen Faktor die Gründung dieses UMMü
für die Entwicklung unserer Stadt bedeutete . D̂ -SY« ^ ^für die Entwicklung unserer Stasi veoeurerc . ^
mit großer Freude zu begrüßen , ^^ß der di sp ^
des Rennklubs Wiesbaden führende Berlin « v
verein die hiesigen Rennen , wie bereits Semeldei .^ .^ ^verein die hiesigen Rennen , wie oereris ! .
gehenden Reform unterzogen hat , die auch nam ^
tung hin nur das Beste für unseren juugen Ren ^
warten läßt . '

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater.Königliches Hoftheater . Wiesbaden.

gestrige Aufführung von Pucernis ,- 8uttersly § -S-
mals eine bemerkenswerte Neubesetzung auf . ^
rer hatte — wir wissen nicht, ob für ständig #nBB e»

= Mainzer Stadttheater . Aus ^ ° x n
schreibt unser -Mitarbeiter : „Hinter
vielgegebene Schauspiels d̂es Danen  ̂H^ ^  jie«1
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hilfsweise - die Partie des Linkerton ubern ° ^
fand sich auch mit dieser neuen Aufgabe rn len aiin 6e^
stellender und anerkennenswerter Weise ab. £ , ihn^
Liebesdnett am Schluß des ersten Aktes kam "« ^m
Frau Hans - Zöpsfel.  unsere ^ radezu vorv
tcrfly 5« stärkster und eindringlichster Genu . ^
Spiel war im allgemeinen sehr lobenswert.
Hans bereitete den Darstellern die gewohnten ^ ßM

Dicigegcücite *, %*.**.• •
wurde auch hier sehr beifällig ausgenommen.
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Albanien , Oesterreich und Italien.

Kach dem der italienische« Regiernng nahestehende«
«ior-ale d'Jtalia" habe« die Berliner Besprechnngen

'^ len-Wächters mit San Ginliano z« folgendem Ei « ,
ernehmen der Dreibnndstaate»  geführt : 1. Keine

’ rrit- riale» Erwerbungen irgend einer Großmacht ans dem
«alkan- 2. Annahme der Formel : Der Balkan de« Bal-
fnnftaate»! 3. Unabhängigkeit und Selbständig-
eit Älbanies.

Mt anderen Worten : Oesterreich-Ungar » hat ans Jta-
,}CJj§ Wunsch eingcwilligt , nicht mit seiner Militärmacht anf
' Balkanhalbinsel z« intervenieren «nb den Berbündeten
^ Früchte ihres Sieges zn laßen . Italien hat sich dafür
aüf Oesterreichs Wunsch für die Autonomie Albaniens er¬
klärt, damit dieses keinem der Balkanstaate « znfällt . Deutsch-
!a-d hat, als die am wenigsten interessierte Macht des Drei¬
bundes, de« österreichisch -italienischen Ausgleich vermittelt,
indem es obige Forderungen auch als die seinigen an¬
erkennt.

Bon de» Dreibundstaateu soll, nach einer Berliner Jn-
iormatio« des „Exchange Telegraph ", die Schaffung eines
Sönigreichs Albanien mit dem Herzog der Abruzzen
an der Spitze verabredet worden sei« .

Albanien will selbständig werden.
Die „N. Fr . Pr ." veröffentlicht ein Interview mit dem

in Wien weilenden Albanesenführer Ismail Kemal , der
^klärte, die jetzigen Eroberer könnten keine größere Sünde
begehen, als wenn sie sich auf Kosten der Albanesen be¬
reichern wollten. Niemals würden die Albanesen sich in ein
solches Schicksal fügen . Europa würde dann die Segnungen
die Friedens nicht genießen können. Wenn die von den
Valkanstaaten eroberten Gebiete fortan ganz unabhängig
von der Türkei werden sollten, müßte auch Albanien un¬
abhängig werden. Albanien werde den Ehrgeiz haben, ein
zivilisierter Staat zu sein, und da die Albanesen ein gutes
Verhältnis zu Serbien wünschen, werde Serbien in der
Lage sein, sich der albanesischen Häfen für seinen Handel
zu bedienen . Die Malifloren kämpfte « gegen die Türkei,
aber nicht für Montenegro, sondern für die Unabhängigkeit
Albaniens. Albanien wolle in einem guten Verhältnis zn'
Lesterrcich-Ungarn und Italien stehen, um von den beiden
Staaten kulturell und wirtschaftlich gefördert zu werden.
Ein Kleinstaat bedürfe der Anlehnung an Großstaaten,
und es sei klar, baß die Anlehnung an die beiden verbün¬
dete« Adriastaaten sich ganz von selbst ergebe. Von einem
selbständigen Albanien werde die große Nachbarmonarchie
Mi profitieren können.

Rußland als Friedensengcl!
Bon diplomatischer Seite in Belgrad wird versichert,

Rußland  habe der Regierung den freundschaftlichen Rat
erteilt, von weiteren Aktionen im albanischen Ge-
biet abzusehen,  da sonst unangenehme Komplikatio¬
nen entstehen könnten.

Mobilifierimgsvorhereitungen.
Unser S o n d e r b e r i cht e r st a t t e r in Bukarest

telegraphiert unterm 8. Nov .: Rumänien hat bei drei
Kerieichischenund deutschen Fabriken 60 Millionen Pa¬
tronen bestellt. Aus Braila wird hierher gemeldet , daß
nieder ein russisches Schiff Braila passierte mit mehrere»
hundert bulgarischen Freiwilligen,  die nichts
Mdercs als aktive russische Soldaten  mit ihren
Ufte « « sein sollen. Seit vierzehn Tagen ist das bereits
das 85. russische Schiff mit solchen FreiWilligen , das in
-raila durchkommt. — Aus Rustschuk wird berichtet, daß
Mein ein russischer Dampfer ein Frachtschiff zurückließ,
«n Labung als „maritnierte Fische"  deklariert
u'ar. Die Fracht hatte schon die Zollbehörde passiert, als die
»manzverwaltung durch eine nachträgliche Untersuchung
'M-llete, daß unter der oberen Schicht von Fischen kleine
«r verborgen waren , die Patronen  enthielten . Die
»aoung wurde daraufhin vorläufig mit Beschlag belegt.

"Echo de Paris " will wiflen , daß eine General-
' ” erun0  öer österreichisch-ungarischen Armee unmittel-

,<K bevorstehe.

fc3^ei ^eresausschutz der österreichischen Delegation hat
«abh 86u.&öet angenommen . Im Laufe der Debatte

Rarinekommandant Anfklärnng über den Stand

"Nathan der Weise" ist das versöhnliche
Bl  w “ allgemeiner menschlicher Duldung und gegen-
rrL ? Erkennung das Leitmotiv . Wie sich das ins

fB ffi r & der Trauung und Erziehung der Kinder
Sujet einer Mischehe eines Christen mit

38 SM,,«» 'dater in Wirklichkeit gestalten wird , das wird
Nietrn*  ? u,r tn  einem versöhnlichen Ausblick ange-
«JiVS ® der Harmonie des Allgemeinmenschlichen
8 tilaei»yu. er*0^ io keinen Mtßklang . Gespielt wurde
^ °hl di- recht natürlich und ohne UebertreiVung:
■jdj der iÄ."^ nger des orthodoxen Judentums , nament-

i ” der alten Familientradittonen hängende
ewin 'and in Herrn Springer einen vorzüglichen

Ae Ltais»„t er auch die Vertreter des Christentums , der
die H,. / ar Henning und sein Sohn Jürgen wurden durch
Afft, « EN Knauth und Manz charakteristisch wiederge-

Bon, Damenrollen verdienen besonders Frau
ikrvvr̂ <Sara > «nd Frl . Woytasch (Etatsrätin ) lobend
le li»dljch zu werden : Frl . Holländer faßte ihre Esther

jL Wissenschaft.
**8tt Iw * ikomet. Nach einer Mitteilung der Heidel-
^rrviaiz7?" arte wurde am 3. Nov . von Astronom Borelly

«euer Komet entdeckt, der 3. für dieses Jahr,
ftftnfi®*t . 1012c  bezeichnet wird . Bei seiner Anffin-

v1 s *. Sternbild Herkules , und zwar nordwest-
k! Kaiser» .^ heta. Am 4. Nov . wurde er von Aflistent

der Heidelberger Sternwarte photographisch
^ Theta Er stand aber damals schon 2 Grad südlich

Ster » o8 Minuten östlich . Seine Bahn geht also
Äfeit or"Ê 6eta und Delta im Antinous zu. Da seine

»^ ^ Erngröße beträgt, kann er schon in einem
^ 4tuva>̂ "",? Eschen Fernrohr gesehen werden . Nähere

ü» die drei bis jetzt entdeckten Kometen
vmruielsbericht vom Dezember mitgetetlt werden.

„Prinz Eugen ", das dritte unserer großen Schlachtschiffe,
wird am 80. November von Stapel laufen . Der vierte
Dreadnought soll im Juli nächsten Jahres vom Stapel
gelaflen werden. DaS Schlachtschiff „Viribus unitis " ist
seit vier Wochen in Dienst gestellt. Die Schießversuche ha¬
ben vollkommen befriedigt In dem Drama , das sich in
unseren Nachbarländern abspielt , zeigt es sich, welche große
W i cht i g ke i t und welche Geltung die Wehrmacht zur
See  und zu Lande besitzt. Rüsten wir daher, bevor es zu
spät ist.

Ein englischer Ministerrat.
Gestern Nachmittag ist der englische Ministerrat plötz

lich gänzlich unerwartet zu einer Sitzung zusammengetre.
ten. Wie verlautet , sollen äußerst wichtige Entscheidungen
in der Balkanfrage getroffen werden.

Rundschau.
Referendar Prinz Waldemar von Preuße «.

Prinz Waldemar , der älteste Sohn des Prinzen Hein¬
rich, wird am l . April als Referendar bei der Regierung in
-Hannover eintrcten . Der Aufenthalt des Prinzen in Han¬
nover ist auf drei Jahre bemessen.

Muscheln als Volksnahrnugsmittel.
Der Magistrat von Berlin -Wilmersdorf hat beschlossen,

den Verkauf von Pfahl - und Miesmuscheln als Volks¬
nahrungsmittel versuchsweise einzuführen , um in den bis¬
herigen Fischverkauf eine wünschenswerte Abwechslung
zu bringen und dieses zu wenig beachtete Nahrungsmittel
dem Volke zugänglich zu machen.

Der Prinzregent von Bayern
ist aus Berchtesgaden nach München zurückgekehrt. Er
traf Donnerstag abend um 7 Uhr mit der Prinzessin The¬rese dort ein.

Ein ungarisches Gegenparlament.
Die ungarische Opposition hat von öer Budapester Stadt¬

verwaltung das alte Rathausgebäude zur Abhaltung der
Kontraöelegation gemietet , in öer Graf Apponyt  über
auswärtige Politik sprechen wird . Presse und Publikum sind
zn der Veranstaltung eingeladen.

Herr Delcafss hat das Wort.
In St . Nazaire fand gestern auf den Werften öer At-

lautique -Gesellschaft in Anwesenheit des Marinemtnisters
Delcafl « die Kiellegung  des Dreadnoughts „Lor¬
raine  statt . Dieses Kriegsschiff wird ein Deplacement
von 23 530 Tonnen,  eine Länge von 165 Metern , eine
Breite von 27 Metern und Turbinenmaschinen von 29 250
Pferdekräften und eine Geschwindigkeit von 20 Knoten ha¬
ben. Die Ausrüstung besteht hauptsächlich tn 10 Geschützen
von 340 mm. in 5 Doppelpanzertürmen und 22 Geschützen
von 188 mm. Die „Lorraine " soll in der ersten Hülste des
Jahres 1915 vollendet sein.

Zugleich lies der llcberdreadnought „France"  vom
D etc  a s sü  wies bei einem Festmahl anläßlich

bes Stapellaufs a„r die Fortschritte der französischen
Ä-chiEantechnik und der Geschützfabrikation hin, die nie-
mand enttäusche» würden , der ihnen Vertrauen schenkte.
Der Minister fügte hinzu , daß Frankreich mehr und mehr
von der wi cht i g c n R o l l c d e r M a r i n e nnd der wirk-
wmen Mithilfe der Geschwader in einem Kampfe durch-
ürnngen  werde , der zur Verteidigung des nationalen
Bodens ihm aurgezwungen werden könnte. Frankreich
werde mit Entichiedenheit . Methode . Eifer und Ausdauer
d,c Flotte neugestalten.

Die Dnmawahlen.
Aus Petersburg , 8. Nov ., wird gemeldet : Bis Mitter-

uncht waren 386 Dmnaabgeordnete gewühlt . Darunter be-
^«den flch186 Rechte, 14 gemäßigte Rechte- 59 Nationalisten.
73 Oktobristen, 19 Fortschrittler , 43 Kadetten, 4 Mitglieder
der Arbeitsgruppe , 6 Sozialdemokraten , 12 Linke, 6 Mit-
glieder des Polenklnbs , 4 polnische Volksöemokraten , 3 Mit-
glieder der polnisch-littauischen Weißrussengruppe , 1 littau-
stcher . tationaldemokrat , 3 Mitglieder der mnselmanischen
Fraktion nnd 3 Unparteiische.

Der mongolische Viffen.
Am 3. November wurde ein russisch-mongolisches Ab-

l o m men abgeschlossen. Darin sagt Rußland der Mon-
goler lerne Unterstützung  bei öer Aufrechterhaltung
des autonomen Regimes,  das sie errichtet, zu. so¬
wie im Recht auf ein nationales Heer, und in dem Bestre¬
ben. chinesilche Truppen und chinesische Ansiedler von ihrem
Territorium fernzuhalten . Der Souverän der Mongolei
und die mongolische Regierung belassen, wie bisher , den
rufnichen Untertanen und dem russischen Handel die Be¬
sitzungen, Rechte und Privilegien , die das Protokoll auf-
zäylt . Dabei versteht es sich, daß die Untertanen anderer
Nationen in der Mongolei nicht mehr Rechte als die rnssi-
,chen geniesten dürfen . Wenn es die mongolische Rcgie-
rnng für notwendig befindet , einen Separatvertrag mit
China oder einer anderen fremden Macht zu schließen, so
darf nch der neue Vertrag in keinem Falle gegen die Be¬
stimmungen des gegenwärtigen Abkommens richten nnd
das dem Vertrag beigefügte Protokoll ohne die Zustim-
mirng Rußlands nicht abändern.

Schule und Kirche.
Die Personalakte « der Philologen.

Man schreibt uns : In einem Teil der Presse wird ein
Erlaß des Kultusministers mitgeteilt , nach dem von jeder
Eintragung in die Geheimakten , die für einen Lehrer be¬
lastend ist, dem Betreffenden Kenntnis gegeben werden soll,
um aus diese Weise die Möglichkeit zu einer Vcrteidiqnng
und Rechtfertigung zu geben. Wenn nach längötzer Zeit der
Betresfende sich würdig geführt hat, dann darf die eingetra¬
gene ungünstige Bemerkung wieder ans den Geheimakten
entfernt werden. In dem Erlaß ist angeblich ferner be-
stimmt, öaß den Lehrern bei Prüfungen und Revisionen
durch die Vorgesetzten Behörden die Nevisions - und Prü¬
fungsberichte vorgelegt werden müffen. Desgleichen ist
ihnen auf Wunsch Einsicht in die Personalakten zn gewäh¬
ren. - Die ganze Mitteilung beruht indessen auf Erfind¬
ung,- ein solcher oder ähnlicher Erlaß ist vom Kultusmini¬
sterium nicht ergangen.

Aus den Kolonien.
Ans Togo.

Die Entwicklung unseres Schntzgebietcß Togo hat sich
von Jahr zn Jahr günstiger gestaltet . Dits beweisen nicht
nur die steigenden Ziffern des Handels , sondern auch daS
beträchtliche Anwachsen der Steuerleistungen
der Eingeborenen.  Im Rechnungsjahr 1911/12 wur-
den 180000 Eingeborene besteuert, gegen nur 160 000 im
Vorjahre . Ihre Stenerleistnng betrug 674000 Mk. gegen

6o0 000 Mk. im Vorjahre . Während im Jahre 1910/11 noch
an 25 0000 Eingeborene unbesteuert blieben , war ihre Zahl
im vergangenen Jahre auf 13 000 gesunken. Steuerpflich-
tig waren im ganzen 195 000 Eingeborene gegen 186 000 im
Voriahre . Davon entrichteten 180 000 Steuern . Steuer¬
arbeit leisteten 60 000 Personen . In Geld entrichteten
E Abgaben 113 000 Personen : während im Vorjahre noch
18o0 Eingeborene ihre Steuern in Naturalien lieferten , ist
diese Steuerart im Jahre 1911/13 ganz weggefaüen . Das
ist ein Maßstab dafür, wie weit in den einzelnen Bezirken
idjmt die deutsche Regierung öurchgeführt ist. Sie steiat von
Süden nach Norden . In den Städten Lome und Anecho
wurden alle Steuerpflichtigen besteuert. In den kllsten-
fernsten Gebieten Mangu , wo die deutsche Verwaltung noch
kaum eingesetzt hat, blieben etwa ys der Steuerpflichtigenunbesteuert.

Ä Togo lebten im Jahre 1910 388 un§ im Jahre 1911
3o4 Weiße.  Die 368 Personen verbrauchten im Jahre
1910 an stillen Weinen S584 Liter im Werte von 13 400 Mk.,
I960 Liter Schaumwein im Werte von 8820 Mk, 6180 Liter
Brantweine aller Art tm Werte von 21510 Mk. und 91120.
Liter Bier im Werte von 61479 Mk. Im ganzen kamen
auf die weiße Bevölkerung 105 804 Liter alkoholhaltige 'Ge¬
tränke im Werte von 104 209 Mk., das sind 283 Mk. oder
287 Liter pro Jahr auf den Kopf der weißen Bevölkerung.
Im Jahre 1911 verbrauchten die dort lebenden 354 Personen
an stillen Weinen 29 704 Liter im Werte von 83 906 Mk.,
2969 Liter Schaumwein tm Werte von 13 850 Mk., 9427 Liter
Branntwein aller Art tm Werte von 25 878 Mk. und 87 405
Liter Bier im Werte von 57 884 Mk., in Summa 129 505
Liter alkoholhaltige Getränke im Werte von 131468 Mk.
Das sind auf den Kopf der weißen Bevölkerung durchschnitt¬
lich 365,7 Liter im Werte von ca. 371 Mk. Für tropische
Verhältnisse ist das ein ganz außerordentlicher
Alkoholkonsum,  der tm vergangenen Jahre gegen
das Jahr vorher nicht unerheblich zugenommen hat, was
einen Schatten auf das sonst zu erfreuliche Bild der Ent-
nncklung von Togo wirft.

Mitteilungen nur dem Pudiiknm.
-iss bevorzugte tägliche Hausgetränlc Jeder
Familie. Qualitätdes Bieres Ist hervorragend

Lokales.
Wiesbaden , 9. November.

Balkan-Vortrage.
Der Balkankrieg

wurde von Rittmeister a. D . Grafen GerSdorff  in
emem von der Krieger - nnd Militärkameradfchaft Kaiser
Wilhelm H . veranstalteten , sehr gut besuchten Vortrag be¬
handelt . Der Vortragende , bekanntlich 1. Vorsitzender d>>r
Kameradschaft, gab zunächst in großen Zügen einen Rück¬
blick über das Vordringen der Türken von Turan her nach
Vvröerasien und Egypten . Im Jahre 1231 tauchen zuerst
die Türken auf, die sich nach ihrem Sultan Osmanen nen¬
nen. Dieses Volk faßt mit öer Eroberung von GMipolr
festen Fuß in Europa , wo sich das OSmanenreich immer
mehr ansöehnt , bis Sann öer Rückschlag von Oesterreich und'
Rußland her erfolgte . Immer mehr machen sich die christ¬
lichen Völker , die nur unterworfen , aber nicht innerlich ge¬
wonnen wurden , frei von der Türkenherrschaft: aber Ruß¬
land kann Konstantinopel und die freie Durchfahrt durch
die Dardanellen infolge des englischen Widerstandes nicht
erlangen . Die Uneinigkeit der Balkanfürsten ist ebenfalls
noch für die Türken nützlich. Es ist daher die große Tat des
Königs Ferdinand von Bulgarien , die christlichen Balkan¬
volker zu einigen . Er bewies seine große politische Klug¬
heit. indem er verlangte , daß die Türket Reformen ein¬
führe unter Garantie der Großmächte: denn er wnßte, daß
die Großmächte niemals sich zu einem einigen Vorgehen
verstehen würden , wegen des Gegensatzes der Tripleentente
und des Dreibunds und der Gegensätze in der Trtple-
entente . Der Vortragende würdigte sodann in einem Ueber-
blick die Stärke nnd die Organisation der Armee« : er be¬
tonte dabei besonders , öaß in der bulgarischen Armee der
Moltkesche Grundsatz, den Feind auf dem Schlachifelde zu
vernichten, befolgt werde und öer friderizianische Geist des
Vorwürtsgehens lebe, während die deutschen Jnstruktions-
offiziere in der Türkei behindert worden seien. Und was
nützten schließlich die besten Kanonen , wenn die, welche sie
bedienten , sie im Stiche ließen , wie dies besonder» die
Christen im Osmanenheere taten . Soöan zeigte der Vor¬
tragende an Hand öer Karten den bisherigen Verlauf des
Krieges : er legte dar, wie das glanzvolle , energische Vor¬
gehen der Balkantruppen diesen Erfolg anf Erfolg verschafft
habe, trotzdem die Türken sich wenigstens teilweise tetfer
geschlagen haben. Ein erfolgreicher Widerstand der Türken
bei Tschataldscha sei, wie er auch aus Konstantinopel er¬
fahren habe, nicht zu erwarten bei den Zuständen t» der
Armee und in der Hauptstadt. Daß die Türke« nicht viel
Vertrauen dazu hätten , beweise ja auch daS zweimalige
Friedensgesnch , an deren Erfolg der Vortragende wegen der
entgegengesetzten Interessen öer Großmächte nicht recht
glaubt . Für Deutschland hielt er am besten, wen« eile
großer Bund von Deutschland , Oesterreich
und den Balkan st aaten  geschloflen würbe. Darum
ist eine Verständigung mit den siegreichen Balkanstaaten
notwendig , zumal da für Oesterreich ein ^ ieg gegen die
iegreichen Valkanvölker sehr schwierig isst WaS den englisch-
rnssischen Gegensatz anlangt , so hindert England Rußland'
an dem Vordringen nach den südlichen Meeren ; aus dem
Balkan darf Rußland auch im deutschen Jntereffe nicht festen
Fuß fasten, dagegen ist ihm die freie Durchfahrt durch die
Dardanellen zu gestatten . Rußland dadurch für Deutsch¬
land zu gewinnen , sei bismarckische Politik . Mit dem Wun-
che, daß Deutschland bald einen Bismarck finden möge und'

daß in Ser Stunde der Gefahr nicht kleinmütige Verzagt¬
heit, sondern der Geist, öer die Valkanstaaten zum Siege ge-
ührt habe, im deutschen Volke leben möge, schloß Grak

Gersdorff seine ungemein lebendigen Ausführungen unter
türmischem Beifall der Zuhörer . Dem Dank der Versam¬
melten gab der Ehrenvorsitzende der Kameradschaft, Herr
Justizrat Hetntzmann,  tn beredten Worten Ausdruck:
er richtete auch an die Anwesenden einen warmen Apell, zn-
ammenzustehcn für Kaiser und Reich, und schloß mit einem

Hoch auf den Vortragenden , in das die Anwesenden kräftia
einstimmten . — Schneidige preußische Militärmärsche, welche
unsere Achtziger erklingen ließen , und militärisch exakte
turnerische Vorführungen von Mitgliedern der Turngesell-
chaft fugten sich passend in den Rahmen einer Veranstaltung

ein , die alten und jungen Kriegern — sogar die Zukunfts-
krieger von Jungöenischland waren zu sehen — den Krieg
vor Augen führte.

Deutschlands Wirtschastsintereffe « im nahen Orient.
. ^ cr  wirtschaftspolitischen Interessen Deutschlands

auf dem Balkan u. in der Türkei " sprach gestern abend im
Saalbau öer Turngesellschaft auf Veranlassung der hiesige«
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Ortsgruppe des Hansabundes Herr Dr . Ernst Fäckh.
Herr Dr . Jäckh, der den nahen Osten wiederholt bereist hat
und der als Kenner der orientalischen Verhältnisse Ruf ge-
nießt , wandte sich zunächst gegen die in der ausländischen
Presse erhobenen Vorwürfe , als ob dre deutsche Kriegskunst
und das deutsche Kriegsmaterial in dem jetzigen Lalkan-
kriege versagt habe,' zur Widerlegung dieser ^ ischauung
wies er darauf hin , wie sehr gerade die türkische Flotte ver-
sagt habe, für die England die Dreadnoughts baue und die
englische Instrukteure geleitet hätten , und ferner , daß der
Höchstkommandierende, Nisam Pascha, seine Ausbildung ln
St . Cyr genossen habe. Unter dem alten Regime Abdul
Hamids seien die deutschen Instrukteure aus Kriegsschulen
und in Studierstuben festgehalten worden und dre vier
Fahre des neuen Regimes hätten nicht ausgereicht , alte
Fehler gut zu machen. Als einen großen Fehler der jung¬
türkischen Herrschaft bezeichnet« es der Vortragende , daß
die mohammedanische Einheit der Armee gebrochen worden
sei: die Christen in der Armee hätten mir unwillig gefoch-
ten, während im übrigen der türkische Soldat das geleistet
hätte, was er bei dem Mangel an Munition und Brot zu
leisten vermochte. Dann wandte fich Dr . Jackh .fEinem
Thema zu und zeigte , wie Deutschlands wirtschaftspoli¬
tische Interessen in der europäischen Türkei zwar sehr ge¬
ring seien «nur in Saloniki befindet sich ein deutiches Kon¬
sulat , sonst haben österreichtsche Konsuln Deutschlands Ve^
tretung ), um so großer aber in Türkisch-Astenl Er sprach
dabei die Hoffnung aus , daß der jetzige Krieg für die Türkei
das bedeute, was das Jahr 1966 für Oesterreich Deutete,
daß sie sich auf ihr Kernland Anatolien zurückziehe und
ihre überseeischen Besitzungen ausgebe. Die deutschen wirt¬
schaftlichen Interessen find in Kletnasien verkörpert in der
Bagdadbahn und ihren Bewässerungsanlagen : sie stellt
den alten Wtrtschaftsweg von Deutschland nach Indien , der
im Mittelalter vor der Entdeckung des Seewegs nach In¬
dien so große Bedeutung hatte, wieder her. Dieser Weg
berührt sich nun eng mit dem englischen Ring , der sich von
Afrika nach Indien und von da nach Australien Sieht. Mit
Recht habe daher der englische Botschafter in Wien wahrend
der Marokkokrise gesagt : -r>er Zentralpunkt der deutsch-
englischen Auseinandersetzung bleibe doch die turklMie
Frage . Trotz dieses Gegensatzes im Orlent ist Hem Dr.
Jäckh der Ansicht, daß die gegenwärtige Krise nicht zu
einem deutsch-englischen Konflikte führen wiro . Der Val-
kanöund, obwohl von England in dem Bestreben , die Türkei
zu schwächen, gefördert , wirb sich seiner Meinung » ach mit
Oesterreich-Ungarn verständigen muffen , um sich von Ruß¬
land frei zu machen, die Kontinentalmächte sind sich einig
in dem Bestreben , den Frieden zu erhalten , und das iso¬
lierte England wird suchen, sichmit Deutschland zu ver¬
ständigen . Mit dem Wunsche, daß Anatolien , dav Land des
Sonnenaufgangs , zu neuer Blüte sich entwickeln werde
unter der Beihilfe und zum Nutzen Deutschlands , schloß
der Vortragende feine anregenden Ausführungen und
zeigte dann in einer Reihe von wohlgelungenen Lichtvil-
dern die Kulturtaten der Deutschen an der Bagdadbahn,
zu denen freilich die Unkultur , wie die Bilder aus Adana
zurzeit der Armeniermaffakres bewiesen , noch in grellem
Gegensatz steht. — Reicher Beifall folgte den Ausführungen
des Vortragende « seitens de» Publikums , das durch sein
zahlreiches Erscheinen za bestätigen schien, daß. wie Herr
Albcri Sturm  in seiner Begrüßungsansprache zu , Be-
ginn des Vortragsabends betonte , im Zeitalter des Tele,
graphen und Telephons die Ereigniffe »fern in  der Türkei
uns unmittelbar nahe gerückt siud.

pflege an die Kirche heran. Eine ihrer ersten ist die Be-
schaffung persönlicher Kräfte. Zur Anstellung dieser bedarf
cs aber größerer finanzieller Leistungen . Empfehlenswert
ist für die hiesigen Verhältniffe die Anstellung be¬
sonderer kirchlicher Iugendpfleger  seitens der
genannten drei Verbände. Die Jugendpfleger müssen für
diesen Beruf besonders vor- und ausgebildet fern. >>hren
Sitz erhalte« sie in Dillenburg oder Herborn , Vrebrich und
Höchst, ihre Anstellung unterliegt der Genehmigung des
Konsistoriums . Die benötigte Summe von 6 6000 M . kann
aus landeskirchlichen Mitteln flüssig gemacht werden , wenn
der Evangelische Zentralkirchenfonds und die Bezirks-
synodalkaffe sich » ach Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit
daran beteiligen . . M

3 « dieser Vorlage lag ein Antrag der Krerssynode
Diez  vor , die Bezirkssynode möge im Verein mit dem
König !. Konsistorium die Bildung eines kirchlichen Aus¬
schusses für Jugendpflege herbeiführen . dessen Aufgabe e»
ist, der außcrkirchlichen Jugendpflege gegenüber das Recht
der kirchlichen zu wahren , auf den Geist jener Einfluß zu
gewinnen und die kirchliche Jugendpflege auszubaueu.

In der sich anschließenden Debatte sprachen „ch für die
Bo ?)> ge aus die Synodalen Co n r a d - Dillenburg , P f e r-
fer St . Goarshausen , Holzhausen -Homburg v. d. H>,
Spieß-  Michelbach, Lieber-  Wiesbaden , Konststorialrat
Jäger - Bierstadt.  Synodale B ö l l - Langenschwalbach
wünscht den Verdacht nicht aufkommen zu lassen, als ob
die kirchliche Jugendpflege beaufsichtigend auf dre staatliche
wirken wolle . Synodale de Niem - Limburg  will die
Juqendpfleger da angestellt wissen, wo noch nichts für die
Jugendpflege geschehen, hält aber eine Zentralstelle , wie
sie der Antrag Diez vorsehe, für richtig, wahrend der
Konsistorialpräsident  sich gegen d,e Bildung eines
kirchlichen Ausschusses aussprach.

Die Vorlage fand einstimmige An n a h m e, der Antrag
Diez Ablehnung,  während eine Resolution  des
Synodalen Dekan H o l z h a u s e n - Homburg angenommen
wurde . Diese geht dahin, daß die Ausschüsse der Jugend¬
pflege ihr Augenmerk darauf richten, daß die Mitglieder
der Jugendpflegevereine durch die Vercinstätigkett an den
Sonntagen weder von dem Besuche des Hauptgottesdrenstes
abgehalten , noch an dem der Christenlehre gehindert werden.

Zum Schluffe wurde der Antrag der Kreissynode
Wiesbaden - Stadt,  nach Begründung durch Synodale
Pfarrer Veesenmeyer -Wiesbaden,  einer Kommis-
sion  von neun Mitgliedern überwiesen . Der Antrag
lautet : „Die Kreissynode Wiesbaden -Stadt erklärt , daß die
zwangsweise Zuführung von Difsidenteu-
kindern in den heutigen konfessionellen
Religionsunterricht  der Schule den Grundsätzen
der evangelischen Kirche widerspricht.  Sie wimscht
dringend eine Regelung dieser Angelegenheit auf dem Wege
der Gesetzgebung durch den preußischen Landtag . Um
2 Uhr vertagte der Vorsitzende die Verhandlungen auf den
11. Nov ., 11 Uhr vormittags . Tagesordnung : Ausfchutz-
berichte.

-r,

-sianopunri , oav nei
gemeinden und -Behörden nur gewinnen können, bet̂ 7
aber auch, daß nur einer solchen Regelung zuzustimvienuKo* hte ftrc&Itcfieit Dienste hin«o.r's„bei welcher das Recht auf die kirchlichen Dienste der 8-^
gewahrt wird , welches der Mehrzahl der vormals „^ . 7
schen Kirchengemeinden aus der Umwandlung der fritfjj?
Organistenbesoldungen bei der Neuorganisation t* £
Jahren 1817/18 zusteht". "

Das von Dekan Vogel öfters ausgesprochene Betz»,
ein , daß im Interesse der Klärung der ganzen Fra^ ^
zur Beruhigung vieler Gemüter die beiden ergagg^
O.-V^Gerichtsentscheidungen zu wenig bekannt seien, C
man nur teilen.

Das Parteiverhältuis i« der Bezirkssynode . Zn ^
jüngsten Meldung ist nachzutragen , daß die zurzeit
tagende Bezirkssynode 55 Mitglieder zählt , von betten»
der Rechten, 24 der Mitte und 8 der Linken angehöre«
Hierin sind die vom König ernannten vier Mitglieder
halten , von denen das neuernannte Mitglied GyninM.,
direktst Hafner -Höchst sich der Mittelpartei anaeschstz«,
hat, während die andern drei Herren auf der Rechten sitz^

Wichtige militärische Neuerungen . Um den Unter,
offizieren des Beurlaubtenstandes  aller Rei¬
fen die Möglichkeit zu geben, sich auch außerhalb
Uebungen in der Armee militärisch weiterzubilden , hat brr
Bezirkskommando eine« UnterrichtSkursns  eing.-
richtet. Dieser findet vom November bis einschl. März statt,
einmal im Monat und zwar am 1. Samstag des Monaiz,
im November dieses Jahres jedoch am Samstag , den 23,
von 5 Uhr abends ab. Der Unterricht wird in Gestaltm
Vorträgen und Kriegsspiele « lauf der Karte) erteilt. Ti;
Teilnahme ist eine freiwillige . Anmeldungen werden « »i-
lich ober schriftlich biS spätestens 18. November d. I . de»
Bezirkskommando , Bertramstr . 3, entgegengenommen. Der
außerhalb des Standortes deS BezirkskvmmanöoS mch
uenden Unteroffizieren wird zwecks Erlangung einer Rili-
tärfahrkarte eine Bescheinigung ausgefertigt.

iS. ordentlich« BezlrkSfynvd«.
(4 Tag .)

Nach einem Gebet. daS Pfarrer Stahl -Goden sprach,
wurden am Freitag vormittag um 10 Uhr die Verhand¬
lungen fortgesetzt. Als erster Punkt der Tagesordnung
stand ein Antrag der Kreissynode Cronberg  zur Be¬
ratung . der dahin ging , das König ! Konsistorium z« ver-
anlassen, eine Neuordnung der Bestimmungen betreffs
Vertretung erkrankter Geistlicher  zu treffen,
derart , daß den erkrankten Geistlichen keinerlei finan¬
ziell e Belastung  durch die vikarische Vertretung er¬
wachse und die vertretenden Vikare in einer ihrer Stellung
entsorechenden Weise besoldet werden , wozu aus Mitteln

ltzcr Synode dem König !. Konsistorium Mittel bis zu 4000 M.
.sährlich zur Verfügung zu stellen sind. - Synodale Gym-
nasialdirekior Hüfner-  Höchst a. M . begründete den
Antrag , der Härten aufheben wolle . Der G.eneral-
superintenöent  sprach sich gegen die Annahme in
dieser Form aus , zumal von einer Besoldung nicht ge¬
sprochen werden könne, außerdem die Vergütung der ver¬
tretenden Vikare in einer ihrer Stellung entsprechenden
Weise bisher schon eine ausreichende guvesen sei. Er stellte
den Antrag , den Etat der Bezirkssynode tn Titel VT.II des
Haushaltsplanes Nr . 7 „Für BezirkSsynobal -Mkariatc " um
sährlich 4000 M. zu erhöhen zu dem Zwecke, um den Vikare«
sowohl , wie den erkrankten Geistlichen und den vertreten¬
den Geistlichen hieraus Vergütungen zu gewahren . — Der
Kon si stori a lvr äsid  cr, t vertrat den Standpunkt des
Vorredners . Nach einer Reichsgerichtsentscheidung hätten
die Pfarrer keinerlei Rechtsanspruch aus Entschädigung bei
Erkrankungen , nur aus Villigkeitsgründen könnten hier
Vergütungen cintreten . , . ^ fw-r

Synodale Stahl-  Soden zog hierauf den Antrag der
Kreissynode Cronberg zurück,  worauf der Antrag des
Gcncralsuperintendcntcn angenommen tvnrde.

Die Kreissynode M a r i e n b e r g hatte in ihrer Tagung
am 11. Juni 1912 eine nach dem Gesichtopilnkte der Ent¬
fernung gezeichnete Abgrenzung der Kirchspiele Altstadt.
Emmerichenhatn , Gemünden . Kxoppach, Li -benscheid und
Marienberg I einstimmig gntgehertzen und diesen ->orschlag
der Bezirkssynode zur Beratung vorgeleg .. Diese leWte
den Antrag ab und nahm den Antrag des Synodalen
Dekan Heyn - Marienberg an. der besagt, daß die Bezirks-
isynode Kenntnis von dem Antrag der Kreissynode Marten-
lberg genommen , ihn aber dem Könrgl. Konsistorium zur
'Prüfung und weiteren Veranlassung überweist.

Die Vorlage des König !. Konsistoriums betreffend die. , i t . . . . .. rv >i u c >u . <u  A. S Ft r ffl s
Bereitstellung von Mtteln ^z^ ^ örderung d̂er̂ ^ k̂rrch -
fichnJugendpflege  begründete sodann der Kon-

istorialpräsident.  Die schon auf vielen Gebieten
betätigte Jugendpflege sei aufs freudigste SU begrüßen.
Die Kirche steht auch tatsächlich nicht betselte. Die sitilt h-
religiöse Ausbildung sei das der Kirche eigentümliche Wir¬
kungsfeld . Die Kirche war es . die zuerst Jugendpflege be¬
trieb. Auch im diesseitigen Bezirk fehlt cs nicht an diesen
^kirchlichen Arbeiten und Bestrebungen . Sw finden ihren
.Zusammenschluß teils in loseren örtlichen Vereinigungen,
^teils in organisierten Verbänden . Don letzteren kommen
in Betracht: der Kreisverband der evangelischen Junglings-
vereine im Dillkreise , der Kreisverband her evangelischen
Jünglingsvereine in Wiesbaden und d-r MtttelrhciNiichc
N^rln-nd evangelischer Arbeitervereine bezüglich ferner im
onnsisiorialbczirk liegenden Vereine in Höchst, Griesheim,
wÄ Obernrsel , Sindlingen , Sossenheim . Zeilsheim . Umter-
'ttede'Lch . Kst -l . Homburg . Wiesbaden . Laubuseschbach,k" ^«iirsnaben und Anforderuiigen treten nunmehr iN

Bezirkssynode und Organtstenbesvldnng.
Bezüglich der Vorlage an die Bezirkssynode betr. dir

Erhöhung der Gehälter der Organisten bezw. der im An¬
schluß hieran in der 2. Sitzung gepflogenen Verhandln «,
gen wird nnS Folgendes geschrieben:

Die von dem Bezirkssynodaleu 8 » h m a u n «Wetlbnrg
empfohlene , auf dem Verwaltungsweg rtnznholenr « Nach-
Prüfung der von dem Konsistortalprüsideuteu zitierte « An-
sicht und Berfügnng des Kultusministers , wonach eine
dauernde Verbindung zwischen Organist ^ - und Lehrerami
nicht besteht, erübrigt sich, da diese Ansicht und Verfügung
gerade auf Entscheidungen des Oberverwalyrngsgerichts ba¬
sieren. Zwei nafianische Kirchengemetnden hatten das Recht
der Feststellung der Organistenbesoldnng resp. ein« Zwangs-
etatisierung auf dem Wege der Klage gegen Konsistorium u.
Regierungspräsidenten angefochten unter der Begründung,
Lehrer- u. Organistenamt in Nassau seien herkömmlich und
organisch miteinander verbunden und die auf Ablösungen
beruhende Besoldung ihrer Natur nach unveränderlich : die
Kirchengemeinde übe keine Berufnngsrecht aus . werde auch
mit keiner Quote zum Pensionsgehalt herangezogen, ^ jede
Erhöhung des Lehrergehaltes , wozu der Staat verpflichtet
sei. involviere auch die Erhöhung des Orgauistengehaltes.
In der Klageabweifnng erklärte das Obervcrwaltungs-
gericht es für irrelevant , ob eine organische Verbindung
bestehe oder nicht: nach dem auch für die neuerworbenen
Landestetle geltenden Allgemeinen Landrecht sei das Orga-
ntstenamt kirchliches Amt, dessen Besoldung die Kirchenbe¬
hörde normiere . Aus der Begründung des Urteils ging
hervor , daß noch bis znm Jahre 1900 der Kultusminister
den Standpunkt der klagenden Gemeinden teilte und 13 000
Mark zur Erhöhung der naffauischen Lehrergrundgehalter
wegen dieser organischen Verbindung von Lehrer- und
Organistenamt in den Etat zu stellen bereit wa ^ dann aber,
eines Besseren belehrt . 1902 eine nachgesuchte Beihilfe von
8690 Mk. natürlich ablehnte , infolgedessen die von der Be¬
zirkssynode Wiesbaden dem Zentralkirchensonds zum
Zwecke widerruflicher Beihilfen entnommene Summe nur
6500 Mark tat Jahr beträgt . Auch der „Befahrgungs-
Nachweis"  ist in den beiden O.-V .-Gerichtsverfahren
berührt worden , da die Heiden folgenden Gemeinden M
ihre Auffassung geltend machen, daß ihnen ctn Bokailons-
Anstellungs - oder Entlassungsrecht ihrem Organisten gegen¬
über nicht zustehe, daß sie jeden ihr geschickten Organsite«
hinnehmen müsse, ohne daß von der Uevertragung , Ver¬
zicht auf Vokation der anstellenden Behörde gegenüber
irgendwo die Rede sei etc. etc. Dieser Einwaud wurde von
dem O.-V.-Gericht als unerheblich bezeichnet, und es trat
der Ansicht des Kgl. Konsistoriums bei , daß es sich „bezüg¬
lich des Anftellungs - und Entlassungsrechts der einzelnen
Kirchengemeinde« ihrem Organisten gegenüber lediglich um
eine von der naffauischen Regierung eingefuhrte Praxis
handele , wMe eine möglichst rasche Wiederbesetzung erle¬
digter Stellen bezweckte, daß aber nichts etne Ktrchenge-
meinde bindern könne, bei einer Erledigung etner Stelle
Mr die Zukunst auf die Vcrsehung des Organistenamts
durÄ den Inhaber des Schulamts zu verzichten und selbst
etnen Organisten einzustellen , wie das z. B . in Wiesbaden
geschehe". In der Konsequenz dieses Zugeständnisses wurde
es unwidersprochen z. B . liegen , wenn bei der Neubesetzung
einer Lehrerstelle die Kirchengemeinde , kirchenrechtlich leg^
timiert sich nicht nur mit der König !. Regierung bezüglich
der Vorschlags -Liste, sondern auch mit der wählenden Zivil¬
gemeinde in Verbindung setzte. Der verstorbene Vorsitzende
der Bezirkssynode Dr . Vogel , ein genauer Kenner unserer
nassauischen kirchenrechtlichen Verhältnisse , hielt zwar die
obengenannten O.-V .-Gerichtsentsckeidungen für nicht ganz
unattfccktbar, besonders nicht den Satz des Urteils : „Daher
iverden denn auch tatsächlich die Organisten im ehemaligen
Herzogtum Nassau aus kirchlichen Mitteln besoldet , da
er nur bei den nach 1818 errichteten Stellen zutrefse , aber
er war praktisch genug , sich nicht nur voll und ganz auf den
Standpunkt der pp-Eutscheidungcn zu stellen, sondern auch
die andere Seite ins Auge zu fassen, daß das wohlerworbene
Recht der uass. kirchlichen Gemeinden an die Organistcn-
dieiiste der Lehrer nicht angetastet werde, wo jetzt Lehreramt

Lntherseier. Die Lucherfeier , die der Evangelische Binz
am Samstag Abend im Fcstsaale der TurngesellschaL
Schwalbacherstratze 8, veranstaltet , beginnt pünklich nm
8 Uhr. Nach einer Festansprache, eiuem Sologesang « j
einem Musikvortrag des Wiesbadener Konservawirums sii
Musik unter Leitung des Musikdirektors Arthur Michael::
kommt das Festspiel von Dr . Dechent zur Anfsührmx
„Luthertage tn Frankfurt a. M, " Eintrittskarten ßnö Bis
Samstag Mittag noch bei Kanfman A. Senebalü , Eckr Bir-
marckring und Berttamstraße . z« haben, sowie am Aöe«
von 7 Uhr ab an der Kasse. Mitglieder zahlen für sichM
2 Angehörige die Hälfte.

Die Eutwickelnng des Flugwesens . Am %
Abend fand im kleinen Saal « deS Knrhaufes der«lg->
kündigte Borttag statt, welchen der MtttelrhetnUi

erein für Lnftfchtffahrt  znsun ^ n b«
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tioual - Flngfpende  veranstaltet hätte. DaS Th«
,/Ote Entwicklung des Flugwesens"  wurde m
deul Dorttagende « . Herr» Leutnant von Snoblar -L
vom Küsilier-Regt . von GerSdorY, tu E r̂vrdenW
klarer und erschöpfender Weise behandelt . Der ÄM«
führte daS Publikum , unttrstiltzt durch über SV wtteP»
Lichtbilder, durch alle Phasen der Entwicklnng btiJW*
wesenS bis in die neueste Zeit . —>Mit JkaruS b«gt«»M
erzählte er vom Schneider von Mm . vom ttaursirrs
(öl Lilienthals , und erklärte dann senau . wir sich die»«
technik biS »um heuttgeu Gerade der Bollwdung crMM
arbeitet hat. Er setzte dt« Theorie deS Fliege^
Hand eines Flugmodells fo klar auSetuaude ^ daß ü M
,oohl jedem, auch deu zahlreich erschienenen! SchMr '̂ M
Schülerinnen , fest etngeprägt haben wird . Er beschrM»
Unterschiede und Leistungsfähigkeiten der oerMde«
Systeme und Fabriken , gab eine f-hr tnttreff« ttL^
menflellnng der bis > ht geschaffenen HSchsileistn»«« ^
erwähnte sogar die Tätigkeit der Flieger ^ ^ ^
Tagen des Balkankrteges . Bort Ikarus biS KirktlM. »»
konnte mau wohl nicht verlangen . L̂eider
Publikum , wie gewöhnlich tu WteSdaden det ^
Gelegenheiten , nicht sehr zahlreich erschiene«. ^ ^
wesenden spendeten dem Vortragenden und
hier nochmals betont fein mag. vorzüglichen . i ^ °
dauernden Bortraa lebhaften und andauernden^

Preußische Klassenlotterie . Bei der am FreiM^
mittag stattgefundenen Ziehung ? M0fl«■
gramm ans Berlin 1 5 000 M. auf Nr. ^
auf Nr . 84 393. 98 388. 169 082, 200 913; 5 00 « JfL ggfil,
169 922; 3000  M . auf Nr . 2749. 13 003.
40 003, 42 320, 49 652, 63 450, ^ 9̂6, 70 Ml , 745.1,
81 897, 93 119, 111 326, 118 192. 120 820, 124 §74, 1̂ «»'
132 568, 138 082, 138 681, 149 698, 15« WO. M »78'
161 069, 170 980, 173 852, 174 611, 181 277, 185 TH,
194 558, 201 261, 207 464. — In der Nachmittags
fielen 5 00 0 M. auf Nr . 99628 , 1482« ,
8 00 0 M. auf Nr . 1168. 11790, 13 426, 17 (U8, 1?»
86 907, 45 632, 57 032, 58 087. 58 674, 68 109,, 68^
76 977, 88 267, 88 971, 92 146, 94 904, 102 244, 0
134 016, 134 220, 140183, 153 433, 164 791, 175 02b- ^
184 654, 185 451, 186 534, 187 541, 187 876, 194204,
201203, 201 906, 205 852, 205 886. (Ohne Gewayry

Schwindler «nter dem Schntzmantcl der Ra«
Allem Anschein nach wird der Name erner m
badener Wohltätigkeit sehr bekannten Dame.
Agathe Merttens Mißbraucht,  unter Ben»»̂
fälschter Visitenkarten , um für private Zweae
sammeln. Es sei daher dringend vor derartigen ^
lerinnen gewarnt , und es erscheint ratsam, i
persönliche Bekanntschaft jeden Zweifel ausE %
kommenden Falles bei Frl . Merttens , Ne« W
phonisch anzufragen . neaiv«e».

Die Herbstkontrollversammlungen 4912 »eß» ^
wir nochmals betonen wollen , am Samstag,
6er, vormittags 11 Uhr, und umfassen dw ^
1905—1912. Da das Versäumen der Kontronv ^
gen ohne Entschuldigung auf das strengste ^
verweisen wir hiermit ausdrücklich auf die
und in den Amtsblättern veröffentlichte Ber»
des Köniql . Bezirkskommandos . . -„ iaen 3'
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iSAus dem Haupibahnyose . Die vor :~ lt  i
unterhalb des hiesigen Hauptbahnhofs "^ 9^
irdische Heizungsanlage zum Vorherzen d" M
soweit ausgedehnt worden , daß es errnogucy . Pecs:
aus dem .Hauvtbahnhofc fahrenden Schnell- ,-ghcre^
züge genügend vorheizen zu können . t£ W
Maschinen sind somit in Wegfall gekommen. . ^ g 1
schwerden der Reisenden über ungenügende ^
Wagcnabteilungcn , namentlich in den Fruna
sich ganz erheblich vermindert



Samstag Wiesbadener « eneralMnzetger T. November Seit - S11t. 264
>»̂ 7l7ole»mmo«opol. Der Mittel st audöbund

"I . ksen - N a ss a u beschloß in seiner hier abgehalte-
fß1 «orstandssitzung . die Verbandsleitung des Reichs-
nen^ Mitelstanösverbandes in Leipzig zu ersuchen, zur

Ehrung eines deutschen Petroleummonopols die uot-
®hiatn  Maßnahmen zu ergreifen. Das Monopol soll
^ Reichswegen burchgeführt werden.

Vrcitt ehe« . Kameraden des Pommerschen Pionier-
«^ «illous Nr. 2 bittet wegen Vorbereitungen zur Jahr-
® hcrtfeicr des Bataillons um Zusendung von Adressen
^ - ehemaligen Angehörigen (Offiziere , Unteroffiziere
^Mannschaften ) möglichst mit Angabe des Jahrgang ), der
^ «nanie und der früheren Charge, sowie aus welcher

diese Notiz ersehen ist. an Friedhof -Inspektor
Zkt, « erlin N. 65, Müllerstr . 44—45, worauf nähere Mit-
ä *. c'., r̂folat.

für Mnfik (Adolfür. 6).^^'Zchreibers Konservatorium
-i »7 erfreuliche Fortschritte hatte die am Donnerstag statt-

fuiite  Vortragsübungvon Schülern aus Unter- und Mit-
' nlassen zu verzeichnen. Korrekte, saubere Technik und

î ckvoller, verständnisinniger Vortrag waren die
- »otwahrzeichen. Viele der kleinen und kleinsten Klavier-

spielten ihre Stücke auswendig , was die Leistungen
rrfiößte. — Am Samstag , 9. Nov., abends 8 Uhr , findet

Räumen der Anstalt ein Vortragsabend statt von
j?.-js„ innen und Schülern aus Mittel - und Oberklassen.

Nnnie Schrötter,  Kgl . Schauspielerin und Lehrerin
mInstitut, wird an diesem Abend durch deklamatorische

Rortrage erfreuen.
^ Ordensverleihung. Dem praktischen Arzt Dr . Karl
ernst M Wiesbaden wurde der Rote Adlerorden vierter
sialie verliehen.
* Prüfung der Qnrttungskarten . Sicherem Vernehmen

findet in den nächsten Tagen hier eine außerordcnt-
oZ  Prüfung der Ouittungskarten statt, die von Bureau-
^awten der Landes-Vcrsichernngsanstalt Hessen-Nassau
",-aMhrt werden wird . Für Arbeitgeber , welche mit der
«eiwenüung der fülligen Beitragsmarken noch im Rück¬
ende sind, empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung von
Ltrasen und Weiterungen alsbald das Versäumte nachzu-
bolen Auch empfiehlt es sich, die Quittungskarten in der
nächsten Zeit bereit zu halten , damit dieselben dem Kon-
tmllbeamten alsbald vorgelegt und dadurch öftere Stö¬
rungen und Zeitverluste für beide Teile vermieden werden

' ^Kahrraddicbstähle scheinen in letzter Zeit auf der Tages¬
ordnung zu stehen. So wurde wieder ein Rad mit der
Marke„Germania" und der Fabriknummer 340 280 gestoh¬
len. Auch in Schierstein fand ein Rad , Marke „Adler",
Ar '177 86!). einen Liebhaber. Da es nicht ausgeschlossen ist,
daß der Dieb in Wiesbaden das Rad zu veräußern suchen
pird, warnen wir hiermit vor Ankauf.

Kurhaus, Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Kurhaus . Anette Guilbert  wird am Diens¬

tag ein einmaliges Gastspiel im Kurhaus absolvieren.
Ausfall eines Symphoniekonzertes . Am

Sonntag , den 10. November,  findet um 8 Uhr
anstatt des Symphoniekonzcrtes ein gewöhnliches A b o n -
»ewentskonzert  statt.

Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der
Abonncmentsbuchstabcnfür die nächste Woche ist folgende:
Sonntag6, Montag D, Dienstag B, Mittwoch C, Donners¬
tagA, Freitag I ), Samstag 6 , Sonntag A.

Eintrittspreis e für die Ring - Auffüh¬
rungen . Im Hoftheater wird vom 16. November er. ab
»Ter Ring des Nibelungen " aufgeführt und zwar am 16.
November er. „Rheingold" (Ab. O.), am 17. November
.Walküre" (Ab. A.), am 19. November er. „Siegfried " (Ab.
B.) und am 23. November er. „Götterdämmerung " (Ab. D.).
Der Verkauf von Eintrittskarten zu allen 4 Vorstellungen
beginnt bereits am Sonntag , 10. November (Erhöhte
Preise). Bei Abnahme eines gleichen Platzes für alle 4
Vorstellungen tritt eine Preisermäßigung ein,

Orgel - Matinee.  Die für  Sonntag dieser Woche
iui Kurhause anberaumte Orgel -Matinse wird von dem
Organisten der Schloßkirche Herrn Friedrich Petersen aus-
aefiihrt. Als Solistin wird sich den Kurhausbesuchern Frl.
Nlli Haas vom hiesigen Königl . Theater vorstellen.

Männerturnverein.  Auf den heute (Samstag)
"bend in unserer Turnhalle Platterstr . 18 stattfindcnden
Liederabend  mit darauffolgendem Ball wird hiermit
nochmals hingewiesen. Beginn 8V2 Uhr.
. .Volkstheatcr.  Freitag , den 8. Nov., geht, neu

rmuudiert, ,das historische Schauspiel „Phlipvine Welser"
2lt 6-rau Direktor Wilhelm« in der Titelrolle , in Szene,
-emstag. den 9. Nov., bleibt das Theater einer Vereins-
Erstellung halber geschlossen. Sonntag , nachm. 4 Uhr, wird.
"6 kleinen Preisen „Der Trompeter von Säkkingen" ge¬
geben. Abends gelangt „Philippinc Welser" zur Wleder-»olung.
, Vereinsabend des Deutschen Flot-

Mst-Vereins (Ortsgruppe Wiesbaden ) findet im Fest-
7 °er Turngesellschaft, Schwalbacherstraßc 8,amDiens-

i2. November,  abends 9 Uhr , statt. Die Festrede
1«ro Hen Rittmeister a. D. Graf von Gersdorsf über den
«Ikan-Krieg halten. Als Solostin ist Frl . Lili Haas vom

•«q, c**eT gewonnen morden.
r,^ ' esbadener Männer - Gesang - Verein,
' ^ euntag den 17. November, nachmittags 4 Uhr, veran-

der Wiesbadener Männer -Gcsang-Berein im großen
drr Wartburg sein 1. Konzert . Als Solisten werden
Sch midt (Sopran ) von der hiesigen Hofoper und

«,-.7bosefforO. Brückner, unser einheimischer Cellist, mit-
iüifi Cn's. Am Montag den 18. November, abends 8% Uhr,

""s Konzert zum Besten der Wiesbadener
e wiederholt.

Mat?1'ltonsfest . Am Sonntag , 10. Nov . , veran-
tz Hdei Ev. Missionsveretn für Basel sein Jahresfest.
,«.! ,den um 10  Uhr vormittags zwei Missions»
—" " st c statt. In der Marktkirche  wird Di-

»» rer Keller  aus Rastatt , in der Ringkirche
Plärrer Risch aus Elberfeld predigen. Abends

«n.r ündet im E v. V e r e i n s h a u s , Platterstr . 2,
' 'a ° usversammlung  statt , bei der die oben

me» Redner sprechen werden. Divisionspfarrer Keller
»z-7 ,̂ : „Persönliche Reisceiudrückc aus
^ en  reden.

ja , 7? » klub.  Am 11. Nov.. Montag nachmittag um
Ach»' - ?"det der 2. Vortrag über : „Die Frau in

ra», - "Sners Dichtung"  der Baronesse O. von
r°: « .Damenklub. Oranienstratze 15, statt. — Jeder
Vr o abgeschlossen.

-rav»Luther - Verein WieSbadeu.  gegr . 1386,
! den 10. Nov. sein 26. Stiftungsfest auf
Tj - "^ mer Höhe", Restaurant Wolfert . Näh. s. Ins.

t» - .̂ par - und Spielgesellschaft „Me-
. ,«»lt am Sonntag, den 10. November eine humo-

s»ft.^7 ^̂ altuna mit Tanz im Saalbau „Waldlust",
frei,??.?' ab. Freunde und Gönner der Gesellschaft

ciugeladcn.
Wirscher Kirchcn - Gesangverein.  Am

Mzxlii» November d. I ., abends 8 Uhr . gibt der
Hesr«, «..^ irchengcsangverein sein 1. geistliches Konzert

«inter . das, wie üblich, in der Marktkirchc ftatt-

findet. Zunächst hatte man daran gedacht, da» Konzert mit
der 60jährigen Jubelfeier der Marktkirche zu verbinde», die
auf de« 1. Adventsonntag (1. Dezember) anberaumt ist. Da
dies aber auf Grund der für die Feier Mplauten Veranstal¬
tungen nicht möglich war . fo wurde die al» JudiläumSkou-
zeit gedachte Mustkaufführung de» Vereins , wie erwähnt,
auf den 17. November, mithin auf de» Sonntag  vor dem
Buß- und Bettag, verlegt.

Der Sängerchor der Post^ und  Tele --
graphen - Unterveamte»  begeht morgen ©onntaa,
abends 8 Uhr, t» der Turnhalle Hellmuudstraße die Feier
(eines 13. Stiftungsfestes , bestehend in Konzert und Ball.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Wieder erwischt. Der scho« länger « Zeit gesuchte
Zwangszögling Wilhelm T . von hier, der unlängst wieder
aus der Fürsorgeerziehung entwichen war , ronrde gestern
vormittag auf der Waldstratze ergriffen.

Verein selbständiger Kanflente «nd Gewerbetreibender.
In der vorgestrigen Mitgliederversammlung berichtete der
Vorstand über die bisherige Tätigkeit . U. a. hat die
Handelskammer Wiesbaden einem Antrag entsprochen, die
für Wiesbaden vorgeschlagenen ueuen Bestimmungen über
Ausverkäufe  auch auf Biebrich auszudehnen . Die
Kammer hat sich dieserhalb an die Königl. Regierung ge¬
wandt, und da' sich auch die hiesige Polizeibehörde zustim¬
mend geäußert hat, dürften die neuen Bestimmungen schon
vor Weihnachten in Kraft treten . In der anschließenden
Besprechung wurde dem Vorstand noch eine Reihe weiterer
Anregungen zur Bearbeitung unterbreitet und schließlich
noch eine notwendige Statutenänderung genehmigt.

Ein unehrlicher Finder nahm tm hiesigen Postgebäude
vor einigen Tagen eine Anzahl Versicherungsmarken tm
Werte von 3 M., die ein Kassenbote versehentlich hatte
liegen lassen, an sich. Er hatte die Frechheit, den Fund am
nächsten Tage gegen Briefmarken am Schalter Umtauschen
zu wollen. Als sich hierbei der Sachverhalt herausstellte,
bat er flehentlich, ihn doch wieder laufen zu lassen. Man
ließ ihn denn auch für dieses Mal mit einer gründlichen
Kopfwaschung davonkommen.

Der 3. Wachtmeister. Auf der Tagesordnung der am
kommenden Dienstag stattfindenden Stadtverordnetenver¬
sammlung steht wieder einmal die Beschlußfassungüber die
Besetzung der 3. Wachtmeisterstelle. Die Stadtverordneten
haben bekanntlich zweimal den Beschluß gefaßt, diese Stelle
eingehen zu lassen. Demgegenüber stehen Magistrat und
Poltzeivcrwaltung auf dem Standpunkt , daß diese Beamten-
stelle, die schon seit 7 Jahren besteht, ohne Schaden für die
Durchführung des öffentlichen Sicherheitsdienstes nicht ent¬
behrt werden kann. Wie wir hören , ist die von beiden
Seiten angerusene Entscheidung des Regierungs¬
präsidenten  als Polizeiaufsichtsbchörde (gemäß 8 89
der Städteordg .) zngunsten des Magistrats  ausge¬
fallen. Danach würde bei nochmaliger Ablehnung durch die
Stadtverordneten diese Position von der Regierung
zwaugsetatisiert  werden.

Nass«mische Nachrichten.
ü. Eltville , 7. Nov. Bef der gestrigen Berstef-

g e r u n g der in der Ringstraße gelegenen Stubenrauchschen
Wohngebäude blieb die Hagener Bank (Hagen-Holland) mit
68  000 Mk. Letztbietende. Der Besitzer hatte die Gebsiude
zum Preise von 148 000  Mk . erworben.

r. Strinz -Trinitatis , 7. Nov. Familienabende.
Den Anfang für unsere diesjährigen winterliche« „Fami¬
lienabende" machte unser Ortsgeiftltcher , Herr Pfarrer
M en cke, mit einem Lichtbtlder-Vortrag , den er in drei
Orten seines Kirchspieles hielt . Das Thema behandelte die
Zeit vor der Reformation und die Reformation selbst. Nach
den interessanten, gerade durch das Hervorholen von kleinen
Episoden wirksamen Erzählungen über diese Zeiten ließ
Herr Pfarrer Mencke einen ebenso die Hörer interessieren¬
den Vortrag über die ,Hesuitcnfrage " folgen. Daß der Vor¬
tragende die rechte Wahl getroffen hatte , bewies ihm sowohl
die gespannte Aufmerksamkeit seiner zahlreichen Zuhörer,
als die reichliche Kollekte zum Besten des Evangelischen
Bundes . Doppelt hervorzuhebcn ist dieses letzte Ergebnis,
da in den Gemeinden Strinz -Trinitatis , Limbach, Wallbach
bis jetzt noch keine Ortsgruppe des Evangelischen Bundes
besteht. Verdient um das Gelingen der Abendimterhaltun-
gcn machten sich auch die Kirchspielslehrer , die Herren Liese,
Viehmann und Lohr, mit ihren Schulkindern durch schönen
Chorgesang, sowie die Gemeinden selbst, die mit Begei¬
sterung in das alte Lutherlied „ Ein ' feste Burg ist unser
Gott" und in geistliche Volkslieder einstimmten.

X Niederneise«, 9. Nov. Jugendsparkassen.  Mit
praktischer Jugendfürsorge durch Sparanleitung nach Lehrer
Reinickens Sparkassenbuch hat man hier angefangen. Die
Kosten der ersten Einrichtung trägt auch hier die Nassauische
Landesbank.

m. Limburg, 8. Nov. Der Streik der Bau¬
arbeiter  bei der Firma Chr. Hankammer, Wwe„ wurde
gestern abend für beendet  erklärt , und die Arbeiter nah¬
men heute morgen ihre Beschäftigung wieder auf. Mit der
genannten Firma wurde seitens der Bauarbeiterorganisa-
tio'nen ein gleicher Vertrag wie mit der Firma Gebr.
Franke abgeschlossen, der eine Stnndenlohnsteigerung von
2 J  sofort , ab 1. März 1913 eine solche um 3 $ und ab
1. Okt. 1913 um weitere 2 S vorsieht . Der Vertrag , der in¬
zwischen auch von der Firma Lellmann anerkannt wurde,
läuft bis 1. April 1916. Der Streik dauert jetzt nur noch
bei einer Firma fort.

H Diez, 7. Nov. Kreistagswahlen.  Die Er¬
gänzungswahlen zum Kreistag im Wahlverbande der
Landgemeinden fanden gestern ihren Abschluß. Sämtliche
ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmig w i e ber¬
ge  w ä h l t, und zwar Gastwirt Seibel -Altendiez, Bürger¬
meister Strohmann -Holzappel, Bürgermeister Berg-Winden,
Bürgermeister Bär -Balduinstein und Landwirt Wilh. Karl
Müller -Holzheim.

^ Kleinmaischeid (Westerwald), 7. Nov. Wahlkra¬
walle.  Gelegentlich der gestrigen Gemeinöeratswahl gab
es hier große Meinungsverschiedenheiten , die abends blutige
Köpfe im Gefolge hatten . Die wütenden Männer machten
selbst mit dem Ortsoberhaupt keine Ausnahme , das regel¬
recht an die Lust gesetzt und mit Schlägen bedroht wurde.
Bon Dierdorf mußte dte Polizei und der Arzt zu Hilfe
gerufen werden.

Aus den Nachbargebieterr.
X Mainz , 8. Nov. Strafkammer, „Heute raufen

wir mal", war die Devise deS vorbestraften aus München
gebürtigen 26jährtgen EisendreherS Franz B., als er am
29. September eine Wirtschaft in der Hauptstraße in Kost-
h e i m aufsuchte, in welcher in der Mehrzahl Bayern ver¬
kehren. Gegen Abend kam eS -wische« dem Barbier S . und

dem Fabrikarbeiter Ludwig L. zu einer harmlosen Rauferei.
B. Mischte sich in den Streit , erhielt dabei einen Stoß von
L.. wobei er zn Boden stürzte. Damit war die Rauferei zu
Ende. Dem B . war dies aber noch nicht genug. In dem
Moment, als er mit den Beide» den Hausflur zur Wirt-
schast betrat , zog er plötzlich ein feststehendes Messer  und
stach damit ohne Veranlassung planlos auf L. und S . los.
L. erhielt einen Stich in die Lunge und S . Sttche in den
Rücken nnd den rechten Arm. Die Verletzungen der Beiden
waren äußerst schwer. S . kann heute noch nicht den Arm ge-
brauchen. B. will in Notwehr gehandelt haben. Die Ber-
hanölnng ergab den Vorfall wie oben geschildert. Der
Staatsanwalt beantragte 10  Monate , daS Gericht erkannte
auf 1% Jahre Gefängnis und Einziehung des Messers. —
Während der Frühstückspause kam eS am 10. Juni in einer
Fabrik von Amöneburg zwischen den Arbeitern wegen der
Löhne der Gärtner in Wiesbaden zu einer Auseinander¬
setzung. Im Verlaufe des Streites schüttelte der Taglöhner
B. aus Igstadt aus seinem Kaffeekännchen heißen Kaffee
nach dem 47jährigen Joh . S . aus Oberreifenberg, wohnhaft
in Biebrich. S . glaubte jetzt Veranlassung zu haben, sein
Messer zu ziehen und auf den V. loszusteche ^ r.  Er traf
ihn in die rechte Achselhöhe, wodurch die große Schlagader
des rechten Armes , mehrere Sehnen und Nerven durch¬
schnitten wurden . B . trug eine Lähmung der rechten Hand
davon und ist heute noch um 76 Prozent erwerbsunfähig.
Es besteht die Möglichkeit, daß er dauernd erwerbsunfähig
bleibt. S . hatte sich am Schöffengericht zu verantworien.
Dieses sprach ihn frei . Der Amtsanwalt legte dagegen Be¬
rufung ein. Die Strafkammer war der Ansicht, daß keine
Notwehr, auch keine vermeintliche Notwehr vorlag und ver¬
urteilte den bisher unbestrafEn Angeklagten zu 4 Monaten
Gefängnis.

cf Kostheim, 8. Nov. Verschiedenes.  Während
heute Morgen der Knecht Paul Hock das Pferd seines Herrn
zum Beschlagen in der Schmiede hatte, stahl ihm ein
fremder Arbeiter ans dem Zimmer einen neuen Änzug.
Der Diebstahl wurde jedoch bemerkt nnd der Dieb verfolgt
und auf dem Felde eingeholt . Er kam zur Anzeige. —
Der Unterricht an der hiesigen Fortbildungsschule
begann am letzten Dienstag . In 6 Klassen werden 200
Schüler praktisch unterrichtet . Auch die Zeichenstundendes
Bildhauers Herrn A. Munk , sowie die von dem hiesigen
Ortsgewerbeverein errichtete Sonntagszeichenschule kann
den Eltern und Lchrherrn nicht genug empfohlen werden.
Die jährlichen Ausstellungen haben schon zur Genüge be¬
wiesen, was hier tüchtiges geleistet wurde. — Heute Sams¬
tag und morgen Sonntag findet im Saal zum Mainzer Hof,
hier, die zweite Verbanüsausstellnng  des Kreis¬
verbandes Mainz und Umgegend für Kaninchen - und
Geflügelzucht  mit Prämiierung statt.

d. Frankfurt , 8. Nov. Im Bett erstickt  ist gestern
Nachmittag in einem Hause der Papageigassc während der
Abwesenheit seiner Mutter ein zehn Monate altes Kind.
Das Kind war in die Bettdecke verstrickt und konnte sich nicht
mehr aus dieser Lage befreien.

n. Hanau , 8. Nov. Berufung deS Kindes¬
mörders.  Der vom hiesigen Schwurgericht am 8. d. M.
zum Tode verurteilte Georg Koch aus Bergen hat gegen
das Urteil Berufung  einlegen lasse».

I. Fulda , 8. Nov. (Prioattel .) Ein Großfeuer
äscherte gestern abend um 9 Uhr auf der Domäne Jo¬
hannisberg  die Mühle und 3 dazu gehörige Scheuern
ein. Die Fuldaer Wehr und sieben Landfeuerwehreu waren
bei den Löscharbeiten tätig . Es gelang ihnen, den Brand
zu lokalisieren, sodaß die umliegenden Wohnhäuser und
Stallungen verschont blieben. Der Materialschaden be¬
ziffert sich auf ungefähr 100 000 Mark.

n. Bonn . 6. Nov. Jugend liche  Verbrecher . Die
Polizei verbastete am Vabnhof der Rheinnferbahn drei
Schüler im Alter von 12, 18 und 14 Jahren anS Köln, die
in Köln zahlreiche Diebstähle ansgelührt und dann rhein-
aufwärts gezogen waren . In verschiedenen Orte» haben
sie weitere Diebstähle ausgeführt . Bei Godorf steckten sie
einen Strohbarmen , in dem sie übernachtet hatten, tn Brand.
Verschiedene Dicbeswerkzeuge wurden bei ihnen vor-
gefunden.

v. Grevenbroich, 8. Nov. Ein grober Unfug.  Acht¬
zehn Schweinen eines hiesigen Züchters wurden in der ver¬
gangenen Nacht die Schwänze abgeschnitte ». Die
Täter wurden verhaftet.

t . Metz, 8. Nov. Der mutmaßliche Mörder  des
italienischen Arbeiters Mannuzzi,  dessen kopflose Leiche,
wie gemeldet, im Rombacher Walde aüsgefunden worden
war, ist in der Person des 84 Jahre alten JttllienerS Paolo
D i n i, der aus dem gleichen Orte , Chttigano, wie der Er¬
mordete stammt, gestern nachmittag hier verhaftet worden.
Er war dem Ermordeten 700 Mark schuldig und ist noch am
Sonntag mit ihm zusammen gesehen worden. Trotz der
starken Verdachtsmomente leugnet der Verhaftete die Tat.

Sport.
□ Maifons -Laffitte , 8. Nov. (Privattelegr .) Prix de

Sannots . 3000 Fr . 2900 Meter . 1. R. Ballys „Quand"
(Bellhouse), 2. „Clairville ", 3. „Kilwore II ". 7 liefen.
Tot. 76:10, Pl . 19, 15:10. — Prix CHZne Royal. 5000 Fr.
900 Meter . 1. A. Veil -Picards „Joseline II " (F. Lane),
2. „Fauche le Vent ", 3. „Merveillense". 10 liefen. Tot.
22:10, Pl . 13, 12, 17:10. — Prix de Meulan . 8000 Fr.
1700 Meter . 1. Miß E. Whitleys „Pataud " (Robinson),
2. „Malda Vale", 3. „Joni ". 15 liefen. Tot. 61:10, Pl . 17.
15, 31:10. — Prix de Malidor . 6000 Fr . 2600 Meter. 1, Var.
Gourgauds „Adieu" (Reiff) und Lesseps „Uriel" (Häes) f,
3. „Rasoir ". 10 liefen . Tot . 31, 213:10, Pl . 23, 98, 34:19. —
Prix Richelieu. 10 000  Fr . 1400 Meter . 1, Mich. Calmanns
„Trinqueuse " (Robinson ), 2. „Madras ", 3. „Ma Love".
9 liefe,«. Tot . 16:10, Pl . 11, 14, 28:10. — Prix de Colom-
belles. 5000 Fr . 2400 Meter . 1. Michel Lazards „Halle¬
harde" (O'Neill), 2. „Ecaillc II ", 3. „Ex Abrupto". 10 liefen.
Tot. 18: 10, Pl . 11. 16, 20:10.

Luftschiffahrr.
n.  Mannheim , 7. Nov. Das Luftschiff „Schütte-

L a n z" unternahm heute nachmittag eine Werkstättenfahrt
bis Heidelberg. Nach zweistündiger Fahrt erfolgte um
6 Uhr 8 Min . die glatte Landung vor der hiesigen Luft¬
schiffhalle.

i. Heidelberg, 7. Nov. Um 2 Uhr 30 Min. nachmittags
landete auf dem hiesigen Exerzierplatz auf seinem Albatros-
Zweidecker der gegenwärtig bei der Straßburger Flieger¬
truppe befindliche Leutnant W e d e m e y er, der vormittags
in Straßbnrg  aufgestiegen war und in Karlsruhe
eine Zwischenlandung vorgenommen hatte. Der Flieger,
der unterwegs mit böigen Winden zu kämpfen hatte, gedenkt
morgen früh znrückznfliegen.

Ein anfrcgcnder Vorfall.
H . Leipzig, 8. Nov. Als der Zcppelinkreuzer „Hans  a".

der gestern von Gotha aus eine Fernfahrt nach Leipzig
und zurück! unternommen hatte, tn Leipzig »ur Rückfahrt
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Aufstieg, blieb ein Feuerwehrmann  mit einem Kara¬
binerhaken an dem Gondelgestell hängen  und
wurde etwa SV Meter in die Höhe gehoben. Da es nicht
tzelaug, ihn mit in die Gondel zu ziehen, muhte das Luft-
jfcfiiff nochmals landen. Der Zuschauer batte sich eine große
Aufregung bemächtigt. _

Gericht und Rechtsprechung.
Wegen Znhälterei hat das Landgericht Wiesbaden

am 10. August den Kaufmann Ernst I . zu erner Gesang-
nisstrafe verurteilt . Gegen das Urteil hatte der Angeklagte
Revision eingelegt mit lediglich prozessualer Beschwerde.
Er rügte nämlich, daß eine Zeugin in lemer ÂbwesLnheit
vernommen worden wäre, und behauptete ferner , eme
andere Zeugin hätte nur aus Rachiucht so schlecht über ihn
ausgesagt und ihrer Aussage hätte deshalb vicht soviel Be¬
deutung beigelegt werden dürfen. Das Reichsgericht ver¬
warf  beute die Revision als unbegründet.

Limburg, 8. Nov. Strafkammersitzung  am
4. Nov. Der Viehhändler Julius R. in Herborn hat sich
bei einem Viehhandel des Betrugs schuldig gemacht und
war deshalb vom Schöffengericht in Herborn zu erner Geld¬
strafe von SOM. verurteilt worden. Die von dem Ange¬
klagten und der Staatsanwaltschaft eingelegten Beruf¬
ungen wurden verworfen. — Der Tischler und Losehänbler
Ernst Gustav R. in Hamburg war vom Schöffengericht in
Dillenburg wegen Lotterievergehens zu einer Geldstrafe
von 200 M. verurteilt . Auf die Berufung des Angeklagten
wurde das erstinstanzliche Urteil aufgehoben und dre Geld¬
strafe auf 100 M. ermäßigt.

— Limburg, 8. Nov. Vor dem am 11. b. M. unter dem
Vorsitz des Lanügerichtsbtrektors v. Hugo beginnenden
Schwurgericht  werden verhandelt am 11. Nov. gegen
den Polizeidieuer Karl Labonte aus Horhausen wegen Not¬
zucht: am 12. Nov. gegen den Händler Heinrich Schmelz
aus Staffel wegen Meineids ? am 18. Nov. gegen den
Schreiner Hermann Steup aus Marienberg wegen Mord¬
versuchs und am 14. Nov. gegen den Gemeinderechner Jak.
Henn aus Dreisbach und den Rechnungssteller Josef Lehn¬
häuser aus Höhn wegen Unterschlagung im Amt. Zwer
weitere Sachen kommen voraussichtlichnoch am Freitag , 15.,
und Samstag , 16., zur Verhandlung.

Verurteilter Spion . Das Reichsgericht verurteilte dre
Stadttagelöhner Martin Westermann und Karl Friedrich
Grether , beide in Karlsruhe wohnhaft, wegen Spionage zu
je drei Jahren , den Eisenhobler Josef Leon Stieffater aus
Belfort zu zwei Jahren Züchthaus.  Es ' st als
erwiesen erachtet, daß die Angeklagten Einen deutschen
Offizier zu verleiten versuchten, ihnen geheime Schriftstücke
zu übergeben, die sie' dem französischen Nachrichtendienst
aus liefern wollten. _ ,

Strafkammer . Wiesbaden,  8 . Nov. Der Arbeiter
Johann W. hat in seiner Wohnung den Gasantomaten er¬
brochen und Geld an sich genommen. Damals wurde das
Schloß wieder in Ordnung gebracht? W. wiederholte aber
noch ein zweitesmal das Erbrechen, und seitdem entnahm
er Gas , indem er immer dasselbe Zehnpfennigstück wreder
hineinwarf . Der Mann hat noch sechs Monate Gefängnis
zu verbüßen. Zusätzlich zu dieser Strafe diktierte die Straf¬
kammer ihm drei Monate Gefängnis zu. — Die beute
Jahre alte Tochter Elisabeth des Gärtners Wilhelm S . hat
zwei außereheliche Kinder. Vor der Strafkammer war ste
nebst ihrem Vater am Freitag wegen Blutschande zur Ver¬
antwortung gezogen. Der aus der Untersuchungshaft vor¬
geführte Vater erhielt achtzehn Monate Zuchthaus , die
Tochter vier Monate Gefängnis . — Weil er unbefugt mit¬
tels Schlingen  in der Gemarkung Usingen usw. die Jagd
ausgeüvt hatte, wurde der Reisende Emil P . aus Usin¬
gen  mit 60 M. Geldstrafe belegt. — Der Elektromonteur
Wilhelm Gr . ist durch Schöffengerichtsurteil in zwei Monate
Gefängnis verfallen, weil er ein Fahrrad gestohlen und
versetzt hat. Die Strafkammer wies das vom Angeklagten
gegen das Urteil eingelegte Rechtsmittel als unbegründet
zurück. _
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Für die Zeitungen ist ein Krieg immer ein unwill¬
kommenes Ereignis , denn ein Kampf zwischen Völkern be¬
deutet für sic eine Ausgabe, deren Rentabilität fast durch¬
weg immer sehr fraglich ist. Um welche Summen es sich
da bisweilen handeln kann, mag die Tatsache zeigen, daß
beispielsweise während des spanisch-amerikanischen Krieges
eine New Yorker Zeitung , die eine jährliche Reineinnahme
von durchschnittlich zwei Millionen Mark bringt , für die
Kricgsnachrichten damals zwei eine halbe Millionen Mark
ausgegeben hat. Selbstverständlich läßt sich eine Zeitung
nicht gern hinter die Kulissen sehen, und die im folgenden
aus einem englischen Wochenblatte übernommenen Zahlen
sind daher zum Teil nur als Schätzungen anzusehen. Die
großen Zeitungen , vor allen Dingen find es die Londoner
Blätter , von denen die Rede sein soll, haben durchschnittlich
bei einem größeren Kriegsschauplätze wie dem Balkan im¬
mer 8 bis 6 Kriegskorrespondenten im Felde. Diese be¬
ziehen feste Gehälter von 1200 bis 2000 Mk. monatlich, was
angesicküs der Gefahr, mit der das „Handwerk" bisweilen
verknüpft ist, nicht als zuviel bezeichnet werden kann. Hin-
zu kommen aber nun noch die zahllosen Schmiergelder, dre
die Korrespondenten nicht selten für Nachrichten aus zweiter
Hand zahlen müssen. Ferner unterhalten die Zeitungen
außer den im Felde stehenden Korrespondenten auch noch
Berichterstatter in den Hauptstädten der Krieg führenden
Länder. , . . ... ,

Weit mehr als die Gehälter machen aber die täglichen
Spesen aus . Da ist eS der Entscheidung des einzelnen
Korresvondenten überlaffen, ob und wie weit sich die von
ihm für notwendig gehaltenen Aufwendungen bezahlt
machen. Unter 2000 Mk. sind die Spesen eines Krregskor-
respondenten monatlich wohl kaum anzusetzen. Hinzu, kom¬
men dann noch die Lebensversicherungen, die die Kriegs-
korrespondenten eingehen und deren Prämien selbstver¬
ständlich die Zeitung zahlt. Kurz, eine große Zeitung gibt
leichthin eine halbe Million jährlich für ihre Kriegskorre¬
spondenten aus . Dabei hat sie aber noch nicht die Nach¬
richten im Hause. Hinzu kommen vielmehr noch die riest-
gen Kosten für die Telegramme. Während des russtsch-
japanischen Krieges kostete jedes Wort ungefähr zwei Mark
für Preßtelegramme , während gewöhnliche Kabeltelegram¬
me mit annähernd 6 Mk. pro Wort bezahlt werben mutzten.
Da nun aber die Preßtelegramme erst nach den gewöhn¬
lichen Telegrammen erledigt werden, so war der Vorteil
illusorisch, und um Verzögerungen zu vermeiden, machten
die Korresvondenten für ihre Berichte von dem den Pretz-
teiegrammen gewährten Vorteil keinen Gebrauch. Zu
welcher Höhe sich da die Telegrammausgaben emporschwin-
aen können, ist leicht einzusehen: besonders, wenzr man in
Betracht zieht, daß Schlachtenberichte nicht selten 1000 Worte
»üblen An einem Haupttage sollen damals mehrere Lon¬
doner Zeitungen Telegramme bekommen haben, für die jede
80 000 Mk. an Gebühren zu zahlen hatte.

Wiesbadener General -Anzeiger
Das würde nun vielleicht noch hingehen, wenn wenig¬

stens alle Telegramme brauchbar wären . Es kann aber
Vorkommen— und nur zu häufig ist daS der Fall ! —, daß
die vom Svezialkorrefpondenten telegraphierte Nachricht
schon„durch" ist. wie der Fachausdruck lautet , d. h. ein an¬
deres Blatt oder die Regierung selbst hat sie schon ver¬
öffentlicht. Da sind die teuren Telegramme denn nichts
weiter als Papierschnitzel, die in den berühmten Redak¬
tionspavierkorb wandern.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Ende des Bankräubers.

Der bei seiner Festnahme verwundete Kattowitzer
Bankräuber P i o n t e k ist. wie ein Telegramm aus Bres¬
lau meldet, seinen Verletzungen erlegen.

Das Charlottenburger Opernhaus.
Aus Berlin,  8 . Nov., wird gemeldet: Vor geladenem

Publikum wurde das Deutsche Opernhaus in Charlot-
t e n b u r g mit einer beifällig aufgenommenen Aufführung
von Beethovens „Fidelio" "eröfßnet.

Zwei Morde um 300 Francs.
Aus Paris  wird telegraphisch gemeldet: Gestern Abend

gegen SVa  Uhr drangen drei maskierte Banditen in das
Postamt von Bczenoa bei Paris . Sie töteten den Gatten
der Postleiterin , den Postinspektor Cartier , durch mehrere
Revolverschüsse und raubten ans der Kaffe an 300 Francs.
Die von der Gendarmerie ein geleitete Verfolgung der Ver¬
brecher blieb ergebnislos . *

Aristokraten als Toreros.
In La Corodella  in der Nähe von Sevilla fanden

am Freitag Amateur - Stierkämpfe  statt , bei denen
Mitglieder der spanischen Hocharistokratie als Toreros auf¬
traten . Unter ihnen befand sich auf der Graf B o sa.
Mitglied der Cordes und ein intimer Freund des Königs
Alphons . sowie ein Sohn des früheren Ministerpräsidenten
M a u r a. Nachdem mehrere Kämpfe glücklich vonstatten ge¬
gangen Haren, stürzte sich ein wütend gewordene Stier auf
den Grafen Bosa und brachte ihm mehrere Werletzungen an
der Brust bei. Maura gelang es, den Stier zu töten, wobei
er aber ebenfalls schwer verletzt wurde. Der Zustayd des
Grafen Bosa ist hoffnungslos.

Rettung aus Seenot.
Sämtliche Passagiere des Dampfers „Royale George" sind,

wie aus Quebec gemeldet wird , im Laufe des gestrigen
Nachmittags gerettet worden. Nach Aussagen der Geret¬
teten hätten mehrere Maschinisten erklärt , daß der Boden
des Dampfers durch das Ausstößen auf Grund geriflen sei
und daß sämtliche unteren Räumlichkeiten unter Waffer
ständen.

Niederlage der mexikanischen Revolutionäre.
Ein Telegramm aus Mexiko meldet: Die Z a p a t i ste n

wurden nach zweitägigem Gefecht in der Nähe von Cuerna-
vaca endgültig geschlagen.  Sie ließen über hundert
Tote auf dem Kampffeld. Die Ueberblcibenden flohen in
die Berge.

. Kurze Nachrichten.
Schnee in Berlin . Wie uns ein Privattelegramm aus

Berlin meldet, trat gestern dort der erste lebhafte und an¬
dauernde Schneefall ein.

Ein gewalttätiger Gefangener. Der zu drei Monaten
Gefängnis verurteilte Arbeiter Streng in Danzig hat de,
seiner Abführung einen Gefangenenaufseher überfallen und
ihn durch Messerstiche schwer verletzt. An dem Aufkommen
des Beamten wird gezweifelt. Ein Schutzmann, welcher zur
Hilfe herbeigeeilt war , wurde ebenfalls durch M e s se r -
stiche schwer im Gesicht verletzt. Der Bursche entfloh,
wurde aber am Abend wieder verhaftet.

Fra « Dr . Blnme unter Beobachtnng. Frau Dr . Blume
in Posen, die vor einigen Monaten ihren Gatten erschoß,
wurde zur Beobachtung ihres Geisteszustandes in dre Pro¬
vinzialirrenanstalt übergesührt.
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dem Blutbad ein Ende zu bereiten. — In der Stadt »#l.
de« ungefähr 27 000 Man « z « Gesanges
gemacht.

Amerikanische Schiffe nach dem Orient.
Aus W a sh i n g t o n, 8. Nov., wird gemeldet: Die P^ .

zerkreuzer „Tenneffee" und „Montana " werden innerh^
vierundzwanzig Stunden zum Schutze der Amerikaner
den türkischen Gewässern abgehcn und am 25. November
Konstantinopel eintreffen._

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 3. niedrigste Temperatur 2.

Barometer: gestern 763.3 mm. heute 771.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1« . November:

Wechselnde Bewölkung, doch vielfach trübe und neblig, nur fttifr
weise lichte Niederschläge.

Riederschlagshöheseit gesternt
Weilbura » • • • • • • 1|  Trier » . • , . . . , 1
Feldberg. 2 Witzenhausen . 1
Üeukirch. 1 I Schwarzenborn. .
Marburg . 1 Gaffel . fs
Schneehöhe: Westerwald nur noch Reste: Feldbergi. T. nur

Reste: Knüllgebirgc6 Zentimeter.
Wasserstandr Rheinpegel Caub: gestern 276, heute 264. Sân-

pegel: gestern 242, heute 232.
. .. ^ Sonnenaufgang 7.14 Monbaukaang 9.16
10. November Sonnenuntergang 4.13 Mondunteraan« 5

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil : Dr . Ernst ihuta;
für den Inseratenteil : Hans Fattinger . - Rotationsdruck und Beil»,
der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H. (Direktion: E-». Ri-lM

, sämtlich in Wiesbaden.

Der Balkankrieg.
Zurückgewiesene Verdächtigung.

Gegenüber den Auslaffungen der „Liberi«", die Drei-
buudmächte  hätten ihrer Zustimmung zu dem türkischen
Vermittelungsversuch einige Vorbehalte  zugefügt,
führt ein Berliner Telegramm der „Kölnischen Zeitung"
aus , die Mächte seien darin einig, daß auf die Balkanstaaten
ein Druck nicht ausgeübt und ihnen eine Vermitte¬
lung nicht aufgedrängt  werden solle. Alle sechs
Großmächte seien entschlossen, das türkische Ersuchen nicht
zum Gegenstand eines Schrittes bei den Balkanregierun¬
gen zu machen, der irgendwie als Druck ausgelegt werden
könnte. Voraussichtlich werde es zu nichts anderem kommen,
als dazu, womit sich Deutschland von vornherein einver¬
standen erklärt hat, nämlich zum amtlichen Weitergang der
türkischen Bitte an die Balkanstaaten.

Die Lage in Adrianopel.
Der Korrespondent des „Daily Chronicle" in Saloniki

will erfahren haben, daß in Adrianopel  U « r « hen
ausgebroche« seien. Die Soldaten solle« sich weigern, wei¬
ter zu kämpfen, weil sie nichts z« esse« habe«.

Blutbad in Saloniki.
Der Kriegsberichterstatter des „Daily Chronicle" gibt

seinem Blatt eine« telegraphischen Bericht über die Znstände
i« Saloniki kurz vor der Besetzung durch die griechische»
Truppe«. Als die Grieche« die Höhen vor der Stadt besetzt
hatten, durchzogen zahlreiche Räuberbande« die Straße«
der Stadt und ermordete « alle Christen,  die ihnen
in den Weg kamen, und plündertendiechristlichen
Häuser.  Selbst Frauen und Kinder wnrde« nicht ge¬
schont und auf bestialische Weise umgebracht. Die Stadt bot
das Bild einer furchtbare » Blutrevolntio « .

Die Griechen verhafteten  nach der Besetzung
der Stadt sämtliche Beamte « nd Ofsiziere,  da
diese nicht die gerinasten Maßnahme« getrosfe« hatte«, »«
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Geschäftliche Mitteilungen.
Wundervolle Weihnachtsgeschenke kann sich Nderuu

äußerst bequem und — was die Hauptsache nr
außerordentlich billig beschaffen. Die weltbekannt
Lyra - Fahrrad - Werke Hermann Klaaßen , G.
Prenzlau , Postfach Nr . 1045». bietet auf diesem Gev̂ st
außergewöhnliches. Ihr Prachtkatalog zeigt eine -
von ca. 10 000 Artikeln, die verschiedenartigsten
und Luxusgegenstände, in jeder Preislage , für l ,
schmacksrichtung. Ntchtgefallende Waren werden v i ^
ligst zurückgenommen. Es sollte niemand unterlass » .
Prachtkatalog sofort zu verlangen ? die Zusenmw» ^
umsonst, portofrei und ohne Kaufzwang, -A- ».ge
unsere verehr!. Leser auf den unserer heutigen rmi
liegenden Prospekt besonders aufmerksam.

In Hanssranenkreise« hat man die vorzüglichen
schäften des Pflanzenfettes „Kunerol " bereits
kannt. „Kunerol" ersetzt Butter und Schmalz, W .
Braten und Kochen, ist frei von Waffer und Salz ^ .
einen überaus feinen Geschmack. Es eignet V
Weise zum Braten und Backen, zur Bereitung
müsen und ist dabei weit billiger als andere 5 ® '

Wie werde ich energisch? seufzt mancher, -vre^
einfach ist die Lösung dieser Aufgabe. Man »nt s ,
seinen Körper einer ständigen, gründlichen -pr.
durch tägliche Waschungen dafür , daß die Poren ^
die der Atmung dienen, geöffnet bleiben. Auch
Seife sollte man besondere Beachtung schenken* - fljB
solcher Fabrikate bedienen, die einen hohen ,-?. „
haben, wie z. B. die Steckenpferd-Liliennrrlchi ' jßc,
dadurch einen frischen rosigen Teint und eine
metweiche Haut erzeugt.
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Serien-Verkaof fllr Taillen-Kleider.
e »o

Mäntel
Extra -Angebot in

Kostüme

Bin

aussergewöhnlich
billiges Angebot!

Diese Kleider sind nicht im
Fenster ausgestellt,

Mantel os
ans englisch gemustertem Stoff, 110 cm lang . . .

Mantd aus engL gemustertem Stoff, 120 cm ^
lang, mit Rüefcenschnalle . . . . . . . .

ff

12
ja hübschen Dessins, offen und

geschlossen zu tragen . . . . . . . . . . . iw

Ulster
180 cm lang, neue braune Töne . . . . . 18

50

Ulster
in weichen, molligen Stoffen 24oo

Spezialität

Schwarze Konfektion.
Ulster flooo

für Frauen, spez. in grossen Weiten . . . . .

Ulster

135 cm lan:

2ff
Z8°°

Mantel (Velour du Nord),.
ig, mit Serge gefuttert . Uv

für Frauen, in neuen zweiseitigen Stoffen . . .

»amt~ManteJ (Velour du Nord),
in eleganter Ausführung . . 58

oo

4 Serien JacK @n =K © StÜm '@
MsÄ p:e!s 28 °° 35°° 45°° 55°°

Ein Posten M ©d @l ! - K © StÜm@
Regulärer Preis (fb f*OO
his 165 Mk. jedes Kostüm jetzt a/O

Ulster.

Besuchs -Toiletten.
Serie I:

aus Voile, in hübschen hellen und dunklen Dessins
Woll - Musseline und Wollstoffen, im regulären
Verkaufswert von 28 bis 45 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Serientage

Jedes Kleid

Mk.

Serie II: B ^ SUChsl ^ l ^ id ^ f
aus Woll- Musseline, in vornehmen Macharten,
schwarze Wollkleider, ferner Samt und Foulard,
im regulären Verkaufswert von 45 bis 68 Mk^
nur moderne neue Ware

Jedes Kleid

während der Serientage
5

Mk.

Serie III: B ^ SUChsI ^ l «tlcfelT
neueste Composökleider, Samtrock mit Seidenjacke,
Voilekleider mit Plisseerock u. Spitzenjacke, schwarze
Wollkleider, im regul. Verkaufswert von 58 bis 75 Mk.,
nur moderne neue Ware während der Sertentage

Jedes Kleid

Mk.

Gesellschafts -Toiletten.
senei: Gesellschafts -Toiletten

Voile auf Seide — Seiden- und Chiffon-Kleider,
vornehme Toiletten in Wolle und Tuch, im regulären
Verkaufswert von Mk. 85 bis 110 Mk.,
nur moderne neue Ware wahrend der Serientage

8
Mk.

Serie II:
aus Seide, uni und gemustert , Seiden-Crepe de chine,
Tuch, Volle, auf Seide, aparte Machart, Modell-Kopien,
im regulären Verkaufsweit von Mk. 98 bis 145 Mk.,
nur moderne neue Ware

m

während der Serientage

Jedes Kleid

78
Mk.

■T oiletten <c>°«Serie III:
Original -Modell-Kopien in Seide, Chiffon, Spitze,
in vornehmster und elegantester Ausführung,
regulärer Verkaufswert Mk. 145 bis 210 Mk., Mk, ISS bis
nur moderne neue Ware während der Serientage

110
Mk.

4 Serien

Serie
I 11 °°

Tanzstund @n-Kl®ider
Volle, Lochstickerei und Tüll

20°° me25°° a?v  35°°

In der Abteilung Kleiderstoffe diese Woche grosser Sonder -Verkauf.

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Mnriprnp«: SnP7ialhaus fiir nampn-Knnfpktinn und Kleiderstoffe. lAiinshaden fSrharfps FtModernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden(Scharfes Eck.)
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Ihr Speck und Kraut , es schmeckt mir Nichts
es iibeint weniaer der weiße Kohl verdächtig

fmnj

Rudolph Hortzog , Berlin Ci
50 bis 90 Pf.

90 Pf.Bedruckte baumwollene Velours u. DamentucheBreite 70—?5 cm MeterBreite 6S—70 cm

| Blusen-Stoffe Grosse Sortimente in
Baumwoll. Musseline, Rfladapolamsu. Ginghams Br. 70- i20cm Meter 35 , 45 bisStreifen, Karosu. Bordüren Meter

9 . November Seite 8

SauerkrauLsLudien.
Von Friedrich Kunze -Suhl.

Auch unser liebes Sauerkraut,
Wir sollen's nicht vergessen.
Ein Deutscher hat 's zuerst gebaut,
Drum ist's ein deutsches Essen.

(L. Uhland .)

Wenn der ernteschwere Herbst ins Land gezogen ist,
werden Keller und Küche mit so manchen frischen Nahrungs¬
mitteln versehen , die vorwiegend aus dem so ergiebig spen¬
denden Pflanzenreiche stammen . Unter dem sehr zahlreich
vertretenen „Gemüse " spielt auch daS wohlbekannte Sauer¬
kraut eine bedeutsame Rolle . Ist es doch auch ein volks¬
tümliches Esten im besten Sinne , das zu dem fernsten
Gcflügelbraten aus den reichbesetzten Tafeln der vornehmen
Häuser ebenso geschätzt wird wie auf dem bürgerlichen
Tische des deutschen Arbeiters , wo man diese pikante billige
Zukost zu dicken Erbsen . Pökelfleisch , Speck oder Schwcine-
rippchen außerordentlich liebt.

Eisbein mit Sauerkraut , du edle Speise,
Du herzerquickend würz 'ge Labsal du;
Bist meines armen Herzens etnz 'ge Freude,
Und jauchzend klingt mein Lied dir zu!

So sang ein begeisterter Berliner vor zwanzig Jahren,
während ein ostpreußischer Gesinnungsgenoste nicht minder
entzückt ausrief:

Mein Leibgericht ist Leberwurst mit Sauerkraut und Bier;
Das ist für Hunger und für Durst , stets macht es mir Plager.
Sah ich zwei Würstchen , drall und fett , im duftig weißen

Wie Zwillinge im Daunenbett , nie Schöneres ich fc sck aut ' .
Immerhin stehen wir Deutschen mit unserem fast sprich-

wörtlich geWOTöeneu (§?ctucrfTctutfiiItu § ttod) roett fjtutcr uttt
Rüsten , und auch in den polnischen Länderrr ist noch eine be-
deutend stärkere Vorliebe für die eßbaren Kohlarten an¬
zutreffen als bei uns . .L 'apnsta " nennt man dort unseren
Kohl , der davon wieder in manchen Gegenden Dent .chlands
die Bezeichnung „Kappes " erhalten hat . Schon dieser Um-
stand scheint zu bekunden , daß unsere Vorliebe für das ein¬
gelegte Kraut von Osten her zu uns gekommen ist, wie so
manche andere kulturelle Errungenschaft . In mittelalter¬
lichen Tagen scheint man selbst in der löblichen Sauerkraut-
vertilgung des Guten zu viel getan zu haben , sodatz eine
gewisse Nebersüttigung eintrat . Kochte doch so manche Hand¬
werkerfrau Tag für Tag Kartoffeln mit saurem Kraut , und
weil dieses Gericht gar zu häufig anfgetischt wurde , so galt
der Mann des Hauses , der Herr Meister , als ein sogenann-
ter „Krauter " . In einem alten Handwerkerliede singt der
wandernde Gesell : „Ich bin bei einem Krauter , da ist S mir
ganz verleid 't." Ein anderer will sich an der schuldigen
Meisterin rächen und denkt:

. . . . . _ ge¬
wesen zu sein , als die kärgliche Zutat . Vielleicht war für
die dienstbaren Geister das zubereitete Gericht nicht so wohl¬
schmeckendgemacht wie für die beköstigende Herrichaft , sonst
würde nicht auf einem Leichenstein des alten Colner Fried¬
hofes folgende Inschrift angebracht worden fern:

Hier liegt Meister Peter im grünen Gras,
Der so gern Sauerkraut aß
Und trank gern guten rhein ' schcn Wein.
Gott soll seiner Seele gnädig sein!

Heutzutage , wo man das mannigfache Kohlgemuse nicht
ohne fette Beilage kennt und cs auch nicht zu häufig auf¬
tafelt , ist unsere Küche geradezu stolz auf das eingelegte
Kraut , das bei manchen mitteleuropäischen Völkern sogar
die mangelnde Kartoffel zu ersetzen hat , und deshalb auf
die verschiedenste Weise zubereitet wird . „Der reiche Schlem¬
mer genießt es in Champagner gekocht und mrt Austern
garniert zn getrüffelten Kapaunen , Fasanen oder Leipziger-
Lerchen . Der Mittelstand gesellt es einem Brei von Kar¬
toffeln , weißen Bohnen oder gelben Erbsen zu und verzehrt
es mit einer Beilage von gesalzenem Schweinefleisch , wah¬
rend der kleine Mann es sich nicht selten mit Hi .fe der
fünfzinkigen Gabel roh aus dem Fasse einverleibt . Zwar
erscheint uns diese letztere Vertilgungsweise etwas bar¬
barisch, indes , „der rohe Sauerkohl , aus der Tonne gewon¬
nen , etwas dnrchaehackt, mit einer reichlichen Zutat von Del,
ein wenig Essig, Pfeffer und Kapern zubereitet , mit Neun¬
augen garniert , ist ein überaus wohlschmeckender und er¬
frischender Salat " , wie M . von Strantz in ihrem inter¬
essanten Buche über die Gemüse schreibt. Freilich , wenn der
spröde und verhältnismäßig geschmacklose Kohl mit anderen
leckeren Sächelchen „vergesellschaftet " wird , da mag er schon
munden , und man würde auch nicht mehr im erzgebirgischen
Sachen spottend reimen:

Heit Kraut;
Morn Kraut.

Das ptf ich men Herrn net zugetraut,
Daß 'r su viel Kraut d'rbaut!

Goethe , der zuweilen bei der Herzogin Amalie zu Tie¬
furt Mittagsgast war , beschwerte sich eines Tages , daß ihm
der herzogliche Koch Gonllon sehr oft Sauerkraut vorsetzte.
Trotzdem erschien dieses verpönte Gericht einige Tage spater
wieder auf der Tafel . Nach dem Esten stand der Gast ärger¬
lich auf und begab sich in ein Nebenzimmer , wo er ein
Buch aufgeschlagen auf dem Tische vorfand : es war em
Roma « Jean PaulS . Goethe las etwa eme Viertelstunde
darin , dann sprang er auf und sprach: „Nein , das ist zu
arg ; erst Sauerkraut und dann fünfzehn Sei .en aus Jean
Paul — das halte aus , wer da will !" Jedenfalls lag auch tu
diesem Falle die förmliche Abneigung gegen „unser liebeS
Sauerkraut " in der ungeschickten Zubereitung.

Es ist die Möglichkeit der heilsamen Kraft unserer
schiedensten Kohlarten nicht ausgeschlostcn , doch ist ein
Magen zu ihrer Verdauung erforderlich . Cook, £
rühmte Weltumsegler , führte größere Mengen Sauerst^
als Heilmittel gegen die furchtbare Seekrankheit Skoih« i
mit sich, weil es seines Säuregehaltes wegen allen TäuW I
erregenden Stoffen entgegenwirkc . Cooks Matrosen *. ]
schmähten jedoch den Genuß des „eingemachten Kohls"
waren erst später dafür zu gewinnen . Als sie -
sahen , das? ihr " Kapitän und seine Offiziere fast tas2

allen , kamen sie bald zu der Ueberzeugnna i?

unter
tete a
daß ei
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folgte!
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.Schisse
bahn i
in fest

dieses nicht schädlich sein könne ; ja . sie hatten .sich' schliA
mit einer gewissen Leidenschaftlichkeit das säuerliche

•* *$

mengsel zu Gemüte geführt , sodaß Cook bei seine : nach»-
Reise sechzig Füster voll des eingelegten Krautes mit ® j
Bord nahm.

Ja , wer heute noch als Verächter des säuerlichen $8̂ .
kohls sich entpuppen wollte , in einer Zeit , die bereits 5tot.
Sauerkrautfabriken kennt , der kann zum mindesten kehl
echter Deutscher sein . Allerdings ist es nicht erforbeM
daß jeder Kraniverehrer in unsere Schlußhymne mtt ^
stimmen muß , die da lautet:

Du göttlich Kraut , dem Paradies entsprungen,
Von Evas Hand mit Sauerteig bedacht.
Wie schnalzt erregt die längste aller Zungen,
Wenn ihr dein Himmelsduft entgegenlacht.

Uwl'Lt
wohl
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Tägl«
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41- Berstanchnngen im Gelenk dürfen ja nicht durch
so beliebte Ausziehen des Gliedes zu heben versucht werde»
Am besten und schnellsten tritt man vielmehr den Rch
teilen einer Verstauchung entgegen , wenn man das beM
digte Glied so lanqe ruhig hält und mit kalten Überschläge»
bedeckt, bis aller Schmerz bei der Bewegung durchaus ve,,
schwunden ist, worauf alsdann noch eine Einwiklung - ■
einer Flanellbinde zu erfolgen hat.

4ß Nervensalbe , ein beliebtes Hausmittel , besteht>«,
gepulvertem Rosmarin , Majoran , Raute , von jedem go
Gramm , gestoßenen Lorbeeren und Bertramswurzel , vm
jedem 30 Gramm . 1 Pfund Hammelstalg , 2 Pfund Schweine¬
fett , Rosmarinöl und Wachhvlderöl , von jedem 48 Grämt
Sie dient zum Eiureiben gegen Kreuzschmerzen . gegenp
schwächte uud gelähmte Glieder , gegen Magenkrampf , Ans-
Blähungen usrv.

-st- Warze » sollen sich auf einfache Weif« durch reichlicher,
täglich mehrmals wiederholtes Etnreiben mit Kreide rat.
fernen lasten . Der Erfolg tritt nach 10—114 Tagen ein.

# Gegen geschwollene Mandeln wird folgendes ei»,
lache Mittel empfohlen : Man siede Leinsamen und Eibisch-
wnrzel in Wasser und stoße es , « einem Brei , streiche ei
auf ein Tuch und lege eS um den Hals . Nach kurz« Seii
wird das ließe ! behoben sein.

# Gegen den Bandwurm . Man esse jeden Morgen,et«
30 Tage hindurch , 4—6 KürbiSkernr ; diese» sehr eiichch-
Mittel soll sich schon in vielen Fälle » alS sehr wirksam er¬
wiesen haben.
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BERLINC Rudolph Hertzog BREITE STRASSE
BRÜDERSTRASSE

T Proben— Bestellungen bitte zu adressieren : Rudolph Hertz . , , Proben - Ver sand 3 . Berlin C 3 , Breite S»

Wohlfeile Kleiderstoffe

I

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet:
Glatte und Bemusterte tuchartige Stufte “ SÄ

Brette
70—9« em

grosse Sortimente tu moderne « Farben and Melangen
Noppen - und Zwirnstoffe ^  Meter

Breite
90—130 cm

KOStÜni- Und Rockstoffe mellgUssbem üenre, aneh mit angewebtem Futter. . . . Meter
Kinderkleiderstoffe Kelche Sortimente, moderne Streifen, Karos und Bordüren. . . i Meter

Einfarbige ganzwoilene Tuche bewahrte tiaalltaten in grosser Farbenanswalil. . Meter
Einfarbige ganzwoilene Cheviots erprobte Qualitäten. Meter

Breite
90—130 cm

Breite
90—120 cm

Breite
90—120 cm

Breite
90—130 cm

Einfarbige ganzwollene Kammgarnstoffe & eöu. r: : ."Meter
glatt und gestreift , grosse Farben- Breite

85—110 em

Schwarze ganzwollene Kleiderstoffe “ ““ • PwUI”
Breite

90—130 0

0 .50 , 0.90 w. 1.M»
1.00 . 1.20 b« 2.60»

1.25 , 1.40 b« 2.50»
1.15 , 1.25 b« 2.80»
1.55 , 1.90 b« 3.00*
0.95 , 1.25 w» 2.00*
1.10 , 1.25 b« 2.50*
0.95 . 1.25 b« 2.50*

Moderne wohlfeile Seidenstoffe und Samte u:,
_ . .. ■ ä ä _■ a i rr_ Rroi+P 44——60 6IÜ, z *

Farbige , glatte und Changeant - Seidenstoffe
Grosse Sortimente der neuesten Farben . Meter

Gestreifte japanische Waschseide (Reine Seide)
Moderne Phantasiestreifen . Meter

Karierte und gestreifte Seidenstoffe
Neue Phant.-Karosu. Streifen, aparte Farbenstellungen , Meter

Chine -Seidenstoffe (Grosse Neuheit)
Elegante Blumenmuster . Meter

Bedruckte Seiden-Foulards (Neub . Frühjahr 1913)
Neue Streifen-, Blumen-, Punkt- und Phantasie-Muster, Meter

Breite 44—63 cm
1.00 bis 3.00 M.

Breite 50- 52 cm
1.00 M.

Breite 44—50 cm
1.40 bis 3.50 M.

Breite 45—48 cm
3.10 bis 4.00 M.

Breite 51—70 cm
1.25 dis 2.45 M.

Weisse , glatte und gemusterte Seidenstoffe
Moderne Gewebe, beste Färbungen . Meter

Schwarze , glatte und gemusterte Seidenstoffe
Erstklassige Fabrikate solide Färbungen . . . . Meter

Seiden -Samte und Plüsche
Farbig und schwarz. Grosse Sortimente. Meter

Gestreifte , karierte und gaufrierte Samte
Reidie Auswahl neuester Streifen u. Phantasie-Muster, Meter

Farbige und schwarze Velvets, die grosse Mode
Glatt, gerippt, gestreift und bedrudrt . Meter

Breite 44—60 effl
1.40 bis 3.50 “•

Breite 45- 60 cm
1.40 bis 3.75 &

Breite 45- 48 cm
2.50 bis 4.00

Breite 45—47
1.65 bis 3.50

Breite 48—70 cm
1.60 bis 3.70

Schnittmuster zur Selbstanfertigungvon Kleidern, Blusen ete. —Der illustrierte Weihnachts-Katalog, die Preisliste Ober Handarbeitenu. der Schnittmuster-Katalog auf VVunschfr^

Franko - Versand aller Aufträge von 20 Mark : an.

fiegründf
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Handel und Industrie.
Berlin, 8. Nqv. Die Börse stand heute wieder ganz

n«rer dem Einfluß politischer Beklemmungen. Man fürch-
f te  aus den vorliegenden Meldungen schließen zu sollen.
: * ein Gegensatz zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien
in schärferer Weise hervortrete . Aus diesem Grunde cr-
«olatcn Realisierungen , welche bei der geringen Aufnahme-
sübiakeit auf allen Gebieten zu Kursverlusten führten , ob-
^eich das Angebot keineswegs umfangreich zu nennen war.
«Yt empfindlichsten litten einzelne Montanwerte wie Gel-

ktrchen, Hohenlohe , die mehr als 2 pCt . verloren und
^ausaaktien , die 3 pCt . einbüßten , sonst sind vielfach Rück-
n/iuae um 1 pCt . und mehr auf dem Montan - , Elektro - und
^lbiffahrtsakticnmarkt festzustellen . Bon Bahnen Orient-
badu um 1% pCt . gedrückt , im Gegensatz zu Anatoliern , die

fester Haltung verkehrten . Auf Amerikaner wirkte die
Eitrige unsichere Tendenz New Yorks nachteilig ein.
b Das Geschäft trug das Zeichen großer Lustlosigkeit . Die
Umsätze hielten sich in recht bescheidenen Grenzen . Ob¬
wohl anscheinend die Stimmung später etwas ruhiger war,
Junten sich doch kaum vereinzelte Befferungen von Belang
H,»Metzen . Man wartete den weiteren Lauf der Dinge ab.
Tägliches Geld 4 pCt.

Nn der Nachbörse herrschte unter der Wirkung der offi-
riellen Mitteilung über die Besprechungen mit dem italie¬
nischen Minister des Aeußern ziemlich feste Stimmung . Die
Börse schloß befestigt auf besseres London und in der Er¬
wartung beruhigender Erklärungen über die politische Lage
non amtlicher Stelle.
^ Privat -Diskvnt 4% .

frankfurter Abendbörse . , ?
Frankfurt , 8 . Nov . Umsätze bis 6 .16 Uhr abends

Hamburg -Amerik . Paket 150 )4—150—150V» bz.. NordL.
Llod ilSVn —%—% vz . G . ult ., 118.70 bz . cpt.

4proz . Russen v. 1902 88 bz. ult ., Türken -Lose 154.60 bz. ult.
Gelsenkirchcn ISOVs—189 bz . ult ., Harpener 183 bz., Phönix

Bergb .- u . Hüttenbetrieb 273Vs— 272 %—273 ' bz. ult ., 273 bz.
cpt ., D .-Luxemburger 170^ —170 bz . G.

Holzverkohlung 318 .25 bz. G ., Daimler -Motoren 299 Vz.,
Armat . Hilpert 104.90 bz.. Scheideanstalt 643 bz., Höchster
Farbwerke 621.50 bz.

Elektr . Schuckert 146—145^ bz. ult.
6.15 bis 6.30 Uhr : Phönix 273 ^8 P ., 273 G.
Bei Beginn des heutigen Abendverkehrs lagen auf ver¬

schiedenen Gebieten ziemlich belangreiche Vcr ?auforbres
vor , über deren Herkunft man sich in Vermutungen erging.
Die verbreitetste und auf dem meisten Glauben stehende
Version lautete auf Exekutionen für Wiener ReZnung . Po¬
litische Meldungen von größerer Tragweite lagen nicht vor.
Nach stärkeren Rückgängen , namentlich in Montanwerten
und Schiffahrtsaktien , schloß die Börse im Einklang mit
stetigen Pariser Kursen in leicht befestigter Haltung.
Anhaltende Steigerung der deutschen Roheisenproduktiou.

Nach den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen-
und Stahl -Industrieller betrug die Roheisenerzeugung in
Deutschland und Luxemburg während des Monats Oktober
1912 insgesamt 1,689,262 Tonnen gegen 1,479,264 Tonnen im
September d. I . und 1,334,941 Tonnen im Oktober 1911.

Die Erzeugung während der Monate Januar bis Ok¬
tober 1912 stellte sich auf 14,448,688 Tonnen gegen 12,842,690
Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

Kreditaktien 188Vs bz . , Dtsconto - Kommandit 181 % bz.
Oesterr . Läu-„It 182 bz. cpt , Dresdner Bank 151% bz

-eröank 121.75 bz. cpt
Staatsbahn 145% bz., Lombarden 18)4 bz. ult , 17.75 bz.

® cpt , Baltimore u. Ohio 106% bz.

Ein neues Postscheckgesetz.
Wie uns aus Berlin drahtlich gemeldet wird , meldet

der „ReichSanzeigcr ", daß dem Reichstag  am Freitag
der Entwurf eines neuen Postscheckgesetzes  zuge-
gangen fei . Der Entwurf beruht auf den seit dem 1. Jan.
1909 von der Reichspostbehörde im Scheckverkehr gemachten

Erfahrungen und berücksichtigt die Wünsche der am Post»
scheckverkehr beteiligten Kreise in weitestem Maße.

Weinzeitung»
Die Lese im Rheinga « .

T . AuS dem Rheingau,  8 . Nov . In einer ganzen
Reihe von Gemarkungen ist die allgemeine Lese der Trau¬
ben im Gange , nachdem stellenweise Vor - und Nachlesen
stattgefunden haben . Der Geschäftsgang ist bis jetzt jedoch
nicht sonderlich belebt . Mit dem Ertrag dürfte man im all¬
gemeinen zufrieden sein , wenn auch die Mostgcwichte zu
wünschen übrig lassen und der Säuregehalt sich ziemlich hoch
beziffert Eine große Anzahl Winzer hat den Ertrag ein¬
gelegt . In Geisenheim betrugen dR Mostgewichte 60—75
Grad , wobei 14—16 pro Mille Säure festqestellt wurden . Füg
den Zentner Trauben wurden 25—26 Mark verlangt

Landwirtschaft.
Fehlende Bvdenwärme für die Saate « .

Der Saatcnstaud für Deutschland war Anfang No¬
vember 1912, wenn 2 gut , 8 mittel bedeutet : Winterweize«
2.9 lVorjahr 2.2), Wintcrspelz 2.9 (Vorj . 2.0), Winterroggen
2.9 (Vorj . 2.5).

In den Bemerkungen heißt es : S '—- der Monatsan-
fang brachte vielfach scharfe Nachtfröste , worunter besonders
Kartoffeln ziemlich stark gelitten haben sollen . Infolge der
in den großen Gebieten schon monatelang anhaltenden
regnerischen Witterung ging die Räumung der Felder nur
sehr langsam vorwärts , ebenso erlitt dadurch die Herbst¬
aussaat ziemlich allgemein unliebsame Verzögerung . An
Schädlingen treten außer Ackerschnecken besonders Feld¬
mäuse wieder zahlreicher auf . Wenn auch der Roggen
größtenteils in die Erde gebracht ist, so harren noch große
Flächen ihrer Bestellung mit Weizen . Die im September
und Oktobcranfang untergebrachten Saaten gingen nür
sehr langsam auf , weil dem Boden die zum Keimen nötige
Wärme fehlte : sie sollen aber jetzt im allgemeinen ziemlich
gut stehen.

Berliner Börse , 8. November 1912
Dtsch.Fds. u.Sfaats-Pap.
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BarmerSt.-Anl. 3W 94 5856
BerlinerSt Anl. 31 »7 .106
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Ostpreuss. 4 97.5315
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do.

Schis. aNI.
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do. lnn.4000M.
do.iuss .100L>.
do.Gea. 8.8. 97
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Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
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120.40b
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125.00»
122.60b
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151.7556

16.90b
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Dortm. Akl.-Br.
bo. Union-Br.
So Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlnssb
leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
löaenbr . Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchJlferhol Br,
WickUI. Küpper

101.251«
138.506
217.006
113.10bG

IS 246.0306
rtlge
7 105236

20 357.106
25 405.00«

114.90»
133756
158 MB
107.00b
179.56»
67 .006

it 10

13 204.606
10 170.M6

74128 .506
157.906
75.006

7 119.00b
ab|25Accumulat. Fal

Alfeld-Gron.Pp.
tilg. Flaktr.Ges
AlsenPortl.CemI
Aluminium-Ind.
Anglo-Contln. . 74|116.756
AnhalterKohlen

1517.00«
101.606

14 254.40b
273.0058
240.90b»

7
tnknv.Hengstb.

;Bgb.Aplerbeck8_
Arenberg dö.
BalckaBochumI
BaroperWati». 1
Bergm. Elektr.
1erg.Mtrk.lnd.
lerl Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMach.
smarckhlitte

BochumerBgw.
do. Gusstabl1

BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l'
BraunschvrJute 1

de. Kohlen1
Breitend. Cem.
BremerLinol.
do.Wolikämm.

Carolineb.Offl. i
Gasse!. Fadst. 1
CölnerBrgw.-V. I

149.0U5G
114.25B
159.006
4052558
236.7556
208.7556
123.536
69 .306

1&4.00b
229 .001)8
466.00b
14C.« bG
138.25b«
223.60b
91.00bG

173.006
200.506

Otüebers .Ei.G,
Dtsch. GasgiOhl2.

do,Eu*.Bgw.V. -
r do .Wafl.uMun
Donnersmrckh.
DügadEbWeyer1

de. Eisenhütte
BynamlteTrus
EgostorffSatin
Eintracht Brnk.
Elhert.Farbent,
do. Papiertab,

Elkt.Unt. 2ürieh
Engl. Woltorar,
Eeehseil. Brgw.
Essener Stemk.
Fleneb.Schiffb.
Frisieri Rosem
Gelseek. Bergw
GeergManeStA

de. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
ffee.t.eiktr.Unt.
Giide.meist.Wki
GiadbaohSpinn
do. Wollw.-Ind
GdrlitterEisnb
Haberm.SGuck
HallescheMeoh3:
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. 8ergh.PrA,
HarpenerBrgb,
HartmannMach
Hasper Eisen« .
Hedwigshütte
Herdrand Wg|
Höpch, Eis.u.S
Höchst Farbw.
diso Bergbau ,
Kaiivr.AechersL
Katfowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.

158.7558
633 0058
172 25b
515 0056
312 .00!«
253 .506
168.50b
I74 .50b6
184.006
485 .0056
517.75 b

720056
184 .1I .OObG
50 .0058
8 .0058

Königsborn
Körbisdorf.

erBrgw.-
do.Gasu.Elekt.

139 GO»
100.006

Cöh-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitt. Pap.
Delmenh. Linol. f
DessauerGas .

99.0058
233.0058
268.506
425.256
166.7558
594.75b

78.9050
54.5056

314.75b
359.75b
170.75(6
350.00b«
132.0008

Zck
Gehr. Körting
Küpperb.tiShn.
Kvlthäuserhütt.
Lauchhammor
laurahütte .
Leonhardt Ork.
Leopold-Grube
loopoldshall .
LöhnertMasch.
Idw.LövreACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk:
Mannesman»!.

I58J
171.26b
II ».« 58
81 80b

191 75b
98 .« bG

114.25»
231 .09b»
163 25b
136.506
94 .00bG

142.255«
267 .006
119 255«
426 256
270 25b«
147.005»
09 006
70.25bG

184.70b'
136.75b
173.00b
149.001«
160.50b«
320 .751«
626.00b«
449 .0016
150.6056
233 .6950
365.0056
263 .00b«
263.605«
138.756
119.5050
214.755»
179.Mb
196.« b»
166.75b»
153.591)«
33 .256
93 .OObG

115.00b
315 .75b«
132.60bG
105 25«
518 .906
113.75b

Marienh. Kotl.
MarkPorti.Cem
Mühl. Rüningen:
MüllerSpeiset
NähmKocti&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niedert KohlnwI
Nordd. Wollkm.
ObsehtEiab.-B.

do. Eisen-lnd.
do. Kokswerke
dö. Pril.-Cem.

Oppein.Cem.W. .
OrenslSKcppelH
Ottensw Eisen
Phönd. Lit A
Ravensberg. Sp
Rhein-Nassau . 1
Rhein. Stahtwrk1
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck. MntW1
Rombaeh.Hüile10
Rositz. Braunk.

do. 2ncksrf.
Buss. Allg.El.G.
SAchs.Gusslah!

117.50b
91.596

330.001)«
197.251
196.001
102.261)6
197.505G
146.9056
95 70b
84,2053

210 505»
.756

Saline Salzung.
m.
Fb12

Sangerh. Macl
Schering en.F
3ehimisch.Com
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub,t Salzer
SobuckertElekt
Schulz -Knaudl
Fr.SeifferMICo
SiemensGlae-l
Siem. i  Kalske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtbergHötle
Stettin. Vulkan«
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Stodlok t  Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh
Thals EisenhottI£
Leonb.TretzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cölo-Rttw.P 1
do.Mtliw.Hallerll
do.Nickelwerke
do. Zyp. &Wis
Victoria Fahrt.
VorwkrteBielfS
Vogt 3 Wolf
VorwoM.Prtl.C.
Warot.Grub.VA.
Wendnroth ph.
WosteregelAlk.
Westfalia Com.
Westf. Drahtind

152.
146.756
204.60US
9125»

274 4006
108.60b
314.00b«
159 301)8
185 90b
183.76b«
171.50»
9380b

tlO .KlhG
ISO505«
284756
102 300

90b
219.75'«
160.756
138.90b
39975b
312.506
47.60b«

147 60b
132 905«
228 80b
223.00b«
108.256
377.90b«
92 .001«

181.50b
228.606
133.005«
143.60b»
252.60b
124 .256
130 OObG
313.25b«
151.60b
269.75b
184.25b«
19160b«
41.00b

223.506
227 50«
140,OObG
94 .256

MI .OObG
115.90b
109.506

Wett,
do. Kupferuik.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt
WickrathLeder
Wiei.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmehütte.
Wittea.Guesthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZetlstertVerein
L AschKind

i

AllgBl.Omn
dolok .e St

5

Rch.GelsSt
Brnsch. St
Brest. EI.8.
Cassel.Stb
ElktHochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Paokl
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
Nrdd.ltoyd

133.5
111.7586
54.10bG

179.906
111.00b»
96.006

19050h«

751

6T1

2D8.005G
75.25-6

151006
148006
B0.595G
49.758

2200»
109.006
32.006
I78.89h0
1520066152.9
164.0056

182.3056
£86.7556
120.20b

Obligat. Indust.
. .Eleht-Gea.

Dortm. Union .
Gerann.ScMf2 *-

Ä
NennBod.-Ges.
SiemAHlsk.kv3
Landbank Ohl.

98.805
100.006
98.0056

Wechsel-Kurse
ITT
81.
Bl.

AmstRo»
8rUss.uA.
Kopnnhg.
loodon .brista
Neuyerk
Paris .
Wien .
Schweiz
Ital.Plätz.
Petersb.

vista
.rista
. 31 .

31.
101.
81. 5Ü-

Sold, Silber, BartHwtm*
20-Fraots-Siücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.!OOR
Amarikan. Noten. .
leigische Noten,. .
ogiischeBankn.il.

Fragz.Bankn. 1Mr,
Hellind. Banknoten
Oesto0 .Net lOOKr.
Russ.NotenlOORbi.

IShSdiste Auszeichnungen 1911
In allen besseren Instal- 1

| lationseeschäften bezw.
!bei Elektrizitätswerken

erhältlich. 94/1 [
Wolfram-Lampen-Aktienge¬

sellschaft, Augsburg.
' , ! ■- mm»

Marcus Berl # L Co. ■BiüSEussBsaaasasiwiagüs ^ HsaiBRnBB ^ nBaü ^ BsieiasasBaaBBaBaaBBBBaBaBBBM

indet 1829. Bankhaus
Wilhelmstrasse 88.

Tel. 26 u. 6518.

Itl8 73 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
Rn- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36/19
Verbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

iitteldeutsdie Kreditbank
*aPital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden m
ed Hchsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postseheck-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

aller bankmässigea Gsschäfte.

ASSit ® ü - ! W >« . k « >W « > » . st.

Weihnacht
:r 1912 n

»h-1i-kcker:
Anfklärende Brosch, geg. 28 Pfg ..
Auskunft kosten!, d. erfahrenen
Zachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
f rankfurt o».M..WittelSb.Allee 6«

■ Weihnacht
» 1912 :r 1 alle Possterartikel emvi. billigst

A. Rödelbeimer . Mauergasse 19.
'ooooeooiMw ■■■■»»»»mmmm »

Weihnachts-Beilagen
Zirkulare und Prospekte

in

-Auflage«
liefert schnell und preiswürdig

Bilchiirilckerei kt  WieSbaiieiier VerlaMistHlt
Fernsprecher 30S. Rieolasstraße 11. Fernsprecher 199.

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-
. Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’«
Schweden-

König
Patentamtlloh

ein - etrag -ene Mark«

Uertreter gesucht.
_ 37296

c ~ “vlinSdjololobt,Kofao,Kaffee , Lee. Vanillen . 37443
^chokolade-u.Kaffee-Spez .-Geschäft Vleichstraße ly.

BBBSSMSASSB BBMBBSBUM « > » S » W» BB » B » BBBBBBBBBBBBBBBBBNB BBBBBBBBBB

Fabrikant:
k'rieür . NardurK,
WIESBADEN. - 6egr. 1852.̂
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i PoMlnftorio Darmstädter Schlossfreiheit-ßsldlotterie uS^ î “^ p£u<ffitSÄwtdto.GiüdBkoiiekt.1J9Mur I MarK tfßHÜÖlIßl1B. ' Carl Cassel, Kirchgasse 54- Marktstrasse 10- Langgasse 39^
Samstag Wiesbadener General -Anzeiger N. November Seite Iv

1. UreuMch-Suddentsche
(227 . Konigt. Urenk.) Klasseriiott-rie
b. Klaffe1. Ztehu ngStag 8. November 1912 VormittagI2<„?jede gezogene Nummer find zwei gleich Hotz«0Gewi »»« gefallen. und zwar je einer - ns die Lose 1

gleicher Nummer in den beiden Abteilungenlm ^ll^
Nur die Gewinne über 240 M . find in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr A. St .-A^ . Z ) (Nachdruck verboten)
idd qq <r ?7 87̂ 3 640 61 1046 Ml 461 73 82

681 661 83 700 30 807 67 2095 180 §03 502 39 63 653 (iOOCO
77 89 721 (600) 40 49 (3000) 005 24 3070 102 643 617 91 g3
ÄTJÄ 88 wmmm  W » 7 « l
133 239 622 (1000) 71 (500) 633 966,8043 88 K® 361 452 608
41 710 62 84 934 6034 40 221 (600) 67 324 482 75 688 bU7

88  W ^ lWZ 651 70 97 615 59 68 95(500) 721 M 68993
11136 309 441 632 793 (600) 946 12064 99 309 413 36 71 699
(500) 672 705 863 997 13003 (3000) 171̂ (1000) A3 AS/qnnm ppi SÄ048 334 910 69 1534.9 66 487 608 62 618 22 oo
891 916 16000 23 36 (600) 93 117 226 64 697 776 17099-390
492 98 647 64 (500) 67 672 729 66 71 990 18054 785 810 94

,90 2Ol79 32967563°51 « 6 m 674 92 21094 413 10 683 778 847 63
(600>944 61 90 22024 « 361 618 89 609 84 765 820 2 3073
95 118 220 305 (500) 442 857 (600) 24017 65 109 69 315 41
46 73 487 640 630 (600) 712 60 840 66 93 988 2 5027 70 764
803 82 981 26066 77 130 260 322 72 2 7011 406 14 44 97
WO 26042 67 146 300 449 680 94 600 42 (1000) 741 812 500)
P °914 So 9 29 51 64 111 35 328 616 16 33 664 68 718

8 8̂ Q .f3on7(3000) 17 68 140 223 64 387 663 729 916 65 31094
475 621 80 (1000) 623 87 908 (1000) 40 95 (500) 32167 328
4P BOfßfKV) 418 630 804 947 33239 352 67 472 648 743 34016
174 228 74 416 638 82 828 995 3 5253 308 93 634 43 630 782
855 909 70 36009 200 16 93 340 484 636 60 749 (600) 995
3 7036 66 327 88 488 606 90 940 3 8064 (600) 74 195 360 62
66 410 728 3 9006 49 166 166 [326 428 29 (1000) 613 39 745

71 l 4O0032(3000) 66 277 682 95 {619 32 719 884 (1000) 981
fE00) 41001 43 69 166 214 83 311 611 870 939 42121 (500)
33 320 (3000) 62 416 665 607 23 68 67 937 4 3236 522 605 60
ao ftft 780 857 945 67 4 4049 119 71 280 306 68 77 613 611
83” 976 81 45128 (1000) 69 (lOOOJMKSOO) 99 413 70 72 631
62 883 4 8047 92 383 450 64 699 938 90 47174 87 263 62
655 724 67 4 8 040 352 63 417 335 610 40 (1000) 723 848 965
49070 299 303 7 12 410 17 18 62 (600) 646 64 611 62 (3000)
728 32 95 875 99 968 82 _ , -

5 0073 134 213 22 471 614 83 779 (1000) 949 61057 286» 396 406 83 643 697 745 68252029 34 84 475 729) 5S001 16 371 72 489 638 88 713 85 901 6 4981
229 36 48 303 62 464 556 83 656 891 5 5222 77 654 (600) 82
461 651 92 786 895 947 78 6 6024 167 91 216 88 (600) 403 12
67 616 44 71 80 667 883 940 5 7 033 140 810 90 731 986
3 8065 166 325 82 64 99 (1000) 439 608 30 48 79 664 91 828
63 (1000) 59156 63 89 221 98 457 763 99 903 24 34

6 0043 167 404 76 592 786 88 909 61058 104 61 291(10M)
423 55 600 38 40 83 749 886 6 2102 31 (500) 82 94 399 423 97
693 757 90 858 6 3021 289 337 450 (3000) 78 623 936 64016
79 268 74 76 90 305 420 633 805 42 98 913 6 5054 99 120 21
255 480 91 728 860 968 6 8250 360 414 41 633 772 869 900
67102 22 233 (500) 465 608 29 78 92 646 902 26 (500) 61
68004 iS lio 279 443 626 766 831 961 76 6 8043 60 487 91
634 QDRPH

7 0 001 290 (3000) 342 60 81 (3000) 4*3 62 73 82 640 92
601 766 878 71166 66 202 301 (1000) 2 76 668 74 765 82 825
946 (1000) 85 96 7 2022 36 43 211 78 611 725 27 986 7 3016
63 176 334 624 33 632 746 852 7 4012 90 112 248 80 869
(1000) 89 571 (3000) 683 773 77 (3000) 85 816 916 ^ 194 253
84 438 629 628 (1000) 776 870 7 6114 286 237 407 44 665 68
710 63 85 882 7 7046 161 205 (600) 33 360 642 668 (500) 732
95 858 934 36 (600) 79 7 8008 146 277 89 448 911 7 8223
60 748 858

80117 288 395 471 618 49 (600) 722 38 81022 67 92 108
241 329 87 (3000) 447 624 768 82161 333 36 496 697 954
83036 375 429 699 829 960 84033 221 393 (10 000)
602 633 806 31 903 86 8 5105 686 92 729 91 817 8 8017 43
ÄsShMmO *% 00) » -E 164 67 « 4 M0 529
88028 236 (600) 835 640 642 44 733 48 999 88169 (500) 74

268  9 0227 700 13 1* 893 01130 581 717 607 933
9 2025 197 228 80 316 644 766 84 (1000) 828 30 943 76
93119 (3000) 75 336 (10 000 ) 57 402 70 84 526 691 758 848
94126 (1000) 47 439 941 63 0 5110 501 68 WS 17 7W S78 981
98081 (500) 121 37 283 96 (1000) 313 20 469 9 7142 (1000)
229 651 08098 135 243 45 (500) 61 53 (600) AS 89 657 663
733 324 8 8010 274 386 674 (600) 742 929

100141 79 84 222 317 66 90 462 657 737 72 101213 437
437 603 71 S37 102102 32 221 72 350 56 410(600) 91 676 880
81 982 10 3204 88 398 450 613 839 942 63 104014 25 109
332 445 541 44 673 705 S04 57 105181 386 467 648 83363 909
50 8250 57 98 344 83 639 49 55 65 789 928 107112 oOl 48
(1000) 43 613 (1000) 653 935 62 10 2285 487 96 611 ill U 921
30 36 40 109237 316 622 23 73 959

110135 40 282 319 49 79 460 (500) 87 810 111152 204 326
(3000) 408 586 610 112073 101 61 467 (600) 649 702 1,3120
265 617 723 819 154126 385 606 851 (13 GRO) 115106 63 92
311 72 635 716 900 116204 (600) 301 77 454 667 699 (600) 722
48 117235 68 420 69 524 705 48 57 928 118071 78 (1000)
192 (3000) 240 62 366 95 526 46 69 661 768 886 119406 639
798 357 62

120501 45 820 (3000) 26 37 121002 21 127 249 318 436
67 70 736 909 122068 85 278 384 413 91 700 896 914 (500)
58 123002 (600) 10 147 249 69 441 (1000) 645 65 91 614 17
(500) 34 72 93 836 12 4031 165 68 201 34 1f4 668 633 « 74
(3000) 885 12 5092 1(5 30 336 68 70 406 98 687 « S5 128 ® !
34 126 202 4 8 300 466 659 751 82* 95 903. 27 76(500) 127139
(3000) 42 65 239 (600) 356 99 743 (1000) 86 822 126113 91
820 420 710 94 925 84 (1000) 99 12 9011 137 319 65 618 33
38 60 (1C03) 743 (1080) 837 (1000) 62 (3000) 77 89 920

1350029 163 96 344 614 31 603 11 21 61 727 960 131037
140 F8 249 60 443 71 (1000) 600 -74 659 917 132103 666 ,3000)
683 714 15 16 895 133 007 32 (3000) 155 266 335 573 81 607
750 977 134149 66 265 563 648 721 95 830 93» 64 135192
293 403 23 94 623 814 907 42 98 13 8058 258 331 37 975 93
1S7109 58 249 317 46 430 810 55 63 970 13 8230 92 336 436
48 530 90 681 (3000) 702 22 847 70 13 9232 85 463 524 611
701 86 806'932

140261 (1000) 98 356 469 665 954 141166 81 36 244 49
(500) 50 97 353 465 67 84 332 94 923 66 142013 37 115 (600)
86 212 86 143179 259 69 426 663 755 810 33 989 144011
165 279 357 96 410 59 635 730 78 830 947 80 145 060 434 74
(1000) 547 603 33 720 79 870 146040 90 179 229 63 95 (500)
463 671 93 687 732 45 902 63 86 95 147 079 272 402 86 623
84 779 148059 66 88 130 265 327 434 620 66 666 847 930
148406 '28 89 633 698 (3000) 744 980

15 0065 78 94 228 472 78 611 62 605 978 1S1058 98 115
282 497 749 15 2062 108 332 612 (600) 602 4 40 (1000) 62 739
922 30 153151 290 349 620 (3000) 669 742 848 66 958 85 89
15 4028 34 239 436 (1000) 745 842 92 15 5047 133 281 834 48
537 701 39 894 978 (3000) 15 8035 58 98 (600o) 413 68 662 87
062 (1000) 760 830 44 73 93 919 63 (500) 59 86 157112 333
618 606 22 63 90 703 69 81 15 8077 80 (600) 97 152 255 68
370 (600) 581 92 631 71 775 84 904 93 13 9034 66 96 144
64 (3000) 312 486 618 840 64 (1000)

160414 91 589 709 89 819 161053 69 (30001 160 213 462
67 663 66 618 (600) 809 26 162098 117 676 163577 604 68
901 4 66 77 164206 68 402 43 65 (600) 757 943 91 18 5 074
223 313 462 77 612 33 621 47 771 805 168151 251 326 37 66
90 460 64 62 71 518 (600) 650 64 850 82 920 187140 85 91
248 78 300 19 47 74 754 63 168185 657 96 620 749 837 938
67 169050 82 (10 000 ) 88 167 204 26 32 361 435 620 (1000)
922 (6000) 38 47

17 0087 103 218(1000) 17 461 53199 601 41 79 84 767(1000)
930 80 (3000) 171026 46 169 203(500) 361 428 46 600 67 (500)
713. 61 17 2016 27 38 (600) 74 79 83 166 332 639 666 713 50
818 34 911 68 97 17 3041 217 341 479 650 90 739 81 93 805
62 (3000) 17 4003 70 118 251 354 680 611 (3000) 770 176150
318 25 90 712 828 60 17 6051 129 (1000) 32 336 608 9 (500)
22 701 43 (1000) 847 63 966 (1000) 90 17 7 350 80 (600) 98 525
39 41 45 733 69 902 10 38 178138 354 (500) 619 813 14 17 40
942 86 17 2205 "40 466 73 791 96

18087 91 198 300 60 644 722 99 18177 84 104 240 49
(500) 77 (3000) 302 83 (500) 451 608 607 98 702 99 813 (600)
32 979 18 2083 149 264 375 (600) 605 (1000) 19 718 818 (1000)
965 138079 205 69 369 410 85 714 39 79 603 (500) 14
184111 65 98 405 12 669 706 91 822 43 18 5264 71 318 39
452 67 89 98 771 (3000) 844 77 911 188139 (1000) 205 6 419
65 611 950 187071 170 321 36 83 460 9029 188063 64 274 87
373 446 77 848 80 (1000) 928 50 189037 140 01 320 99 (1000)
415 769 (3000) 878 918 71

190017 131 217 64 (1000) 473 640 62 (1000) 678 772 848
924 191172 224 69 349 423 637 888 964 192070 (600) 200
23 28 418 82 636 737 68 193129 44 266 647 848 84 194018
80 125 298 407 83 (1000) 503 22 63 (8000) 074 (1000) 978 87
195077 108 41 64 (600) 66 388 (600) 638 629 986 (1000)
196064 263 83 616 732 920 (1000) 31 197118 19 203 4 350
63 628 61 790 884 198017 69 71 88 135 93 234 (500) 68 SS
474 699 619 40 838 67 70 921 91 190238 800 60 73 460
646 (600) 88

2 0 0103 248 74 428 88 648 98 817 67 74 {918(10 000)
201027 127 261 (3000) 377 666 (600) 67 94 854 912 (1OO0J20
202163 95 224 64 S24 64 416 72 761 997 203011 (lOOOjjS
92 358 547 78 963 2 0410127 496 603 46 64 864 943 2 0 5071
79 100 370 604 21 96 622 (1000) 89 773 838 68 99 921 35

I 206142 309 (500) 14 602 7 (1000) 649 61 895 947 270040
38 138 227 38 320 (1000) 23 419 64 (3000) 81 698 622 39 63 701

I 384 938 59

1. VrenMsch-Zn- dentsche
(227. König!. Vrruß.) Klassenl»tter!r
b. Klaffe 1. Ziehungstag 8. November 1912 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Gewinne gefallen, und zwar I« einer nnfidie ,
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 u. II«

Nur di« Gewinne über 240 M . find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr St. St .-N . f. Z .) (Nachdruck verboten)

33 234 (1000) 311 495 821 776 957 1183 (3000) 411 (500)
21 34 596 642 746 917 2147 267(1000) 71 95 641 45 667 3316
38 69 409 85 620 767 74 96 802 83 » 001 (600) 137 W6 (1000)
64 372 582 603 07 (500) 27 75 88 947.57-5021. 41 229 38Ĵ 5 96
404 637 649 84 966 6267 354 96 428 30. .647 (1000) M6 947
7092 444 638 75.703 862 90 940 64 66 (600) 8155 404 28 (500)
672 9098 128 83 381 644 755 78 893 .

10164 298 368 688 788 (600) 11028 173 332 86 411 (1000)
624 28 731 44 85 90 (3000) 870 (600) 79 12448 778 13072
154 334 426 (3000) 612 32 716 69 14044 (500) 179 329 498
603 (500) 18 733 75 814 26 (1000) 971 15055 109 64 437 633
(600) 768 669 946 (1000) 16256 447 611 17 30 603 21 91 700
914 IS 84 17000 63 (3000) 67 (3000) 167 222 362 80 418 67
71 672 79 745 889 902 18055 166 300 18 49 664 723 76 605
49 911 19023 103 63 61 63 204 342 453 645 89 95 866 962 65

20097 106 11 289 663 810 67 21232 65 612 674 2 2224
358 63 671 604 (600) 67 736 827 2 3041 312 21 60 465 626
890 (600) 967 2 4012 64 120 294 407 64 852 2 5264 399 494
674 966 2 8113 499 641 45 47 (3000) 80 932 80 2 7122 (600)
83 98 299 311 446 833 963 90 2 8031 40 65 (500) 79 198 346
670 763 87 877 912 47 29157 65 216 330 78 412 663 68 86 90
626 806 0̂1

30010 145 246 474 84 672 73 657 748 (1000) 868 (1000)
980 31049 181 720 (1000) 65 821 76 964 3 2083 91 466 894
958 3 3005 104 269 407 (1000) 68 647 627 89 709 806.74 928
(600) 34038 207 300 604 869 968 3 5075 179 343 (1000) 445
676 776 899 907 (3000) 3 6039 66 69 71 (600) 247 72 328 482
94 (1000) 600 47 68 996 3 7077 485 (600) 603 98 760 98 800
41 65 85 920 87 38141 205 (500) 442 604 70 (600) 663 786
806 37 54 60 (500) 986 39136 204 67 326 63 468 607 26 40
67 613 869

40448 61 747 76 816 23 915 78 84 41068 140 360 422 82
641 688 97 844 (500) 77 (500) 911 72 (600) 420o6 196 (600)
394 (1000) 613 95 818 25 900 18 65 4 3051 296 408(500)29 614
794 932 600)50 4 4077 203 42 623 38 720 838 4 5070 134 94
369 433 35 63 80 697 632 (3000) 89(500)87 701 858 916 4 6024
120 265 537 695 832 (500) 983 4/082 (600) 278 469 606 849
48001 22 46 (500) 195 96 374 (500) 489 629 602 66 711 44
49094 (1000) 132 259 874 990 (1000)

5 0003 164 (1000) 83 228 88 390 659 613 768 62 889 94
920 51053 (500) 366 441 (600) 92 678 607 30 724 036 938
5 2308 76 656 738 854 921(1000) 63 69 70 5 3114 263 344
(500) 631 42 685 702 63 877 927 34 67 61 65 5 4002 2 44 94
367 469 625 652 731 869 76 99 900 12 27 5 5035 166 88 71 74
288 473 676 668 899 913 5 6002 40 220 (600) 411 43 (500)
861 5 7003 32 (3000) 293 (500) 94 324 32 436 49 85 636 781
6 8031 87 (3000) 217 23 62 434 674 (3000) 80 965 5 9102 30
68 88 617 667 714 60 60 878 978 84 (500)

60014 32 112 99 381 628 69 698 761 61085 194 419 21
89 980 97 6 2037 456 77 677 887 931 63069 90 111 13 18
87 313 24 67 609 700 6 4069 108 264 826 97 99 498 671 (1000)
96 660 903 6 5037 294 408 606 648 834 (1000) 85 933 0 0026
(600) 91 108 212 65 337 427 83 627 29 706 883 0 7 079 154 92
231 468 76 611 669 704 805 966 68109 (3000) 46 293 365 82
86 411 643 676 (3000) 786 867 6 9266 (500) 60 368 71 604 688
783 935 44 (600) 81

7 0038 71 89 156 234 (1000) 669 666 80 96 784 834 71218
48 512 72 840 798 939 7 2013 47 131 204 (3000) 16 31 42 64
632 768 823 83 998 7 3134 38 96 (600) 301 2 437 63 (600) 88
617 20 768 813 (1000) 22 69 922 66 (500) 74035 299 686 846
65 966 7 5076 88 (500) 128 364 84 603 86 781 (1000) 835 48
(1000) 78 912 25 7 6021 96 128 434 97 614 776 923 77 (3000).nr , *r\ <30 CCS >700 O/IA

10 0044 (1000) 63 215 23 49 432 790 94 101313 405} „
413 28 (500) 41 86 672 709 806 (600) 10 40 981 86 1020031t
110 244 (3000) 375 616 29 60 776 855 904 (1000) 9] Jn5.£
71 227 63 372 471 79 606 17 69 637 97 718 840 104017 6*2
271 301 906 10 5021 235 310 (600) 744 88 964 106124 2»
81 406 44 45 64 633 88 674 817__107197 _ 428 91 703 gjj“"

(1009h

l -LUUl/J/O <74.ei «i» X »O A60 tVJHOl UJ .T M« «w . ,
7 7 009 (1000) 46 181 230 82 423 29 (600) 38 656 782 944
78019 44 78 (1000) 014 16 37 7 9209 33 (' """' «n

80009 98 203 358 491 610 33 94 678 9!
127 260 628 43 918 63

v» — _ -H017 20 (600)
B2191 348 499 640 614 47 70 76 887

(500) 920 (600) 66 (600) 83000 13 106 62 63 269 373 611 645
734 987 84176 258 64 618 771 842 85131 86 66 263 (600)
307 442 98 609 37 (600) 67 67 616 730 833 907 8 6089 105
SIS 77 407 692 784 863 68 8 7 013 (600) 63 136 261 324 62
864 76 88198 287 (3000) 92 314 408 (600) 633 68 61 6U
704 16 971 (3000) 85 8 9299 696 669 730 870 933 60 30)

90003 31 69 219 48 811 46 497 513 664 (1000) 704 91.
826 91103 (500) 672 868 910 0 2013 146 (3000) 211 18 83 64u
780 864 77 947 67 03051 69 325 76 97 638 968 94108 28 256
80 650 84 904 (3000) 9 5094 181 213 27 673 83 (600) 784(1000)
983 91 96627 (1000) 802 940 9 7 023 69 163 610 78 787 (1000)
829 37 88158 239 363 622 722 837 97 99 99136 208 27 323
649 825 (5000) 807 72 910

(600) 108228 68 73 83 335 (1000) 402 66 621 (500) 27 7»?®
965 (3000) 109094 110 20 86 (600) 217 359 435 77 650 6418

110002 (500) 66 74 84 207 625 34 64 76 809 918 45 Mi«.
12 179 (1000) 759 921 112029 81 216 334 437 638 703
113269 437 642 604 714 16 (1000) 835 114043 165 307 674;3
872 (500) 909 36 115246 72 93 680 636 816 46 69 903 >1»L
90 226 31 430 97 620 692 930 117019 173 252 376 532W
9?9 118038 166 295 (5000) 357 99 652 807 947 , 19105 2UZ
411 30 (500) 58 33 869

120165 (500) 405 83 640 720 831 009 15 121035 151
361 (1000) 687 89 633 70 770 803 63 BO84 99 908 ES , 2s »!
(1000) 203 60 355 673 607 821 49 , 23024 28 29 (1000) 157Z
61 689 99 628 (500) , 24066 (6000) 128 239 487 626 671
812 82 961 67 , 2 5223 319 43 610(1000) 627 83 34 843, 28a 1
644 12 7 061 107 290 485 99 664 710 23 93 938 , 2 8074m
13 20 360 (3000) 70 426 , 28041 114 261 584 83 855 792 [m
870 ^

180004 3 14 48 69 252 72 83 411 40 842 633 913 Izi .z
65 62 277 82 610 60 63 73 79 813 (600) 33 (600) , 82124 2M
376 77 650 83 627 (1000) 47 903 73 94 133084 141 50 20051
72 364 (600) 651 703 919 , 34016 (3000) 117 220(3000)48408E57
13 3 065 87 165 408 43 643 98 841 136020 119 45 67 338441
91 647 629 73 137124 51 216 35 79 (600) 409 663 67 734(50»\
""" 13 8003 165 684 761 (600) 809 28 84 139064 65 86245

, 401 603 724 67 970
40125 76 33 (3000) 93 237 62 54 83 307 410 752 8978a

904 11 73 76 14,062 112 37 283 94 (600) 469 623(1COO)n
779 (500) 814 19 916 91 , 42110 78 263 376 613 99 718»
,43019 235 430 39 638 61 78 911 , 44053 294 362 645«
8 (500) 605 707 93 888 956 14 5 063 68 218 63 804 41V541Bl
,48086 159 74 280 403 881 948 66 38 14 7034 309 95 5171»
(600) 75 601 766 900 , 48103 26 613 933 149059 93 {im
103 38 99 448 49 684 742 819 905 63 89

,50012 42 106 330 632 45 49 93 600 69 800 33 993 , 5111«
199 371 410 15 604 695 737 61 82 97 (600) 958 , 52166 465
663 768 962 , 5 3068 304 14 61 433 (3000) 98 642 619(M
66 60 818 947 70 , 5 4001 323 429 43 (600) 552 799.872 91611
15 5091 166 376 442 683 782 925 , 5 6062 108 9 60 353 804M
96 669 92 704 640 58 986 15 7063 61143 200 406 48 71749883
900 , 5 8070 71 188 305 56 433 (1000) 610 63 644 80 741W
956 90 , 5 9064 300 43 482 98 676 83 92 803 44 47 925

,60041 42 73 307 442 81 (600) 694 16,527 636 78 8413#
878 162314 432 78 632 731 39 937 63 66 , 68330 R 79465
658 612 87 722 44 803 35 947 164047 88 141 93 340 70623
767 91 (3000) , 6 5020 90 192 692 818 (600) 915 , 660173j
48 201 43 694 791 879 , 6 7 036 121 47 90 (1000) 366 89503
673 (1000) 98 (5000) 887 (1000) , 68166 200 25 397 449 60660
76 (500) 604 787 861 , 6 9045 53 (500) 81 101 43 355 6478)

17 0332 426 625 616 68 73 762 885 970 171409 635 63 71849
849 932 172120 68 69 515 639 67 719̂ 844 , 73318 63983
603 727 43 (823 69 904 34 , 7 4445 631 45 (500) 67 807 13723
802 04 17 $ 026 (3000) 34 218 72 366 66 420 63 86 90 637709
17 6275 440 690 693 758 876 943 73 99 177125 233 46 46497
740 91 862 964 , 7 8369 443 79 653 78 82 628 868 939 179253
73 374 91 424 70 670 (500) 650 (500) 705 6 77

180047 461 565 (3000) 73 626 61 732 811 928 , 8,022 10,
490 93 617 61 73 669 700 861 963 18 2233 405 79 83 816,(500)
73 939 (600) , 8 8045 69 122 98 (500) 276 607 36 748 98812
81 986 184036 103 89 233 78 380 83 444 618 64(3000)
1B5000 123 296 305 440 61 (3000) 880 941 62 , 88043 22680
368 464 63 634 (3000) 60 94 744 878 187022 (600) 12861
343 48 86 460 88 649 (3000) 76 (3000) 667 93 825 68 188075
78 272 92 331 424 790 838 946 , 89047 66 83 104 20 371413
60 627 712 867 (1000) 920 29

,90211 39 61 74 80 (KW) 89 358 73 79 627 89 939(10M)
191296 307 420 60 633 67 659 975 78 192174 291 303(1000)
76 653 773 84 865 , 93048 141 260 (500) 86 417 45 48 62081
707 888 , 04103 44 204(3000) 433 (1000) 745 882 956 196®
39 41 61 72 80 260 304 83 618 99 778 991 , 06038 112261
409 44 619 607 27 723 49 822 92 , 97151 (500) 279 4685W
13 637 869 198009 24 64 (600) 137 40 41 69 300 432(IO®)
37 72 79 838 891 948 72 (600) 199072 168 268(3000) *1
614 38 74 689 740 98 962 88

200068 152 95 395 429 (500) 87 882 808 2010» 22«2
117 (1000) 78 (1000) 203 (3000) 64 483 70 94 660 876KäBl93 202010 87 179 90 837 51 01 91 079 748 59MS63 84 949 209047 (1000) 108 14 331 434 819 39 910,3

019 348 617 36 60 81 048 88 93 721 89 890 208082
1Q1"am 498 580 881 T09 17 (600) 28 79 848 (500) 52 (3000)H
(3000) 93440 206033 199 212 808 42 426 (1000) 49 8892MO
747 813 207043 1« 240 318 «43 47 91 94 (1000) 614MKl
918 83

5m « »winmed» « rillten , 1 StSmtm |t>300 000&, I *»
mbist j» 600000 M'. 2 jB 200000 M.. 2 ja 160000 ffl, 2 i»
100000 DL, 2 in 75000 2»., 2 ju 60000 M., 4 ,« 50000S,
4 »40000 M .. 22 » 30 000 32- 30 » 15 000 M.. 88 ,» 10000®,
190 » 6000 B , 844» 8000 St, 4768 » 1000« , 7462» 600»

Sie schützen sich
?en, wenn Si«

üsse sorgen.
vor Erkältun
für warme - - — ? —
Salamander - Korksohlenstiefel

D. R. G. M. 362915
halten Ihre Füsse warm u.trocken

Fordern Sie Musterbuch

Das ist die Brandsohle
unseres Korksohlenstiefel* mp

A't Eelmrandsohieht
B. Leder brandsohl»

geriette Korksohle
D. dünne Ltderdeck-

•oble / '

Mein TotaMusverkauf
befindet sich jetzt

Bärenstrasse8.Eckhaus Langgasse.

Ludwig Hess.
Damen - und Kinder -Strflinpfe »Socke®

;;;; und Unter - Kleider , Reform - Hosen,
Handsehnhe.

Korsetten.
Nur moderne Waren, zu weit herabge-

setzten Preisen.

*j b. H-, Berka

Niederlassung

Wiesbaden
Langgasse 2.

Fräulein
es blitzt

beim betten Sonnenfeheine nur,
wenn Sie Ihre bübfeben Füßchen
mit Sdraben umgeben , die nur
mit Pilo geputzt find. So batten
es alle anderen  und—

man siebt « ihnen an.
Sie können Pilo in fchwa«

braun, gelb und weiß haben.

m

Stadf *Umzüge I Wilh.Rupperf& Co.
m w  O G . ITL b . H . Tfilflnhon 82 . _üebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladong. Mauritiusstrasse 3. Telephon 32^
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7u vermieten

"Wo hnungen.
_ r-, Zimmer.
L -sr5jT2 , 6-3im .-WoI>n.
ta« e ft ev. frü&ex. Nab,!CI l ' . rl 1 10023i  SML

59, 2.. feilt dt.
(gUU «• Hub D 1,7 E in. N. Lad. ^
-Ŝ ĥ Mt .9,  Hocbv., berr-
^ 5 Zim.-Wobn. n. Zub.
E fri m i . Et. Toaa»

rnxi uv . - -
f 18, Htü. 1. 4 Kim.

i verm. R. Lad. 401710
-11 Bdb.. 4-3, -W. m,~ " 720A  i. 10512

t. ansenehme 2. Etage
Mtige Zimmer », mit
°L Lickt, Gas . Bad « .
Avril sehr vrerSwurdig
rmieteu. Sein Hinter-
Eb Nieter . Näbers

«Mbolftr. 6. Hoibau. avacsckl.
z-Zimmer-Wobn̂ nebit Zu¬beste Geschäftslage.

S r«verm. Nab.im1. Etage, oder Büro
e. Wilbelmstr. 28.

Artram!ir, 22. H-. 3 3 .-W.tllH Nab. Vdb. 2. r . 103-8
BIWerktr. 17, scköne 8 Zim,-

TBo6n. i. Mittelbau. 400Mb 1. b. Bleikarl , 40872
„etör. 29, Hockv- 3 3 .-W.

fof. N. Kröller. vt. l.
_ 10626

eimerstr.61. sch.3Z .-Wohn.,
Rlo.,m.Ball..Gas.Kohlenauf,.
«.koso-fvät. Näb. B.1. l. 10246

kotzbeimeritr. 98. Bdb.. schöne
3Zim. Küche, Keller sos. an
»erm. Näb. 1. Stock l. 10156

»orenktr. 4, 2 3-Z.-W, m." N. Lanaa. 25. 1. 40434
..nnnenür. 7. Htb. 1» 3»

mner=Wobnmia. evtl, mit
' Mans.. au verm. Näb.

,ld. Goldschm. 40823
kenstr. 21. 3-Z.-W. m. Zub.

N.Drudenstr.9,1 . <10410
eichst. 37. Std ., 3 Zimmer-

.jimna. 10144

iisenaustr. 16,
t reichl. Zubehör billig zu

. bei Ktzsche. 10409
iffr. 24, 2V3-3tm .-Wobn.

tb. au verm._ 10638
alle. tl. Wb ., scköne frei-
de 3 Zimmer-Wohnung

. Kückeu. Zubeb. vreisw.«n1. Jan . 1913 evtl, trüber
r °enn. N. b. Kletti. Vdb. vt.

10535

*3mmcr-Wobn.. 450 A.  fof.
isatet. Nab, ot. 10302
Er . 42. 3 Zim.-Wobn.

verm. N. v. io 88«
'Friedrich-Ring 2, Htb.

'vti. 3kl. Zimmer, Kücke
n. Näb. Laden. ES

&  H Mtb.. 8-3 .-W.. 21
_ 10850

•*»«L 2. r„ mod. ar 3 3 .»
•Jt. SaBtn. fof. od. svät.

b. Luifenftr. 46. 1667»
^ -A. Hth.Dchst.. 3Z .u. K.tt . W0 M. j. 10146

,rTö.v..3-Z.-W. 10042
dlk 14. ©tb. fck. 3-

■L Oft, ai>t>erm,
r«r 8. Mtb. Dachst..
«. losort , n 10044

3 Zim. m. . ..
r . 380 A . v

.k »tz° 3. 2.
Nr,m. Zub. sofort
Mh. vt._ 10232
"ft*. 44, Htb. 2.. 8-

w. fof. od. svät. au
d̂ Hausmeist . 10520

• % Stb. 3,, 3 Zim.-V » i . Zentralba ..
Wie fof. a. vm. Näb.
MMlsftr . 131 ' « Ir
tv. V-2.. 3 Z.. K. u.
MO . 91. 1 Po h 10612

§ im Seitenbau.
oimmer-Wobnuna v.

. L- vernneten.̂ iMW
A - 3 Z.-W. v. fof.

ML - Rüb ?> IT1 s s 5804
cv. mit

(tt ? «u. Bleickvlatz,
»etai' . f 520.— vreisw.
^6 e" ' N°b. Gcrntzr.

2 Zimmer.
Aarftr . 14. 2- u. 3-3 .-W. 18 bis
_24 A.  f *7078
Adler ft? . 66. 2 Zim. Kücke fof.

od, fväter . billig._ loosi
Bertramftr . 19, Htb- 2-Z.-W.

Näb vt. im Bdb.. 40 °S2
Bismarckring 7. Htb. 1. St .,2 Zim .-Wobn. au verm. 10566
Bismarckring 7, Htb. 2. St .,

2 u. 3 Z.-W. au verm. 40569
Blrickftr . 13. Htb. Dack. 2 Zim.

u. Kücke al .od. svät. 40473
Blcickftr. 28. H.. 2 Z. u. K. «
Dotzbciincrftr. 98. Mtb. n. H.

schöne 2 Zim.. Kücke. K. fof.
8. v. N. Ddb.. 1. St . L 10157

Dotzbeimer Str , 101, Htb. 1-
2 Zim. u. Kücke im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 10420

Dotzbeimerftr. 105. mod. 2-3 .»
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
au verm._ 40056

Dotzbeimerftr. 122, 2-Z.-W.. H.
D.>270 Ji  fof . a. verm. 10a7D

Eckerniördestr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf aleick od. fväter . laZW

Eleonorenftr . 2. Md .°W.. 2 3.
u K. 8. v. Näb. das, vt. 1017V

Eleonorenftr 4, 2.. fck. 2-Z.-W.
8. v. Näb. Lanaa. 25. 1. i °i so

Eltvillerktr . 16, Htb- aroh . luft.
Hofbau. 2 Zim .. Kücke. 2 Kell..
neu berger .. 25 Jl  mtl . Näb.
das. ob. bei Blank. Rbein-
gauerftraße 15._ i0587

Ellenbogengasse 6, Htb- 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mit
Closet zu vermieten . 10591

Fclüftrabe 8, Bdb.. 2 Ztmmer-
Wobnunaen ver sofort au
vermieten. _ 10058

Seldftr . 19, awei Zimmer mit
Zubebör fof. au verm. io8«8

kfrankenftr. 2t Htb., 2 3 . «. K.
s. o. fv. N.Drubenftr .9,1 . idooi

Georg-A«g«stftr. 6, 2-Z.-Woü-
nnnaen v. fof. od. fv. i°°62

Goebenft.l9 .S . v.. 2-Z.-W. i °°«s
Gorbenftr . 20. 2-Äim.. Frtfv ..

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 A  vreisw . a. 1. 1. 13. a. vm.
N. Gerner . Gocbeuftr. 18. iWio

Hallaarterftr . 2 Stb .. 2 Z.-W..
1 .Si . u. Dackü. ;. o. fv. *05*3

Helenenftr . 4, Stb .. 2 Zim. u.
K. fof. od. so. bill. 8. v. 10638

Helenenftr 13. 1., 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. a. verm. Näb.
Sckwa wackerst. 36. B . v. 10212

e21,
2 Zimmer - Wohnung. 850 A,
fof. od. fväter ait verm. 10587

Hcllmuudstr . 42, 2 Zim .-Wobn.
billig au verm. N. v. ivaav

Kallelftr . 4/5. Manf .-W. lAb-
schlußi 2 3 . u. K. v. kot. au
verm. Näb . 2. H. l. i °°°»

Kellerktr. lö , Mans., 2 Zim., K. au
verm. Näh. 1. Stock I. 10300

Kellrrstrabe 16, Gartenb - 2 Zim.
n. Küche, Abfchl.. Klosett, per
1. Okt. 8. vm. N. Vdb. v. 10070

Kiedrickerftr . 12, Bdb- Frontsp.
2 Z. u.K. m.Znb.. 3 Z.u.K.m.eig.
Speick. u.Wasckk.s.400 M.i.Htb.
Näh. Bordb . vart . r . 10341

Lehrftr . 31. Msw- 2Z - K. U. Zub.
a. al . od. fv. Näb. 1. St . 16012

Lorelrv -Ring 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok»
tober au vermieten . i °ioi

Lubwigftr . 11. Frtfv .-B . 2 Z..
fow. 1 Zim . «. Kücke 1. Ott,
a« vermieten. _ 10482

Markftr . 13, 2 Z .. Woche0. Tag
8. Vm.' m. od. 0. Pens, f788«

Moritzstr . 1, Stb . 1. u. 2. St ..
2 Zim . «. Zub . ver sofort 8.
verm. N. im Eierladen . i° o94

Nerostrabe 32, 2 Zimmer u.
Küche au vermieten . 10fiu

Rettetbeckftr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
Nettelbeckftr. 24, Mtb .. schöne

2 Zim .-Wohnungen bill. 10573
Niederwaldftr 14, Grtb .. 2=3 .-

W. fof. 0. spät, a. vm. 1*° ‘7
Oranienftr . 14, fck. Dackw., 2 Z.

u. K. an rub . Leute bill. 10588
Rauentbalerftr . 8, Htb. vt.. 2 Z.

fof. Näb . b. Nortmann . 10078
Rauentbalerftrabe 12. Mb . D..

2 3 .. Kücke. K. i. Abfckl. 108"
Rieblktr. 4. 2 3 . n. K. i °osi
Nömerb . 6. v.. W. 2 Z. n. K. 1°M6
Röderltr . 6, 2 Zim. u. Kücke

auf aleick 8» verm . 10511
Röderltr . 9, Borderb .. 2 grobe

Mansarden , nickt fckräg. mit§ückeu.Keller ver1.Dea.
reis 280 A._ E .r

Rüdesheimerft . 27, Stb . 2 3 . u.
K. v. fof. a. v. N. vt. 10200

Seerobenftr . 23. 2 Zim^ Wobn.
1. St . u. i. D. 8. vm. Zu erfr,
Seerobenftr . 29. vtb . r . 1001-

Sedanftr . 5. Htb. v.. 2 Z.. K, mZnbeb. a. gl. o. fv. 8. v. E«
Sedanftr . 9/2 Zim. u. K. i. Ätb ..

Jrtfv . 8» vm. N. 1. l. 10351
Seerobenftr . 16, Gartenbaus 2.,

schöne 2-Zim -Wobu. fof. od.
svät. a. verni . Näb. Bülow»
ftr . 1. vt.. Dambmann . 106«

Sckack,tstr. 17, 2-Zimmer -Wobn.
mit Znbeb . 8« verm. 18842

Scharnborftftr .9,2 -Z.-W.. Htb..v.
fof. 8. vm. Näb. vt. l. 103<i:’

Scharnhorststr. 27,
Hth.. 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
fv. a. vm. R. Bdb. v. 10259

Schiersteiner Landstr . 8, an den
Kasernen. 2-Zim.-Wobn.i.Stb.
bill. au verm. Näb. das. f.5878

Schwalbackerttr. 44, Frontfvib-
wobn.. 2 3 . u. Kücke. fof. au
verm. N. b. Sausme ift. EM

Stcingaür 10. Bdb.. Frtfv .-W-
ick. 2 3 . U. K. gl. 0. fv. 1«>23

Steingaffe 32. Htb. 1. St . 2 3,u. Kücke gleich od. fv. i 048-
Stiftftr . 3. 1.. neu berser . 2-Z.-

Wobn. al. od. fväter . i78-8
Waldstr. 32. 2-3im .=Wobn. ni.

Zubeb. evtl. Stall f. Ziege od.
Sckwein bill. 8. verm . l7087

Wallufrrftr . 7, schöne2 u. 3=3 .=
Wobn. im Mtb . au vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10088

Kl. Webergaffr 7. Mans.-Wobn..
2 Zimmer u. Kücke. fof. au
verm. Näb. 1 .Etage/ i"801

Wcllribttr . 10, Eckb. Helenenftr.
sch. 2 Z.-W. u. Ba dea. 1Q"71

Wellritzst. 21,1.. 2 3 . u. K.. 1°°«»
Wiclandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer =Wohnung au verm.
Näh. Htb., vart . r . 10257

Wiesbadenerttr . 61, Rübe des
Dotzb. Rabiibofs . schöne2-Z.-
Wobn. nirontsv. 8. verm.

Borkttr. 4, Stb . 1.. 2 Z.-W. v,fof. Näb. Bdb. 1. l. 10040
Svrkstr. 8 Htb.. 2 Z .-W.. 2. St.

u. DaÄft. fof. o. fv. 8. v. 40048
Zietenring 12. 2 Zim . u. Kücke.ttb.Dack.23 A.  a.vm.Näb,tb. vt.. b. Courad . 10522
Zietenring 14, Stb . Dack. 2 Z.,

Kücke u. Keller a. vm. Nab.
Iran Rinn . Mtb. 1. r .. ob,Dotzbeimerftr. 142. i0810

3 schöne 2 Zim.-Wob».. 2 im
Vdb.. 1 Htb.. mit Zubeb. von
270 bis 380 JL  Näb . Dotz-
beimerstr. 122. Mtb . vt.

1*. 2 - b.  3 -Zimmer-Wobnunsen
au vm. Räb. Waldstr . 90. vt-
araenüb. d. Infanterie .̂ 104d-

_ 1 Zimmer.
Adlerftr . 36 ist e. freundl . Wobn.

1. S . au verm._ 10092
Adlerftr. 43. 1 3 .. K. fof. 40098
Adlerftr . 60, 1.. ar . 3 . n. Kell..

2. Stock, fof. 8U verm . 40004
Bertramftr . 22, Vdb., gr. Zim . u.

Küche au vm. N. 2. r . 10161
Bleickttr. 28. 1-Z.-W. 8. v. 40887
Bleickftr. 40. Mtb . D.. 13 . u. K.
__ 10624
Blückerttr. 6, gr . 3 . m. 2Kenst ..

K. m. Sveifek. 21 A  u . ick.
Manf .-W. 17 Jl  al . o. fv. 4082«

Bllickerftr. 7. Bdb. v.. 13 . u.K.
Bismarckring 26. 1. 1. 10011

Bliichcrstr. 29. Htb.. 1 Z.-W.. 3
Räume. 18.// mon. N. Kröller.
Bdb. vt. I._10625

Drudenftr . 6, 3 . n. K. gl.a.v.l8071
Ellcnbogengaffe 3. schöne belle

I-Zim.-Wobn. au verm . 40090
Keldftr. 1. 1 Zim. u. K. fof. 40444
Krldttr . 12. fck. neubera. 1-3 .-

W m. GaS b. 8. v. 404 b°
Frldttr . 14 Bdb .. 1 Zimmer u,Kücke v. fof. od. fvät . 103j8
Kranken ftr. 18. 1 Zinn . Kücke,vorb.. fof. au vernn. 108°-
Hartfngftr . 1. 1 ». 2 Zim. bill,ff. o. fv. N. Adlerft. 66. 1. 40090
Hellmnudftr. 12. Mf.. 1 3 . ». K.

8. v. Näb. Laben._ 40400
Karlftr . 42, Fronttv .. 13 ., K. n.

K. v. 1. Nov. Räb. 2. St . 40824
Kellerktr. 3. 1 3 . u. K. vt . . al.

1. 011
KrllerNr. 10,1 Zim. in Kücke 8.

verm. Näb. 1. St . I. 40-̂°-
Kiedrickerftr. 12. Stb .. schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschluß au
verm. N. Vdb. vt. 40-87

Kirchgaffe 19, Manfardeuaim.
u. Kücke au verm._ P23-

Maucrgaffe 10, 1., 1 Zimmer
it. Kücke ait verm._ 40-)19

Reroftr . 0, 1., 1 gr . 3 . u. K.
2. St . V. in. Abfckl. fof. 8. v.

10510

Reroftr . 30. 1 Zim . u. Kücke. ev.
auch 2 Zim. fof. od. fv. 10849

Reroftr . 39, 1 Zinn u. Kücke rin
Damvfbeia. R. i. Laden. 40630

Ranentbalcrft . 5. 1 & u. K. 10360
Rieblktr. 4. 1 3im . u. K. 40427
Rieblktr. 7. 1 u. 23 . u. Kiickef.od.

tu, N. Sckierststr. 26, v. 10361
Römerberg 5, Htb.. 1 3im in

Kücke?>u vernn [■ ' 0lS
Römrrberg6 .kl.«.ar .Mf .-W. 104 °-
Römerb. 14. Htb.. 1 3 . u. K.

N. Htb. 1._10498
Röberftr . 3,1 3 . u. K. M. 16.//.
_ 10631
Scdanckr. 1, 1 3 . >n K. 12 Jl.

Räb. 2, St . links. 10--0
Sckarudorftstr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort au verm. _ 4040  ‘
Scharnborvftr .42.Vdb.D..l gr.Z.

u. KNL« a. v. Näb. vt. r . 40400
23, 1 3 . u. K. 14 .Ff 8»07

Sckwalbacherftr. 89, 1 fck. Zim.
v. 1. Okt. 8U verm . 403 22

Steingaffe 13. Dach. 1 ueu-
berger. Zim. u. Kücke für
14 A  auf gleich od. svät . au
verm . Näb . B . L  t . 10818

Steingaffe 19, 1 Zim. u. Küche
an eina. Perl , v. sofort. 40800

Steina . 23, 1.. 1 3 . 8. vm. f7048
Stiftftr . 7. 1—2 Z.-W.. D. l00 >°

Wald-GckeSanmstr.
1- 2- 3« u. 4-Zimmerrvobng..
Kückeu. Zubeb. fof. ob. fvät.
au verm. Näb. in» Haufe bei
Nolles od. Biebrich, » rank-
furterftr . 47. Büro . 40443

Walramstr. 31
1 Zimmer uud Küche, fof. 8. vm,
im Voderh. 10112

_ Näb. bei Schmidt.
Wcllritzitr . 21. 1 Zimmer u,

Kücke au verm._ 10j06
Wrllritzstr . 48. Zimmer u. Kücke

au verm. Näb. 2. St . l. l 0003
Zorkttr . 22. Frtfv .. 1 3 . ui(J.
■mmin-'r ^̂riinrMMBMwmwrriirinririniTfirr'^" 31"-1"“

8 Leere Zimmer. \
Adclbridstr. 19, beta. Mans. an

eimelne Person a. vm. 40483
Bülowttr . 4. Mansarde a. verm,

Näb. Borderb , vt._ 10648
Dotzbeimerftr. 11, ar . Helles

Zimmer im Stb . au vernn
Näb. dafeckft Bureau , l7002

Fml!irMiieii!tr.?,Hth.>,
1—3 Maus, au vermieten. Näh.
Gust. Gottwalb._ 10523

Fanlbrunnenstr 10. Mani . kür
einaelne Vers, a. verm. 40440

Hellmundftr . 17. l. Mansarde
au verm . Räb . vt. I. f'0***

Karlftr . 32. Vdb. 1. r .. leer. 3,
Stb .. Kockaclea._ 105's

Kirckgaffe 19, beiab. Mans. a.?u
Moritzstr . 50 groß, leeres beiab.

Zim. fof od. später . 40424
Rbeinftr . 103, Frontsv .-Z. 10.//

v. Mt . 8U verm. Näb. vt.
Weh§Ngasse 38

beiabare Mansarde MI . im
Metzaerladen_l 01ü

Zimmermannktr . 1, leer. 3 , m,Kochgeleaenb. 8. v. Ä. vt. 40803

Brrlramftr . Itz. 2. l.. freundl.
möbliertes Zimmer an ver-
mieten._ '- 360"

Bleickttr. 13. 2. r .. mbl. 3 . i7030
Dotzbeimerftr. 37. 1.. erb. i. M.

Log. W. 4 A,  evtl . m. Kost
12 Jl. _10586

Ellenbogens. 3, gr. bell, möbl,Frtiv .-Z.. beiab.. 8-vm. 10007
Hellmundftr . 29, 1.. eins, möbl,

Mansarde 8. vm._ 10027
Hellmundftr . 31, bab. m.Mfda. N,Vdb. UL 10044
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billia an verm. 40428
Kirckgaffe 19. 1.. mbl. Wobn- u,

Scklasa. au vernn_^
Luikenstr. 18, möbl. Mans. wt

fof. Näb. 1. Etaae. 40840
Oranienftr . 35, Mittelb . 3. I„

möbliertes Zimmer billig au
vermieten . l308'

Rhclngauerstr . 20. vt. l- schön
mbl. 3im . 8. verm. f- 7007

Rieblftr . 2. v., schönes möbl.
Mansardenaimmer mit awei
Betten billig 8» vernn f 88'0

Rüdesbeimerftr . 7, Hockst., in
v. kl. Priv .-Pens. eles. 8tm,m. bester Vervfleaung. 8240

Sedanftr . 3. 2.. a. mbl. 3 - iow.
sch, möbl. Manid . bill 8. v. 8240

Seerobeuftr . 16. Frtlvitzrim. m.
Balk. sof. o. sv. 8. vm. Näb,Bülowftr .l . Dambmann . 40848

Kl. SckwalbaÄrrftr . 14. 1- r.
Schlafstelle._ 5254

Für 'sofort im Zentrum ^ rleg.inöbl. Zim .. 1. Et., mit Frlw-
ftück. mir an beff. Hrn. od.
Dame. N. Avotb. Haffencamv.
Mauritiusftr . 12. 1. 40808

Gut möbl. Wobn- und Scklas-
zim. u. einaeln. möbl. Zim.
au verm. Frei gelegen, mit
schöner Aussicht n. dem Tau-
nus . Waterlooitr . 6, 3. i 0040

WllMZlMttß
au vermiet . Lesskngstr. l . pari.
Geschästssränl. findet gemütlich.

Seinn Näb. Sckula. 6,1 . i0040

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.»
zim. s. Kura= in Weißwaren-

* aeick. tmff- au verm. 40130
Faulbrunnenftr . 13, Laden, ca.

30 Onadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß. Keller u. 3-Z.-W.
sos. 8. verm. Preis 1500 A
evtl, beides getrennt. 104a4

Feldstr . 19, schöner Laden mit
groß. Wobn. los, au vm. 40802

Häknergaffe 5. Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenaimm. sofort
au verm. Näb. b. Nagel. 40804

Kirchgaffe 17,
Laden mit Znbr-
hör zn verm. lô s

Schwalbackerttr. 6L Metzger!..
auch s. and. Gelcktckt vmi.. au
vm. R. Koob. Schierstemer-
itraße 68._ f 5986

Wellritzftrake 11, Laden ver
1. Januar m vermieten. 105)-

Znm 1. Avril 1913 LadkN
mit Laöenaim. nebst 3-Z.-W.,

Mcke rc. an verm. Nab. im
Hanse Mauritiusftr . 9. Ledcr-
bandluna Drodten . 40003

Laden in guter Geschäftslage
mit od. obne 4-Z.-W. 1. Avril
ob. sriiber vreisw . a« verm.
Näb. Ellenbogens- 4. 3. 40832

% Läden
neu beraericktet. in lebbaktest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort au vermieten.
Näbercs b. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritinsitraße 12. 43433

Großer , schöner Laden, besond.
s. Damen u. Herren -Friseur-
od. Pavierwaren -Geschäft u.
dergl. geeignet, mit od. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig au
verm. Näb. Rbeinftr . 115. 1.

10590

[ Werkstätten etc.
Bertramftr . 22. 2. r .. «er. belle

Werkst.. 225 A.  a . vm . 40185
Dotzbeimerftr. 11, Stb .. awei

belle luftige Dachkammern als
Lagerräume a. v.. f. Möbel
geeignet. N. das. Bureau .i' 004

ZÄlimiMWjtr.Wüi
4 Räume f. Büro od. Lager au
verm. Näb.G.Gottwald . 10523

Gneisenauttr . 16. Werkstätte o.
Lagerraum sos. au vermieten
bei Nietzsche._ 10820

Helenenftr. 16. kl. belle Werk-
stätte au verm._ f 5843

«arlttrabe 32, Keller billig«
au vermieten._ 10577

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. s.  v . N.
b.K.Meier ,NikolaSftr .41. !»i«s

Mauergaffe 10, Werkst- Laaer»
rainn od. Büro au verm. 40840

Moritzstr. 23, Werkstätte od. La¬
gerraum v. fos. o. fv. Nu>. 10146

Reroftr . 28. Werkst, s. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Rerostraßr 32. Kl. Werkstatt
au vermieten._ 40614

Ncttelbeckft. 15. Werkst- Laserr ..
Rierk. m. Abfüllr .. Stall 40443

Rauentbalerftr . 12. Laaerr . 40844
Sckwalbacherftr. 41. Werkstatt

ob. Lagerraum los. 8. v. 40484
Wellritzstr. 21, Stallung s. 2—4

Pferde au verm. 10152
Zimniermannstr . 1, Flafchenb.-

od. Lagrrkell. b. a. vm. 10135
Zimmermannftr . 3, v.. Laaerk.

o. Werkft. iow. Stall , s. 40288
Stallung m. kl. Wohnung an

brave Leute au verm . Näb,Mosbackerstr. 36. vart . 40007
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Lagerr . 150 Onadratmtr .. Zu¬
fahrt Emierftraße . Näheres
Philivvsberaftr . 16, vt. 48838

Platz
5r 2rädr . Karren gesucht.
Mg Ellenbogengaffe 9.

Geschästsstunöen von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. - Arbeitsamt ".

(Nachdruck verbotkn.)
ES werbe» gesucht:

Mäaal . Personal:
Offene Stelle ».

5 Eifcndreber n. ausw.
2 Elektronionteure n. auSw.
2 ja. Svenaler n. Installateure
1 Feuersckmied
1 ja. Hufschmied
1 jg. Möbelschreiner
2 Küfer f. Hola- u. Kcllerarbeü

sl nach auSw.l
1 jg. Glaser n. aus « .
2 jg. Sckubmacker ll n . auSw.»
' tg. Herrfchaftsbiener.

Hans -Personal:
2 Jungfern
8 Alleinmädchen n. ausw.
3 Hausmädchen n. ausw.
2 Köchinnen nach Maina
1 Berkäukerin lMetzaerei).

Gaft-' und Sckankwirtsckasts-
Pcrsonala

1 Seröierfräulein
2 Zimmermädchen
1 Weißaeuaftovserin nach EmS
8 Haus - und Küchenmädche«.

Es suchen Stellung:
15 Oberkellner für Hotel
15 Zimmerkellner
20 Saalkellner
18 Küchenchefs
8 Alleinköcke

25 junge Köck«
12 Kuvfervutzer
11 Silbervuüer
9 Meffermktzer

10 KüÄenburscken
25 Hoteldiener.12 Hausburscheu t Restaurant

8 Liftiunaen

Lehrstellen-Vermtttw«-
Televbonrns -Arbeitsamt'

Wir suchen Lebrlfnse für
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Blebenkovf:
Schlotter : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 ftir Wiesbaden:
Sattler imd Polsterer : 1 für

Winkel, 1 Homburg iS.b. H..
1 Katzenelnbogen:

Taveaierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T. :

Schreiner : 2 für WteSbaben, 1
Frobubaufen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
b. H- 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor: 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 Mensfelden. 1 Elt¬
ville a. Rb- 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T- 1 Hom¬
burg v. d. H.: _Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:

Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Haiaer : _
Wagenlackierer: 1 für Wies¬

baden:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Glaser : 1 für Wiesbaden:
Kauftn. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kauim. Büro : 1 fllr Wies¬

baden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal.
Stickerinnen: 4 für Wiesbaden:
Weißaeuanäbrrinnen : 4 wr

Wiesbaden: „Schneiderinnen: 4 für Wies¬
baden:

Pubmackvcknneu: 1 für Bies-
Rüaierinne «: 1 für Wiesbaden.
Lehrstellen werde» für folgende

Orte gesucht:
Schlaffer: 1 für Eltville a. Rb.:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Büros : 2 für Wies¬

baden:
KSSe: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal.
Ka»«fm. Büro : 1 für WieS-

baben.  _
Männliche.

KMalleiter
b.Lolo»irlwarM -Branche.8otter
auverl . Verkäufer,mflitärfrei u.
ledig, fortlaufend in ö. Branche
tätig gewesen ver sos. od. später
ges. Off. mit Zeugnis-Mschrift
u. F . P . D. 619 an Rudolf Moffe
in Frankfurt a./M. H. 336

oes. a. Zigarr .-Berk,
tigern t ^j rte JC. Vergüt
ev.Mk.800 monatl. H.Jürgensen.
& Co . Hamburg 22. F. 451

Gutschein.
(Gültig für den Monat November .)

^ Rückseite genau lesen!

AlS Gtltschei» m*r gültig , wen« Name m»d Wohnung
hier deutlich anSgefüllt ist.

(Kamel

(Wohaimar

Bei EMfeirdg. durchd. Post mutzd. Adreüe lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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mit guten Referenzen werden für ein hiesiges
Unternehmen sofort ausgenommen.

Burzustellen zwischen4—6 Uhr nachmittags
244/11Nitolasstratze 11 , Hinterhaus,

Nr. 23- 24 SS- 26 27- 30 31- 35 36—41 42—47Art . NL Kamelhaar - Hautschuhe,
tj®pr echt Kamelhaar u. reine Wolle mit Filz- a . Ledersohle mit Ohren ^ 1 20 1.40 1.60 1.75 1.68 8 55

_ t .. , Nr . 21- 23 24- 26 27- 30 31- 35 36- 41 43- 47
Art, Nn. Hameihaar »Sch *iallensti €>f®lf wr—1 ■RK j -»» « ao o rk o qo 3 55

^ echt Kamelhaar u. reine Wolle mit Filz- u. Ledersohle . . . . Mk. 1.55 1.75 1.98 - .55 » .» 8 »

-ÄPisau - , * . 3- « M, 1 . 25

KamelhaarsSdiuhe
- habe ich in grösster Auswahl ln allen Preislagen am Lager. -

Grosse RusuahL
Billige Preise.

Männliche.

3 — 5  mark «Sgl . ständigen Verdienst 1
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur llebernahme
einer Tricotagen - und Strnmpfstrickcrci . Hoher
ständiger Verdienst. Angenehme leicht erlernbare Be-
schäitigung- Ohne jede Vorkenntnisse. Kostenloser Unter¬
richt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz Deutsch¬
lands franko. Prospekte m. glänzend.Zeugn.grat -u.franko.
Tricotagen - und Strumpffabrik Neher & Kokten,

Saarbrücken A 23 ?*. 3 -182 22

_ Bei hohem Verdienst
l*Tägl ™Mk. 16- 20 und mehr ) werden für Wiesbaden (auch
für andere Plätze ) tttclitlge Reisende zum Vertrieb einer
vornehmen ill. Zeitschrift gesucht . Leichter und nnbe-
grenaster A bsai z ! Nur Off. von bess . Herren mit gutem
Auftreten und Ia Ref . sogleich erbeten unter M . 11. 3241
an Rnd . .llosse , Httnchen . H.337

Neh en —V erdienst.
Wir errichten in Wiesbaden und Umgebung eine Ver¬

sandstelle ,welche einen Verdienst bis 200 M monatlich ab¬
wirft . Zur Leitung resp .Uebernahme derselben suchen wir
zuverlässige Herren auch Damen, die eigene Wohnungund
ca. 200 M. Kapital besitzen . Das Geschäft ist streng reell
und bietet eine vorzügliche Erwerbsquelle . Ausführl . Be¬
werbungen an:Vertriebs -ßosellschaft Berlins W.,Waterloo-
Ufer 17. 37592

Text der Anzeige:
.(» Ute recht deutlich Ichrewn,.)

Werber Abgabe dicieSGutjcheüics inuuscrerHauptgeschäfts-
siclle, Nilolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unserem Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeile»
in den Rubriken: Zu vermiete « , Mietgesuche , Zu ver¬
kaufen , « chufgesuche. Stellen finden , Stellen suchen.
Verloren , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken - und Gruudstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Psg. pro Zeile,
kann dieser' Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Ruvrtke »» verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ei» Gutschein und 20 Psg.
Einschreibgebühr eingercicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerlen an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Psg. für Offerten- bczw. Auskunfts¬
gebühr bcizui"gcn.
yäT Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter voryeyende muvrike, : satten , tomml dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

GIlozeBde[nisten/
für Herrn oder Dame durch
Ueberuabme der General -Ver¬
tretung für Heffen-Raffau von
2 aei. geschützt. Artikeln. Bedarf
in jeder Familie . Lagerräume
nickt erforderlich. Ost. entfibl.
Reslekt.. die über 600 ^ Bar-kavital verfügen, u. A. 125 an
die Erved. d. Bl.

Wir suchen
für Wiesbaden zur Uebernadme
unserer Filiale einen Gesckästs-
leiier . Bedingung Ji 3—6000.—
Geschäftsanteile zu übernehmen.
Kanfleute. Beamte u. Offiziere
a. D. wollen ffck melden unter
D. W. 2641 bet Rudolf Moffe.
Dresden . H- 338

Vätr
Wochenlohn
oder 50—60»/, Provision erhält
Jeder , der den Verkauf meiner
Schilder und Waren an Private
übnrn . Prachtv . Weihnachts¬
geschenke .Brachekentn . n.erf
Ausweispap . ect.werd .besdiaft.
Auch als Nebenbeschäftigung
können nachweislich 10 Mk. u.
mehr pro Tag verdient werden.

Auskunft gratis. [H.339
Louis KlOdcner. Erbadii. Westerw.

4 - 5 Mb . täglich §
leicht im Hause zu verd. Näh.
Alfred Schröter , Aachen r. 47.

will sich5 Mk. täal.
7811 $ r u. mehr durch leichteJll r 1 fchriftl. Tätigkeit im

eignen Heim verd.?
Näh. unter A. 126. an die Exp.
dieser Zeitung . 37593

5—20 A täglich verdien. Dam.
o. Herr , durch Postversand im
Hause. Fast o. Kapital . Gratis
Ausk. Dr . G. Weisbrod & 6o .,

Berlin -Waidmannsluft 321.
F, 251

HalbinvaliOe
oder Bursche für leichte Arbeit
u. Stanaenvlakattraaen gesucht.
Meldung zw. 4—6 Ubr nachm.
47/11 Odeon-Tbeater , Kirckg. 18.

I Stellen suchen. 1
Männliche.

Stadtkund . Mann . 37I .. ,sucht
von nachm. 5 Ubr 'an Beschäftig,
irg . welch. Art . Näh. Fil . b. Bl.
Mauritiusstr . 12. f3̂ 06

Weibliche.
Jg . Mädchen o. Land^ welch,sch. gedient b.. sucht Stell «. Ost.

u. Gd. 619 Fil . d. Bl.
F . Weibzeugnäberin s. Arbeit.

Adolsstr. 8. Gib. 2. ‘7«is

sucht Kund?ch"st' in' n! aub. dem
Hause. Nab. Neugaffe 8. t7(J' 2

Besseres 17,ähi . Mädch.n. ein
Jahr schon als Stütze gew.. in
allen Hausarbeiten bewandert,
such. Stell , in besserem Haus.
Off. unt . A. 17 a. d. Erv . 5258

Zu verkaufen “
Diverse.

Altes , gutes Schmiedegeschäft
weg. Krankbeit bill. z. verk. Ost.« «rb »17a d. Fil. d. Bl. 0>«ss

Hühnerhund. Rüde i. 3. Felde.
vracktv. Tier . z. verk. 200 Jl.
W. Otto. Falkenbach b. Weil^ .

Waldvögel x.  Raffetaub . ieb.
Art b. z. vk. Dotzb.-Str . 17. Gth.

Alte gute Geige bill. zu verh
Serderstr . 18. 2. r . f-7E

1 Tim-Unitas -Rechenmafchine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit .aus ,übrend. ,,st
sebr preiswürbig zu verk. Nah
Rheinstrabe 115, 1. 37415

Oelgemälde iAlt-Frankfurter
Kaiser brücke.Abenbstlmmuna) , .
verk. bei M. Sunt . Vergolder.
Moritzstr. 3. 5250

Die Gemeinde Wölferlingen bei Selters lWesterwald)

I©000  St . Chriftbänme
in allen Größen nach Auswahl zu verkaufen. »7620VohL Bürgermeister.

Flugmodelle
billig zu verkaufen

Hellmunbstr . 36, 1,
Gelegcnbeitskauf, 8 schöne.satt neue Konzert-Zitbern billig

zu verk. Schulaaffe 6. 1.  f S689
1 gut erb. schwarz. Gebrock-

Anzug zu verkaufen. Oranien-
strabe 42, Laden._ <8a9B

Gut erb. Snaben -Ueberzieber
. 12—14 I . sebr bill. ». verk.
Ümmermannstr. 7, 2. r . fsm
Dunkl. Jackett, wenig aetr .. i.

5 M.  schw.,Ueberz.,s . 9 M,  z .̂ vk.

6t
I

Röder strabe 85, 2._
Fast n. br . Kostüm, fehl.

bill. Bükowstr. 4, 1. r.
Dunkelbl. eien. Kofi., f. neu.

unkelbr. Samtkleid , schwarzes
Zacket bill. z. vk. Weber. Well-
ritzstrabe 21._ tTOio1 Elaldienfdirantt
für 160 Flaschen, verschließbar,
1 Serren -Pekzrock. schön u. aut
erbalten , f. mittl . Fig . vassend.
z. verk. Westendstr. 82. 2. I. f̂ oeo

Wegen Hegzug|
2 Betten 20—30 JL «leider-
schrank 14 Ä.  Sofa 22 Ji.  Deck-
bett 10 M.  Franke " ?:'' ^5 nt.

Federrollcken. »aff. für P onv.
bill. Moritzstr . 50._ « 2”

Futterkasten . Sckiebkakten bill.
z. verk Hcffmundstr. 27. 17W1

1 vollständ. Kinderbett bill. z.
vk. Hellmunbstr. 15. Htb. v. 52»!

wegen Umz.ig
2 Betten , Kleiderschränke, Sofa.
2 Deckbetten billig zu verkaufen.
f7v«Z Frankenstrabe 25. »t.

Gelegenbeitskauf.
Wegzugsh.schwere eich,geschnitzte
Wohn.-Einr . z. v. iPriv .i Off.unt.
Fw . 614 an die Filiale diese?
Blattes .Mauritiusttr . 12. sf7008
Gut erb. Sofas . Seffel. Stüblr.

Svlcgel , Tisch, Teppiche. Läufer.
Lü».. Kld.-, Glas -n.Silb .^ chr.,antike Möd.. alte Kirfchb.-Möbel
all. Art . Schreibt . Adolfsallee 6̂.

Uuzuasbalb . volltt. Betten.
Schränke. Deckbetten. Vertiko
bill. Hcllmundstr. 44. 1. f70C1

Eieg. Puvvcnkücke. 2 Puppen.
Svortwag ., 1 Hängelampe, alles
fast neu. bill. zu verk. f- E
_ Rieblstr . 17. Htb. 3.__

2 gcbr. Koffer. 4 ringer , sch.
Bilder billig zu verk. Rbein-
str. 80, 2.. vorm . b. 12 Ubr . 18685

Weinsäffer, ft . gel. L i. Gr ..
ft. n. b . Albrecktstr. 32, v. »72W

1 Herrn -Fabrrad m. Frei¬
lauf abzuaeben >-

Hellmunditr . 28. Htb. 1. St.

Bin Käufer eines neuen
We> MMkdn-jirl!«
3fellia. Off. u. A. 124 a. d. Erv.
dieses Blattes. _^

Junge Leute socken gebrauchte
Möbel zu kauf. Off. u. Ge. 620
an die Filiale d. Bl . f706-

Gut erbaltener Herd
billig zu verkaufen . i- 3892Riimerbera 5. Htb. Pt.

Keufge suche
iniEii-yel

J . dir . Glücklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden.

An- u. Verk. v. Häusern . Villen
Bauplatz .u.Vrrmiet .v.Läd.Herr-

Suche« Sie
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft.Fabrik ob.Gewerbe¬
betrieb, Haus - und Grundbesttz,
so lind.Sie soio soi.Mi
EKommen Nachf . (Jnh .C.Otto)

Köln a. Rb.. Kreuzgaffe 8.
Za. 3000 kapitalkräft . Reffek-

tauten sind allerorts für allerb.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüffe werd--a

fortlaufend erzielt , *•*««
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

»s-Wlirmg!
Niemand werfe alte , auch

»erbr . Gebisse weg- Zahle dafür
nachweislich die höchst. Preise.
Metzgerg. 15, Rosenfeld.
NB . Zahle pro Zahn bis 8 Mk.
_ f. 7061

Nutzbäume laufen
Gebe. Debus , Blücherstr. 14,2.
4 Treppentritte . Basalt od.

Sandst .. 1L0 Gr ., z. k. g. K.-Fr,-
Rina 64. 2. l™71

Kapitalien.
/KaTX  an ffch. Personen auf
©mO Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand , Provlston vom Dar-
lebn. Zu baden durch Kelling.
Dotzheimerstr. 20. 2. 69/1

Bar -G-ld
Ratenrückzablung, reell, diskret
und schnellverleibtCarl Winkier,
Berlin 203. Friedrichstrabe 113-.
Auskunft kostenlos, Provision
erst bei Auszahlung ; täal . ein¬
gebende Dankschreiben. Z. 179|2

Unterricht
Gesangunferridif

erteilt sowie vorband . Stimm-
febler beseitigt auf Grundlage
des primären Tones nach Me-
tbobe des Herrn Kammer¬
sängers Ena. Weib
L-ernsangniii Marg.Feuerstein

Seerobenstr . 19 II. i °M>

F»r französischen
Konversations-Unterricht

empfiehlt sich älterer gebildeter
Franzose ans Paris , von ersten
Familien als tüchtiger und ge-
wiffenbaster Lebrer bestens
emvsodlen. Stunde 1 A  iit od.
auber d. Hause. Ost. u. Fz. 615
a. d. Filiale dS. Bl . f™«

Verschiedenes;
Berühmter Erfolg

in Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Elke Schütte. Mickels-
berg 20. Htb., 2._ 37570

Damen
linden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Bacr . Nanco (Frankreich), Rue
Pasteur 36. 37272

erste am Platze; Elise Wolst
Webergaffe 58, vart . 37577
„K - ILglki,,, « nur für Damen.
»M>1«NIIUßk fftanrislcs tA/agner.

ärzti. gepr., f.7045
Albrechtstr. 11, 1, am Bahnhof.

Phrenologin
Fr. Kath. Elsemülier,

__ Schachtstrabe 3.

Ulaffeufe,
ärztlich aevrüft . emvffehlt iich
auch im Nachtwachen. 5237

Frau Frieda Preis,
Hellmundstr.29, Seitenbau pari.

87587

Damen
Hebamme . Str . Diskr, Audi
brieflich Rat . ,370«

Frau G . Q «wart
ltnosam (Hofland).

phrenologin
nur für Damen. E. 8ir
Hermannstr . 21. 2. St.

Ul,  Korpulenza
Fettleibigkeit T

wurde , wie viele Dankschreib ,b
durch uns . Enüetlungsmittel4L
erfolgreich beseitigt . — Kein I
kein Heilmittel , lediglich ein a_
liebes Entfettengsmittcl lür zwark
lente aber gesunde Personen. &L
Änderung der Lebensw . Paket2ÜI
frei geg . Postanw . od . Nachn. Fatele
Hygienisch . Institut ^ ono “, Miincba
Georgeustraße 8Z. ^ Verkauf, d. A4 ;“
General -Depot und Versand : S
Apotheke, Aagsbupp b

labrelanger

schreibt: „Alle bisher angewand¬
ten Seifen und sonstige» M
blieben ohne Erfolg. Durch!
Gebrauch von 4 Stück chm
Seife bin ich endlich von die!
Uebel befreit ".

Obermever 's Medizinal Herbti-
Seife . von Aerzten beeutaSi«
und emvioblen. ä Stück 50$fi.
30% stärferes Präv . Mk. L-
zu bab. in all. AvotbeL ft%
Parfüm. _ VW

Belg. Niest
z. Decken frei . SckwalbaM
strabe 57 im Hof links. >>»

Wif vermielen 37563

irei
Büro Smith Pre

Scfawalbadierstr. 11.

lüei&ÜiM
übernimmt ganze Ausitai
s«SR Dotzbeimerstrabe

Billige Nußkohle»,
Mk. 1.35 per Zentner

Abnahme von 10 Zentner-
W . Kuppert St

MauritiuSstr . 5. Tel. 2s.
lOf

jedes
37518

Deckreisw,
arwÄ?

Reparaturen vw
monnaies , Damentaiaien.
u. Zigarrentaschen uiw. _
« SR. « ,

Rirblstrabe 9.

A

Dadurch, äa-a -°» ^
überall bewundert-f*
nur nach d. eutr» .
Favorit -Moden -A ^^ ^
Preis nur 60 Pf->ŵ orit-nach den vorzügl- FW» ,

Mstr . sind einzig-
tausende benuta . n» . jjjn :_ .ncher eru-*Miusuuue — .
Die Verbraucher ora
wertv .Jub .-Gaben. ^
lüste gratis d.  alle M

Ferner
Jagend- Äöden-A‘buwi ^ gf,
r evorlt -Han serbetts-Al ^
Verlag : Internat» 8̂ g,
maaufaKtur Ore*4 ^

_ -v̂ aHcfc
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Vergrößerungen
selbst na* d. ältesten Bildern
* konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und
°  Gruppen kL Aufschlag.

Vom
8. Novbr.

bis
1. Dezbr. Grathtage

Vom
8. Movbr.

bis
1. Dezbr.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

auf unsere WsIhn &ChlS ^ ltäfiSfa ^ G erg . aufmerksam und bitten von diesem vorteilhaften Angebot sdion jetzt Gebrauch zu machen, da
v vor Weihnachten keine Gratisbilder verabfolgen . Wir geben jedem , der sich in der Zeit vom 8 . November bis 1 . Dezember bei uns, ganz gleich in welcher

Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Kähmen usw . auch hei Postkarten -Aufnahmen

Als Geschenk .
Aufnahmen abends u. bei schlech¬
ten, Wetter mit eiektr . Liebt.

r u f 90 i
I Visite » jf, . Mk. i

12Kabinets i

l 90 1• ■ • Mk.

fl * Vl *ite « ß  I
1 matt 4 Mk. I

12 Kabinetts Q
. . . matt ö Mk. 8

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einsdhl. Karton 30X36 cm)
Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts - Geschenke.

Samson & eie.
Langjährige Garantie für alle

Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Wiesbaden — Gr . Bisrgstp . 10 Tel . 1986.

fl2vSiesiriin11̂n 50
Mk.

112 Postkarten1 90
| von N .» Mk. an.112 Viktoria

f-  matt i8 Mk.| 13 PrinzessQ
matt «7 Mk.

indwmuL
. ... mrr

j mit
i Stopf

jp—— BMB—a
"Sriiiiet )«« fturcti habe ich gemacht,
u„ Mti Mg -n Bandwurm Io» «

KolitaorUa schicken, welches von vm.

Ss und werde bemüht sein, da,
Mittel weit« zu -mvf-HIen. Hoch.

Depots in Wiesbaden: W03

ä Hagerkeit -2-
Bcfei « «» Körperfarben erreichen
gie drnth ower Orient Kfaftoolveff

iMÄÖS ’Äi*
& ■,!!* .«mni.'OTChidiich. Strang rseUÜEsoteindcrt. «eie Oaekssbreibe«
feien nitaetaaoctoimwnswwIM, PW*ei:.1!. 64 Nacljajfcnjr ejtSA Porto. Di»

h Wiesbaden *s haben:
LÄltzmIiÄ-Kpctru. Lance »» « 11

182/17

iss&was
>ff*ÄSSi

BllchrMItll R miete rnonnenten.

üetaii liehet lt. lutsltr
lerkliebhaEtrsssburger LitUrie.

ÖMamtwert d. Gew. :

14 Gewinn«

1885 Gew.

I9 IEli 11 Lo80 10 M.« 1 IfrPorto«.List«
I enmnul* -“ 25 p%-
I «upuetut Lott . - Unternehmer

J.  Stürmer|
»bürgi.g..Unjgjr. UJ.

&wÄ obcn5Ie  laeL aesck.lt in div. Farben,
^rvorrag . Qualit . Sckiasfen

knanLeurio
sit  vor (03 Jenrcn

Im Januar 1918 sind 100 Jahre
verstrichen, daß König Friedrich
Wilhelm HI. jenen, denkw.ürdtgen
Aufruf an. sein Volk erließ. der
den Ausschlag gab zur Erhebung
des deutschen Volkes, das Joch
der Fremdherrschaft abzuschütteln.
Der uns befreundete und unfern
Lesern durch Herausgabe ähn¬
licher Werke bereits rvob bekannte

- , LAKKWWK«.seiet ein neues

ZiibWmS-PmWerli
Mttß » Ravs

zu schaffen.
Die erbebende Zeitepoche der

IkchcheMchMriU
syn Sosch««rbar>d «log. « turnttn , gr. Format 04:22 tm,  auf Kunstdruck-
Papier gedruckt, mit ca. SO Bildern (teil« ganzseitig) nt erläuternd . Text.

1813—1913
Oes lesWn Ms LchkiRM 18M-1S.

wird in ca. 250 PraÄtbtlderu
nach Originalgemälben von Biew-
treu , Defregger . Delaroche, Eich¬
städt. Hünten , Kampf, KnStel.
Röchling. SchSbel, Schuch und
-anderer Meister dargestellt, mit
erläutern dem,- hochinieressantem,
-auf geschichtlicher Basis beruhen¬
dem Text von Dr . Erwin Heinrich
Reimer.

Sin wettere« nicht minder vrSchttg auSgestattetes Werk, das anläßlich des

KAISER WILHELM Dt
UND SEiffiEZElT

MiiImdjwMjiglöhnW
RegiemMilii«
tes SeMm SiisrrS
ganz besonderem Interesse begeg¬
nen wird , bringen wir unter dem
Titel -

iskk MIß  II.
Mfeine 3eii.

In Wort und Bild führt uns
der Verfasser Hans Schöningen in
das Leben des Trägers , der Krone
ein und gibt uns gleichzeitig ein
Bild der Weltmachtstellung
Deutschlands, die es in den lebten
Dezennien errungen bat. Das
Werk ist mit 230 Prachtbildern
im Format 34:22 Ctm. geschmückt,
auf Kmistdruckpapiervornehm ge¬
druckt und elegant gebunden.

Oer Preis jeden Buches ist Mk . 3,30.
In unserer Hauptexvedition Nikolasstraße 11 und unserer Filiale Mauritiusstraße 12

liegt je ein Exemplar zur Ansicht aus . Auch unsere Trägerinnen und Agenten nehmen Be¬
stellungen entgegen.

Nach auswärts erfolgt der Versand
für Porto und Verpackung. Nachnahme i

Geschenwanb elegant
) teils ganzseitigen Ab!

tebunden. Format 34:22 cm, mit ca.
tldungen mit hochinteressantemText.

legen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 60Pfg.
0 Pfg . extra . '

Der Lsrrat ist gering, man beeile sich daher mit der Bestellung.

die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
— oder duroh deren Agenten . -----

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 3731s

#aare lasssn
a«? chS: lttf?fcehan<*eln, wirklich pflegen

ch wenige Mittel. Das bekannte
Ĥ ampocD mit dem
hj{ . schwarzen Kopf 1

vielen Jahren millionenfach
breitun®^ findet immer grössere Ver¬
heb«-» a allen  Gebildeten, die durch
*l‘0PfhaL ÖCr Küchen Funktion der

Resundes und schönes Haar an¬
streben. „ Shampoon
mit dem schwarzen — ,- -—— . . .. .
Kopf “ macht das Haar schuppenfrei, glänzend und gibt
auch dürftigem Haar volles Aussehen . — Man verlange beim
Einkauf ausdrücklich „ Shampoon mit dem schwarzen
Kopf “ mit der nebenstehenden Schutzmarke und cenne Nach¬
ahmungen des Original-Fabrikates kategorisch ab. (Paket
20Pf.. 7Pakete M. 1,20)auch mit Ei - ,Teor - oder HamiHen«
Zusatz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1,50) in allen Apotheken,
Drogerien und Parfümeriegeschäften erhältlich.

IHans SchwarzKopf, G.m.b. H.. BerlinN37. 1

Alter Horn
von denkbar feinster Qualität , aus der altrenommierten Brennerei
Magersleisch. Wismar lgegr. 1734) weitbekannt und beliebteste Marke
aus ders. Brennerei . Whisky genau wie Schottischer, zu baden in
konz. Geschäften. Hotels und Restaurants . H.340

LaN ^ en ’s s i ; fn- Lebertran
Marko „ Jodelia“

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste,
billigste Lebertran . Gleich gut für Erwadisene wie Kinder.
Jahresverbrauch über 100,000 Flaschen . Preis M.2.30 und
4.60. Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilh. Lahusen in Bremen.

Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden, Biebrich,
Diez, Ems, Limburg etc.. . ' 37317

aus eigenen Stoffen angefertigt

Hl M2 limZ Mt
\%p  2 50  2 95
J . Dott

chutz -marke.  53 Wellritzstrasse 33«

>
i

\
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leutsche Malz: • Spitxeck für erhältlich: Drogerie Möbus , Taunusstr. 25, Reformhaus Gesundet
I AD Rekonvaleszenten Leben, Inh. H. Kühl, Rheinstr. 91, Kneipp- u. Reformhaus Jung-

. a JBi  und Blntarme born, Rheinstr. 71, sowie in allen Apotheken und Drogerien. Z. 190/10

^jferarische Gesellschaft
Wiesbaden.

%t' lV
in der

den 11 . November 1912,
.Wartburg “ :

abends

(Uhlandfeierund moderner Balladen -Abend)
Mcrstkung der Königlichen Hof - Opernsängerin Frau

«Schröder - Kaminsky (Gesang) , Frau Hofrat
'* (Begleitung ) und des Herrn Wilhelm Stein
d*"® (Rezitationen ).

v , a ^nd in den Buch- bezw . Musikalienhand ’unge
Hensel, Moritz & MOnzel, Noertershäuser, Ro

en von
HenSOI, raoniz a  muiizei , noBnBrsnausor , rfoomer,

rit Staadt, E. Schellenberg, F. Scbellenberg sowie an der
h haben. 111-2!zu

Mer»IW« ©ertrug in der Lege Plato,
Friedrichstratze 35,

mittiia«, den 11. November , abends 8 ‘/2 Uhr.
.. ..Der Zukuuftsstaat und seine Burger".

Redner : f - Thurm . f. 7077
frei. Dame« «nd Herr«» willkommen.

10-

458
250
3-

Verainsafoend
des

(Ortsgruppe Wiesbaden)
in dem Festsaale der „Turngesellsdiaft “,
Schwalbacherstrasse 8, am Oienstag . den
IS . November 1918 , abends 9 Uhr.

Programm,
toter Teil:

Festrede
des HerrnL Vorsitzenden, Ritttmeister a. v . Graf von Gersdorff:

er Balkan-Krieg

1« i

0

r, 242»
0 183*1
0 22

. 52Ä

i  2s 5ÖI

Zweit» Teil. :
LiedcrTorträge

der Königfichen Opernsängerin Fräulein Lili Haas:
Arls ans Samson und Dalila „ Sieh mein Herz
rereMessfc sich* . . . . . . . . . . . Saint -Saöns.
AmMeer . . . Schubert.

Saal1.—10. Reihe : Mk, 1.—; Balkon und übrige Saal-
:ze: Mk. 0.50.

Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhändler Wo 11F.
!Wühelmstrasse16. 37596

| DerErtrag dient lediglich den Zwecken des Flottenvereins.
Während dar Vorträge Rauchverbot

Die Damen werden gebeten die Hüte abzulegen.

Mins« §rtsKrMellKG
Ar in g 37 des Kassenstatuts vorgeschriebene«

„i .-- Be rt r eter rvahle«
i "Men am Freitag , den 20, Samstag , den 50. November
« Sonntag. den i.  Dezember d. As . statt.
.3 ° mahlen find fürdaS Geschäftsjahr 1913: seitens der

I««mumitalieder127 Bertret « «nd SS Stellvertreter ; sei-
s öer Arbeitgeber 52 Vertreter und 28 Stellvertreter.

Wahlberechtigt und wählbar find nur diejenigen Kästen-
tfuicöer und Arbeitgeber , welche großjährig und im Be-
oei bürgerlichen Ehrenrechte find. Unter Arbeitgeber

»alle diejenige« Betriebsinhaber , auch Private , zu ver-
Ä -^ lche Personen zur Kaffe gemeldet haben , für die sie

*°Se (%) aus eigenen Mitteln zahlen . Das Wahlrecht,
}  " ß§  Recht auf Vertretung ruht für solche Kastenmit-

und Arbeitgeber , welche mit Zahlung der Beiträge
sv al? än)ci  Monate im Rückstände sind,
i üblen geschehen in folgender Ordnung:
' .f ,e Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 1. Dezember,
rermittags von 10—12 Uhr im Sitzungszimmer des Bor»
üandes, Blücherstraße 12, Mittelbau Parterre.

• 4)te männlichen Kaffenmitglieder wählen am Sonntag,
mia ' Dezember, von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr «ack-

™ , un6  rwar : diejenigen, deren Familiennamen mit
BüchstabenA—K anfängt , in der Turnhalle der Schule

Bleichstrabr: diejenigen, deren Familiennamen mit
J" 8—3 anfängt, in der Turnhalle brr Schule

, »» Lluchrrplatz.
"riblichcn Kaffenmitglieder wählen am Sonntag,

.̂ . - Dezember, von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach-
4 ^ in dem Geschättslokale der Kaffe. Blllchcrstraße 12.

bi," °''öwarts wohnenden Kaffcnmitglicdern , sowie solchen,
ibr verhindert find, ist Gelegenheit geboten,
B̂ Mlrecht am Freitag , den 29. und Samstag , den 80.
S . ’ abends von 5—8 Uhr. im Gefchäftslokalr der

D-r"2 ""»»«üben.
# lReî>?̂ Ebende Stinrrnzetiel mutz von weißem Papier
" gedrn̂c^ " ^̂ *4* 21 Zentimeter ), er mutz geschrieben
'litetf biamen der Vertreter und Stellvertreter
‘ saffc, 001? äußere Erkennungszeichen nicht tragen:

^ ^ lsang für die Kaffenmitglieder ist folgender:
. L,rl . b̂erechtigte Mitglied begibt sich ohne irgenb-
-ttbzu an das ihm oben angewiesene Wahl-

' a'elbit nach Angabe seines Namens . Geburts-
1ßIshnWl, öeS  Namens seines Arbeitgebers seine Karte,
" l!  Sw ” öic  Wahlurne und händigt dem Wablvor-

^ "rte nebst seinem zusamniengefaltetxn Stimm-

auch der Aufenthalt Unßesngter , ebenso
- fiörio»’* in den Wahllokalen selbst, als auch

,Räumen  der Schulen streM untersagt , den
1i?Qütai;iIl öer ^it der Aufsicht der Wahl beorderten Vor-
^ Arr>Ä ^ ist unbedingt Folge zu leisten.

a» beirs-u/- ' ' “ rr,uegen wir , oen oei : einen am
*>>4r tl9tett  Kassenmitgliedern Gelegenheit zu

auszuüben ; ebenso fordern wir hier-
^ÜCfftöJlötöC vllt' fnfnt*und Abmeldungen sofort
, - 37594
den 9. November 1912.

Der K»ffe» Vorstand.

Wiesbadener
Unfersfüfzungshund.

Netteste und bi Maste  Sterbekaffe am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbcittägc je nach dem Alter.
Aumeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Schärnhorststr. 46,
Rechner E. Stall , Ncugasse 12, Schriftführer F . Grünthalcr,
Werderstr- 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem Vcrcins-
diener I . Hartmann , Westendstr. 20. 102/1

Große Mobiliar-Versteigerung.
. Montag, den 11. November et - morgens 9%  Uhr , und nach¬

mittags 2st- Uhr anfangend . versteigere ich im Aufträge verschie¬
dener Herrschaften in meinen Auktionssälen

Nr 3 Marktplatz Nr. »
nachverzeichnete. sehr aut erhaltene Mobiliar - und Hausbaltunas-
gegenstände als:

1 mod. eich. Sveiiezimmerrinrichtung mit Umbau u. Standuhr,
1 mod. Mahag .-Schlafzimmereinrichtnng mit Umbau, 1 lack.
Sckilafzimmcrcinrichtnng m. groß . 3tiir . Svieaelschrank, mod.
komvl. Nubb.-Betten , weiß lack. eis. Betten , Kleider- u. Weiß-
zengfchränke. aroß . Rubb .-Biiffet m. paff, großem Ausziehtisch
und 10 Rohrstühle, sehr gutes Nußb .-Büffet , Mahag.- und
Rnßb .-Salo »schränke, Mahag .- u. Nußb.-Sviegcl-Trumeau,
großer vicreck. Korridor - od. Saalsviegel , Salongarnitur , best,
aus : Sofa u. 2 Seffel mit Pliischbezua. eins. Sofas . Otto-
nianen. Portieren . Nivv- u. Dekorationsgegenstände. Anti-
auitäten . Glas . Porzellan . 1 Svieldoie m. 31 Platten . 1 Gram-
movbon m. Platten . Lüster all . Art . Tische, Stühle . Stebleiter.
2 eis. Oesen. Badewanne . 1 Kiste m. Fabrrabteilen als : Griffe,
Penöalen . Pumvcn . Laternen u. Glocken, Gestndebetten.Küchcn-
und Kochgeschirr und dergleichen mebr

uwistbietend gegen Barzahlung.
Berttb . Rosenau , Auktionator n. Taxator . 31/6

Telekon 6584. Rr . 3 Marktplatz Nr . 3. Telefon 6584.

r
Lotti Wittenberg

Joseph Weintraub
Verlobte

Wiesbaden , Warschau , November 1912.
Rhelnbahnstr , 4.

*

Empfangstag : Sonntag , 10. Nov. 1912, 3 - 5 Uhr.

_37595 J

Veränderungen int zainilienftand.
Biebrich. .
Berebclickt:

i.  Soo . btt Maschiucirpuvrr A«g. I Der StraßcnbiHnschaffiler str- n,
Wilhel« Echreiuer und Margarethe 1 Etscnbach u»ü Anna Marie Emilie
Kriffel, beide hier. | KalbaS, beide hier.

Gestorben:
R. N»v. Karolluc Birk geb. Grmrd,

SS Jahre.
Ottilie Horufeck, ged. Slttz, 70 I.
4. Nov. Elisabeth Anna Schnbring,

r Jahre.

Heinrich Brühl , T-gwhner, M I.
S. Nov. Selma Marie Droncz-

kowski, 3 Jahre.
7. Nov. « dost Bender, Hotelier,

42 Jahre.

| Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubldtraurlnge zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Möbel auf
Kredit!
zu billigen Preisen.
Möbel

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

Mk. 100- 150.

Möbel AnzaWunsMk. 20.-
Mk. 200- 300.

MöbelAÄ ”i
Mk. 400—600.

Enorme Auswahl.
Strengste Diskretion.
Einzelne Möbel, Betten.

Klodepne
Herren- und Damen-

Konfektion. 25,9

E.
Neugasse 21,1 . Etage.

- 37344 |
Früher Langgasse 5.

^raHBiBEanHssaBSBBeia .̂ ss ^ EKnBREEsiBiasnsaBiannHaHBBBBHBBBEBB

37366iBStitof für
Erfe unO EeneMattung

Julius Wolf,
Bleschsfr . 47 . Telefon 87.

Grosses Lager In
stolz- and Metallsärgen zu billigsten Preisen.

Ich warne hiermit jeden.
Wilhelmine Reuß. z. Zt . Schiller-
vlad 2 wobnb., nichts zu leihen,
noch zu borgen, da wir für nichts
haften. f. 7073
Adolf Ritzel und Frau

geb. Reuß, Adlerstr. 64.

Bauernhof
oder Landhaus mit 5- 20 Morg.
Land, auch gröber , zur Geflügel¬
zucht evtl, auch Gelände ohne
Gebäude auf mehrere Jahre mit
Vrrkaufsrecht

zu mieten gesucht.
Gcfl. Off. unter K. K. U. 228 an
Rudolf Mofle Cöln. H.341

Elcg. Damenhüte billig.
Wcllribstr . 2. Pubaesch. Das.
w. Hüte mod. aukaearb.

rottem-3iehnngstabelle S,
mitgeteilt von

Rudolf Stnssen , Wiesbaden , Bahnhofflr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preisdes
LosesHauptgewinn

DarmstädteiGeld -Lotterie . . 15. November i .- 20000 bar
Straßburger Pferdrlotterie . . 16. November i .— W. 10000
Naturpark -Geldlotterie . . . . 22. u.23. Nov. 3.- 100000 bar
Qneblinburger Pferde -Lotterie . 23. November - .50 W. 6000
Badische Pferde -Lotterie . . . . 30. November 1.- W. 10000

hofstraße 4. ■ uutuj .nuuuci vsenucn, Wcevvavru, oav ».
- uur .acnöunnen nach auswärts sind für Vorto. und
Liste jeder Lotterie 30 Pfg. hvbuküaeu- 45rt9
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Königliche Schauspiele.
SamStag, 9. Nov., abd». L3V Uhr:

(Autgehob. Ab.: Nein- Preises
JOtUcnfttlaB XaV.

XtootifpicI t» ( JUtcn »■>
Fttedrich Schiller".

iSallenyeiu, Herzog von Frte».
laub , kaiserlicher Geueraliffi.
mu» im drethtgjährtgen Kriege

Herr Leffler
Herzogin von Fri «bland, Wal-

lenstem» vcmahlt » Frl . Schwartz
Thekla, Priuzesiin von Fried.

laud, ihre Tochter Frl . Sand,
Octavi» Piccolomini, veueral-

leatuaut Herr Lehrmann
Max Piccolomtnt, sei» « »hu.

Oberst »et etue» tNirosster-
Regiment Herr Albert

«ras Terzky» « allenstetn» Schwa¬
ger, Chef mehrerer « egt.
«enter Herr Rodiu»

Gräfin Terzky, der Hervgin
Schwester Frau Bayrhammer

Jllo , Feldmarfchall, wallenstein»
Vertrauter Herr Wank»

Jsolani , General »er Kroaten
Herr Legal

Buttler , Ehef eine» Dragoner.
Regiment» Herr » ober

Rittmeister Reumann, Terzky»
Adjutant Herr Spieß

Gordon, Kommandant von Egcr
Herr Andrtano

Deverou; Herr Prentz
Macbonald Herr « vpke
«Hauptleute tn Wallenstein» Armee.)
Obrist Wrangel Herr Mebn»
Ein schwedischer Hanptmann

Herr Schwab
Bürgermeister pt Eger Hr. Mafchek
Fräulein Neubrnnu , Hofdame

der Prinzcfft» Frl - Botz
Baptista Sent , Astrolog Herr Orth
Ein Gefreiter »ou ». Kürassiere«

Herr Rehkopf
Ei » Kammerdiener Wallenstein»

Herr Weyranch
Ein Page Wallenstein»

Frl . Rehländer
Eine Kammerfrau Frl . Koller
Ein Adjutant Octavto» Herr Earl
Ein Diener Herr Schmidt.

Kürassier«, Hellebardiere.
(Die Szene ist in den 4 ersten Akte«
in Pilsen, in den 9 letzten in Eger.)
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Köchy.
Rach dem 4. Akte findet eine Pause

von 10 Minuten statt.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Irma , HauSmädchcn bet
Bernardi Wally Decker

Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. u. 9. « kt bet Zach«, der

». Akt bei Bernardi.
Ende gegen 10% Uhr.

Sonntag , nachm. : »Der stbcle
Bauer"! abend»: »Die modern«
Eva".

Montag: »Papa Schwcrenbter".
Dienstag : »Autoliebchen".
Mittwoch: »Poln . Wirtschaft".
Donnerstag : »Die moderne Eva".
Freitag : »Morgen wieder lustik".
Samtiag : »Autoliebchen".
Sonntag , nachm.: »Ein Wal̂ r-

tranm"; abend»: »Morgen wieder
lustik".

Sonntag , 10. Rov., nachm. 2.30 Uhr,
bei ausgeh. Ab.: »Der Philosoph
von SanS-Souci" (Bolkspreife):
abends 7 Uhr (Ab. e >: .Eva".

Montag, 11. Nov., (Ab. D): »Der
lächelnde Knabe".

Nesidenz-Thcater.
Samstag , 9. Nov., abends 7 Uhr:
Neuheit. Hinter Mauer«. Neuheit.
Schauspiel in 4 Akten von Henri
Nathansen. Autorisierte Ucbersetzung
aus dem Dänischen von Dr. John
Josephfon. Spielleitung E. Bertram.
Adolf Levin, Bankier Gg. Rücker
Sara Lcvin, seine Frau

Sofie Schenk
Hugo Rudolf Bartak
Jacob Walter Tautz
Esther Else Hermann

(ihre Kinder.)
Dina , Jacob Lcvin» Frau

Theodora Porst
Sara , ihre Tochter Kl. R-inhold
Meyer, Prokurist beim alten

Levin Willy Ziegler
Dr . Jörge » Hermtng

Kurt Keller-Nebrt
Etatsrat Herming Retnh. Hager
Etatsrätin Herming

Marg . Lüder.Jreiwald
(Dr. HermingS Eltern.)

Ein Diener bei HermingS
Ludwig Kepper

Ein Mädchen bei HermingS
Margarete Peter»

Ein Mädchen bei dem alten
LevinS Angclica Auer.

Nach dem 2. Akt- findet die
größere Pause statt.

Ende 9.30 Uhr

Svnntag , nach« .: »Sodom» Ende".
abend»: hinter Mauern".

Montag: »Die fünf Frankfurter".
Dienstag : »Hinter Mauern".
Mittwoch: »Die Zarin ".
Donnerstag : „Wie man einen

Mann gewinnt".
Freitag : »Hinter Mauern".
SamStag: Kammerspielabend: Ga¬

briel Schillings Flucht.
Sonntag , nachm.: »Freie Bahn".

Abends: Kammerspielabend: Ga¬
briel Schillings Flucht.

Volkstheater.
SamStag, 9. Novcmb« :

Brceinsvorstellung.

Sonntag , 10. Nov., nachm. 4 Uhr:
»Der Trompeter von Säkkingcn":
Montag: »Phtlippine Welser".
Dienstag : »Am Allerseelentag".
Mittwoch: »Der Tromp. v. Säkk."
Donnerstag : »Philippine Welser".
Freitag : »Der Pfarrer von Kirch.

selb" (Beneft, sür M. Ludwig).
SamStag: »Der Tromp. v. Eäkk."

Opcrerten-Theater.
SamStag, 9. Nov., abend» » Uhr:

Der Tanzaawalt.
Vaudeville in 3 Akten von Porde».

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Inszeniert vom Ober-R-gisseur « mil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmanu.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothmann
Alice, seine Frau Annt Boefe
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
Bernardi Han» Kugclbcrg
Ellen, seine Frau Camilla Borcl
M- non, Schauspielerin

Wanda Barre
Wall«, Tippsräulcin bei

Zache Haust Klein
Franz, Diener bei Zache
°  Hein , W - nd - nhös -r
Mteze, Stnb -nmäüche«

bet Alice Mar , Meißner

Auswärtige Theater.
Stadttbcater Mainz.

SamStag, ü. Nov., abends 7 Uhr:
»Wallenstein» Tod".

Bereinigte Stadttbcater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
SamStag» 9. Nov., abends 7 Uhr:

»Der Ztgeunerbarou".
SchaalpielhauS.

SamStag» 9. Nov., abend» V Uhr:
»Moral".

Neues Tbeater iu Frankfurt.
SamStag, 9. Noo., abends 7 Uhr:

Magdalena".

Lurdsus Wiesbaden.
Sonntag , 10 . Not »,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle .^
1. Ouvertüre zur Oper „Stra-

della “ Flotow
2. Frühlingsständchen Lacombe
3. Walzer aus der Operette

.Der liebe Augustin*
Leo Fall

4. Wiener Leben , Potpourri
Komzak

5 Das Herz am Rhein , Lied
Hill

6. Palast -Marsch Marschetti.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Rose von Erin * J . Benedict
2. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

3. Amina , egypt . Ständchen
P. Linke

4. Hab ’ ich nur deine Liebe,
Lied a.d. Optte . . Boccaccio“

F. v. Suppd
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk.
6. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
6. Serenade roccocco

E. Meyer -Helmund
7. Potpourri aus der Operette

„Die Geisha * S. Jones
8. Kaiser Franz Joseph -Marsch

Ed . Strauss.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnemente -läonzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper .Fra

Diavolo * D. F. Auber
2. Aufforderung zum Tanz,

Rondo
C. M. v. Weber -Berlioz

3. Serenade Jos . Haydn
4. Drei Alt - Wiener Tanz¬

weisen für Violine mit
Orchesterbegleitung

Fr . Kreisler
a) Liebesfreud,
b) Liebesleid
c) Schön Rosmarin
lerr Konzertmeister

A. Schiering.
5. Ouvertüre z. Op. „Mignon“

A. Thomas
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2

F. Liszt
7. Blumengeflüster F . v. Blon
8 Turnermarsch Muth,

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages
Sr. Majestät des Königs von
Italien Viktor Emanuel HL

Italienisches
national -Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt Kurkapellmeister.
Vortragsfolge:

1. Italienische Nationalhymne
G. Rossini

2. Ouvertüre zur Oper »Die
diebische Elster “ G. Rossini

3. Fantasie ans der Op. „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
4. Ouvertüre zur Op. „Teil“

G. Rossini
5. Fantasie aus der Oper

„Traviata * G. Verdi
6. Ouvertüre zur Oper „Die

siziüanische Vesper“
G. Verdi.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Stift9tra »»e 18.

Morgen Sonntag:
2 Vorstellungen

Nachmittags4 Uhr
Vorstellung

zu ermftsslgten Preisen.
Abends 8 Uhr:

Haupt -Vorstellung.
Ab Montag den II. Nov.,

viermaliges Gasfsplel
von

Else Ulörner
das grösste Phänomen

der Welt . f. 7087
Trat) der hohen Unkosten

gew öhnliche Preise._
Würzburger Hof

Schulgaffe 4.
Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch.
Reichb. Frühstücksk. Bill . Logis.
Sutgepii.Biere. la. iSeine. ßm.Wurit.
37372 H . Gröninsrer.

KomöOiantenbinO
jH Sensationsachlager mit Q

Mssi Neins Aba
I Kaiserl .russ .Hofschau - j
Spielerin in der Titel-

I rolle.

Das liebespaar im
Hydre-Reraplan,

Komödie . (47)10 I

BfZ, Drama

Kein Abnehmen
der Damenhüte er¬

forderlich.

dsppten-
/schnell-ienst

mit Salon -vampfern
von

Venedig. Marseiile
oder Neapel

»eifeSanarr
veutschlaachLrankrelch»
Floeauörten »st, Lage
ckaglanö-Flenanbrlr»

5 Tag»

Neffescheck»
weltkreSitbriefe

Näher» Auskunft und
Drucksachen mwatgrltUch

Norüöeotfcher
Llopö bremen
und sein« Vertretung»»

tnWiesbaden: I.hr . Glücklich, Wil-
belmftrabe 56.

In Frankfurt a. M.:
Ehr . Emil Dvschow.
Kaiserstr . i7 (Frank¬

furter Hof).
Kaiserstr . 76 (Eng¬

lischer Hof).

r
MännergesaRg-Vereinfrity

Sonntag , den 10. November , abends 8 Uhr,
zur Feier unseres 37. Stiftungsfestes im oberen saai
des Kathol . Gesellenhauses , Dotzheimer Strasse 2?

Konzert und BaBl
unter gütiger Mitwirkung geschätzter Mitglieder h«,
„Philharmon. Vereins“ Wiesbaden und unter Leitung j

Vereinsdirigenten Herrn Lehrer Robert Baedcer. ^
Unsere werten Ehren - u. inaktiven Mitglieder ngjw

Familien , sowie die Inhaber von Jahreskarten und Pj»
grammen sind hierzu freundlichst eingeladen.
37593 Vorstand,

Ball-Leitung : Herr August Jung, Tanzlehreh
»ml i ii " — —■

IlponenSmFg.
Telephon 14. Brauerei-Ausschank. Sonnenberger Str kl

Sonntags von 4 Uhr ab:
Künstler - Konzert,

Es ladet freundlichst ein Emil Rück

Hiermit gebe ich zur allgemeinen Kenntnis , dass ich
die Praxis meines Kollegen Herrn Dentist Brune über¬
nommen habe.

Dentist Karl Knenpper
Wiesbaden

Schwalbacher Str . 46,1 . Schwalbacher Str . 46,1.
(Alleeseite ). (Alleeseite ).

Sprechstunden für Zahnleidende xu jeder Tageszeit.
I Schonendste Behandlung-, Massige Preise.

v Zahnziehen in den meisten Fällen schmerzlos.
Hervorragende Ausführung künstlicher Zähne.

SDezialität : Kronen und Brücken . 37576

» Neu renoviert! Neu renoviert ! jjjMensche Nechlllle,-
Ävolfstratze » .

I Spezialausschank S
■heller und dunkler bayr. Lxportbiere»
B der ■

Montag , 11 - Mov„
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Rpnnische Lustspiel - Ouver¬

türe A. Keler -Böla
2. Polonaise in A-dur F . Chopin
3. Grosse Ballfttmus k aus der

Oper „Faust “ Ch. Gounod4. Abendruhe für Streich¬
orchester und Harfe

A. Löschhorn
5. Vorspiel zur Oper „A basso

Porto “ N. Spinelli
6. Fantasie aus der Oper

„DerBajazzo “ R. Leoncavallo
7. Krie ^smarsch aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
Die Türen werden nur

während des ersten Stücke»
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

der

■ Bagr. Rcb&fertiFami Rifhatienburg. !
■ « etchhalttge Speiscrarte . Schöner Saal . >

M die folgenden Sonntage:
! Großer Sockbier-Nummel. ■

Kein Bieraufschlag . "1919t 37482
i ■ ■ «»■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBBBBHHBBBBBaBBBWBBB

a a vegetarisches Rurreftaurant nach
• • Dr. Lahmann.

Schillerplad 1. Ecke Fricbrichstr.Fgrsz
f ? SelbstgebackenesVollweilienbrot
Geiundbeitlich sebrempfehlenswert . Jnbab . : Fran , Winkler.

«r.

GaftHaur zum Mainzer
Moritzstrahe 84.

a» « Mctzclsuppc
Süher und rauscher Avfelivein , eigene^

saalblluJ’riedrishshBl
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach faa
Jeden Sonntag : H

LroksIsarmtiÄ
Anfang 4 Uhr. Eintritt

Es ladet ergebenst ein
_ W . Hofinna

Saalbau „Zur Rose “ ßiersfadtj|
Jeden

Sonntag.
Prima selvstgekelterten Apfelwein , f h . 8chiebeygf

Solde««

Gasthaus, Saaibau
,Zum Bären*,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

„ UMS-.
fMCTOBI*

•IC56A0(I'9oa

Medaille

Grosse Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich. BeM |
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener©trat

Ä „Zum Adler“ Bierstac
Größter Saal am Platze.

-L'L : Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Lei.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. keim
ES ladet freundlichst ein I .u <Iw . Brühl , Beiitza,

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . ■ ™
Neu «pöffnet! Neu eröffnet!

Rheinischer hos, Biebricha.Bti
Rheinstrabe \l,  direkt am Rhein. kW

Jeden Sonntag von 4—11 Uhrrgrosse Zanz - Unterhalb»
Es ladet freundl . ein_ Frau O ttilie StupP .̂

Backergehilfenverein Biebrich a.RH.
Sonntag » den IO . November von nachm . 4 Hfl* **

im Saale der neuen AboliSböbe (Jnb . Herr Meucbner)
SrmüNiebes TanrkrZnLehen

mit vomvols , .
Unsere Kollegen, sowie Freunde und Gönner Mög¬

lichst eingeladen. Der Vorstand
_ Eintritt frei. — Getränke nc <h Relcebcn. _

Zither - Verein Wiesb«
Gegründet 1886. , »„ va

Am Sonntag, den 10. November 1912, fe êrtd ^ |

.Freunde»

Wiesbadener Unterftützungr-Bund.
(Sterbekaffe)

SamStag , den 0. November cr.. abends 8.30 Uhr. im Saale
des Kalb «ci-oereins. Lutienitratze 29: 1022

üuherordentücks tiauptvsrkammlung.
Einziger Punkt der Tagesordnung:

Abänderung der Satzung.
Wegen der Wichtigkeit der Angelegenbett wird um vollzilh-

ligcS, Erscheinen gebeten. Der Boritauo.

im Restaurant „Erbenheimer Höhe“ (C
26 . Stiftungsfest

verb . mit Zitherkonzert, Tombola und Tanzbelustigung.
Bekannte , sowie alle , die sich für die Zithermusik w rjQrstand.
werden zu dieser Feier ergebenst eingeladen. UBr

Klub ..Rheinfels", wiesba
Gear . 1807. .. . iet

Anlählich seines 5. Stiftungsfestes veranstauec U
.Rbeiniels " Wiesbaden am Sonntag , den 10.,^
^Frankfurter Hoi". Erbenbeim Mitgl . L. G r e be r ma»

Anfang 4 Uhr. Große Nachferer **
Besondere Einladungen ergehen nicht.
Es ladet höflich» ein Der Born »̂ ,

. li.Sel.-M
Morgen Sonntag , abends 8 Uhr , in dki *

Hellmundstraße : . » .

13. Stiftungsfest
bestehend in ^===== ttonzert und Bau.

Hierzu labet freundlichst ein

Har- M SMzkselWsl ,P
Sonntag , den 10. November,
Unterballung m*
im Saalbau „ Waldinst " , Korst" ?
Daniel ), wozu freund !, einladet » ^ ,^ pj>t'> k rrr.TF, "Anfang 4 Uhr.
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^ZMädchen aus der Fremde.
?. fin Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard GrothuK.
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

'Bergrat  lächelte ausdruckslos Helmuth aber sprach
r ^ chastlich weiter:

ist mir klar geworden, daß der Arbeiter heute mehr
•f fJLt als unsereins. Es scheint mir. als ob von oben

ds Parole ausgcgeben würde: Nieder mit der Autorität der
warf der Bergrat jetzt dazwischen. »Da sehen

"i.. schwarz. Freilich, so wie früher denkt man in den
®>e^“ „6 maßgebenden Kreisen nicht mehr. Man beschäs-

ernsthaft mit den soizalen Fragen . Wirklich, das
w/S sagen, nachdem ich heute ein längeres Telegramm
fl“ 15s/m Ministerium bekommen habe, bas sich mit dem
««■,{ und den Forderungen der Arbeiter beschäftigt."
®t5̂ ic  alte Exzellenz richtete sich jäh auf.

~&.:e Sie haben ein Telegramm vom Minister bekom-
» S i e haben es bekommen? — Warum ging das nicht

HP , I cft
Wernicke überhörte die zweite Frage ; er beantwortete

aiti die erste.
Das sagte ich nicht. Exzellenz, daß das Telegramm vom

Herrn iMnister gekommen sei; ich sagte aus dem M i n i -
In ' den Augen des Generaldirektors flackerte eine un¬

bestimmte Angst.
.Was soll das heißen?"

wohl nichts besonderes! Beruhigen sich Exzel-
Man sagte sich sicher, daß Euer Exzellenz von der

»ercaung zu angegriffen seien. Ich nehme an. daß man
Li- vorsorglich schonen wollte . - "

„Weiter, weiter!"
Gewiß, das wird man sich gesagt haben. Es steht ja
ausdrücklich in dem Telegramm , daß man Ihnen eine

Ltittze schicken wolle; - Herrn Geheimrat Bornemann,
glaube ich."

Die Krankheit war plötzlich von dem alten Herrn ge¬
wichen. Er sprang auf und rief:

Wiesbadener General -Anzeiger
„Nein, nein ! -r- Er soll zu Hause bleiben, ich werde allein

fertig!"
Wernicke nickte zustimmend.
»Gewiß , Exzellenz , ganz meine Meinung . Aber . . ."
»Nun, aber?"
»Der Herr Geheimrat ist schon unterwegs . Er wird

schon bald eintreffen ."
»Was haben Sie auf das Telegramm geantwortet ?"
»Nichts, Exzellenz, nichts! Ich hätte da erst bei Eurer

Exzellenz Rat geholt. Es wurde aber keine Antwort ver¬
langt ."

»Telegraphieren Sie , daß wir keine Hilfe brauchen.
Wir machen das allein !"

Er reichte dem Vergrat die Hand.
„Nicht wahr , lieber Rat , wir wollen das doch allein

machen?" . , ,
»Exzellenz vergessen, daß der Herr Geheimrat schon

unterwegs ist und mit dem nächsten Zuge hier eintreffen
wird ."

Der Bergrat machte eine kleine Pause und fuhr dann
förmlicher fort:

„Außerdem — Majestät  interessieren sich sehr für die
Sache. Nicht der Herr Minister schickt den Herrn Geheim¬
rat , sondern Majestät aus eigener Entschließung. — So
wurde mir aus dem Ministerium mitgeteilt ."

Der Generaldirektor hatte erst aufgehorcht und fragte
erstaunt:

„Höre ich recht? Majestät )?"
„Allerdings. Exzellenz!"
„Sagen Sie alles, Herr Bcrgrat , ich fange an , zu be¬

greifen."
Des Baters Niedergeschlagenheit setzte Helmuth in Er¬

staunen. Er bemerkte darum:
,,$ ch glaubte, die Herren aus dem Ministerium machten

alles aus sich heraus . Nun . wenn der König sich um die
Sache kümmert, dann wird es schon anders werden. Der
König ist der erste Edelmann des Landes ; wen er schickt,
der muß sein Vertrauen haben, seinen Willen kennen und
uns schützen."

»Ich muß bemerken", nahm der Bergrat wieder das
Wort, »daß auch auf direkten Befehl Sr . Majestät die Lage
der Arbeiter schnell und gründlich untersucht werden soll.

S. November Seite 17
Alle billigen Wünsche sollen Berücksichtigung finden. Maje«
stät soll überhaupt dem Minister Vorwürfe gemacht haben,
daß er nicht eher über die Lage der Arbeiter und ihre
Wünsche unterrichtet worden ist. Der König will nicht, daß
seine Untertanen durch irgend etwas , bas abzustellen wäre,
in das Lager der Unzufriedenen gedrängt werde«. Ins¬
besondere wollen Majestät nicht, daß die Arbeiter der könig¬
lichen Werke Anlaß bekommen, berechtigte Forderungen auf
Lohnerhöhung zu stellen."

Helmuth unterbruch ihn. .
»Sie scherzen wohl?"
Aber Wernicke antwortete ernst:
»Herr Baron , ich scherze nie, wenn ich über unseren

König und Herrn spreche."
Helmuth ließ sich nicht in die nötigen Schranken zurück-

weisen. Mit schneidender Schärfe rief er aus:
„Das kann ja nett werden ! Der König alS Ober»

sozialist und als sein Geheimer Rat vielleicht dieser Wick-
mann !"

*Der Vergrat stand ans.
..Sie bedienen sich eines Tones , den ich nicht hören mag!*
In hellem Zorn wandte sich auch die alte Exzellenz zu

seinem Sohne.
»Unterstehe Dich nicht, so weiterzusprechen! Zu den

ersten Tugenden eines Eöelmannes gehört die unbedingte

r
Leicht verdaulich.

Scotts Emulsion besitzt alle die vorzüglichen
Eigenschaften des gewöhnlichen Lebertrans, dagegen
keinen seiner Nachteile. Sie ist daher

für alle, jung und alt,
gleich zuträglich und bekömmlich, deshalb zweifellos
überall da am Platze, wo es aus eine baldige- dauernde
Kräftezunahme ankommt.

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sein!
V 84/13

Neu eröffnet!

rehgasse 51 Ball
Pfg.

Foto - Automatic - Union
Ga US« lla Ha

Gleiche Geschäfte in Berlin, Mönchen, Dresden, Leipzig:, Köln, Breslau,
Düsseldorf, Mannheim, Krefeld, Dortmund, M.-Gladbach usw.

37585

56-10

•rjfe1.Wert auf gediegene* : auf a»t sitzende"unarnücke:

«an bringt
sich um

wenn man versäumt,
•ta ö,enÄ &llrf M decken in
>,*,,»? ö« K',aben-An,iiaen.
liei»-,, , letots. darunterÄ" . b'eier Saison.
Ja ^ .̂ osten Anzüge uno

.. ,m  Farben - und
tfoFÄ «* nickt mebr

bannt tet verschie-
rer' »Enbe,tsvosten. deren
jsl.Ladenvreis 15—45 Ji■mJ.  io und 15 Ji  und
i nrnt, ,Cnm EckieN. Fov-
[. «»« & dosten Knabe,,.en°¥ , ncfdmittciT,
y cnfir  billig verkauft.

mHtoS Don dieser überaus
' lohnt rl m überzeugen.'etzt schon seinen
" auch momentan

Gebrauch vorliegt.
Versuch— und

i "den treuer Kunde.

» «in r*Jk Stock Bitte,M und Haüs-
!tS v *“ achten » ,■*

i*»t Auuoncc
1» m Einkauf

f,tt  Geschenk gratis.

Bestehen Sie
darauf!

Lassen Sie Jhr
MA GGhFläsch chen
nur aus dieser Original•
flasche nachfüllen!

rWOrzel

h & ÄMM « MMN

Atelier für
Streich • Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbcziehen
etc.

Instrumenten - und
37291 Saitenhandlung
Rieh.Weidemann

Grosse Burgstrasse 17.

ZeitliiigS-MkiiIlltill
wird verkauft.

Wiesbadener Geriagssnsialt
G. m. b . B.

. . IliKoiasstrasse 11.

Ä ^ Zur Lieferung von:
A Kohlen,
Koks, Briketsu. Holz etc.

37313
bester Qualitäten —■

empfiehlt sich bestens

Willi . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

Plüss - Staiifer - Kitt
klebt , leimt , kittet A lles I

ii ii'i'piiiiiliilllill— —

Mntel,Kleider.Uniformen ic.
werden unter Garantie nach neuestem Verfahren

wilkoniert (wasserdicht gemacht).
Ferner empfehlen wir unsere Chemische Wäscherei, Färberei
und Dekatier-Anstalt , sowie 37513

Msbögelil, MBmHere»».me ßiiiiillmitip.
Wiesbadener MeiderKliniK

Winkelmaun &  Wilkes
Rerostraße 12. Fernsprecher 1570. Wcstendstr. 3*.
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Das unterirdische Rußland.

Unter der Beschuldigung der Verbreitung von fttotte
Unruhen sind 17 Matrosen  vom Marinegericht in
bastopol zum Tode  und 106 Matrosen zu vier - bis
jähriger Zwangsarbeit verurteilt worden . 21 Lngekla^
wurden sreigesprochen. — Der „Vosstichen Zeitung sufoio.
entdeckte die Polizei iw Marsch au eineanar  chi sti,^Kruvue ..Schwarze Hand . Alle Mitglieder sind ver.

Wiesbadener General Anzeiger
Der alte Herr hörte nicht, was der Bergrat sagte.

Mechanisch bewegte er nur den Kopf.
Mit tiefer Verbeugung und einem Ausdruck von Mit¬

leid im Gesicht verließ Wernicke bas Zimmer . Er hatte
das letzte Mal vor dem Freiherrn v. Horwitz als seinem
Vorgesetzten gestanden. , .

Der Generaldirektor wagte nicht, den Brief zu öffnen.
Er wußte, was darin stand. Das war die Entlassung.

Ob in Gnaden oder in Ungnaden, was kam es jetzt noch
darauf an. Ihn bewegte nur der eine Gedanke. Woher
sollte er die 40 000 M. nehmen? Jetzt mußte alles zu-
sammenbrechen! . , . . ' ,

(Fortsetzung folgt.) >

Samstag
Willen des Landesherrn . Ich wünsche,

„Es ist auch besser, wenn ich einer solchen Unterredung
nicht beiwohne. ^Ich habe auch meine Ansichten, und die
,UtÖ BestüxEsolgte ihm seine Mutter , um ihn zu beruhigen.

Als die Beiden das Zimmer verlassen hatten , nahm der
Bergrat das Gespräch wieder auf.

„Da der junge Herr Baron soeben den Namen des
Oberingenieurs genannt hat, ist mir auch noch erngefallen,
baß Herrn Wickmann in der Tat eine führende Nolle bei der
Neuorganisation des Arbeitsverhältnisses zugeöacht ist.^Der
Mann scheint überhaupt sein Glück gemacht zu haben.

Der Generaldirektor griff dies auf.
„Sehen Sie , Herr Rat , wir hätten das doch wirklich

alles allein machen können. Eben mit Herrn Wickmann.
Ließe sich das nicht noch machen? Versuchen Sie s doch noch
einmal ! Nicht wahr, das werden Sie . Ich werde auch nicht
verfehlen, an allerhöchster Stelle Ihre Verdienste in diejer
schweren Zeit gebührend hervorzuheben.

Wernicke lächelte unmerklich,- aber in verbindlich ehr¬
erbietigem Tone erwiderte er:

„Gehorsamsten Dank, Exzellenz! Und gestatten Exzel¬
lenz, daß ichn o ch eines wichtigen Auftrages mich erledige.

Er nahm ein ledernes Portefeuille aus der Tasche, dem
er einen nrit einem großen Siegel versehenen Brief in der
Farbe alten Elfenbeins entnahm.

Mit zitternder Hand nahm der Generaldirektor den
Brief entgegen. Er kannte Siegel und Farbe sofort.

„Ein allerhöchstes Handschreiben, das ich die Ehre habe,
Euer Exzellenz zu überreichen!"

Während Herr v. Horwitz in größter Bestürzung auf
den Brief blickte, zog der Bergrat die Uhr und rief urt
Tone der Ueberraschung aus:

„Es ist ja die höchste ZeiM Der Zug mutz schon f
einer Viertelstunde eintreffen. Da müssen die Pferde
laufen , was sie lausen können, sonst komme ich 8» spat.

Gruppe „Schwarze Hand'
haftet  worden.

Kurze Nachrichten.
Eine Zigennerschlacht. Eine blutige Zigeunerschi^

wurde in Landshut  von einer Mköpfigen Bande auz.
getragen und dabei ein C a f 6, in dem der Streft begann
demoliert.  Auf der Straße wurde der Kampf aij
Messern fortgesetzt. 15 Schwerverletzte  wurden
der Bande fortgeschafft. Zwölf Zigeuner sind verhaftet

„Unsere Stunde hat geschlagen". In Leopoldshall er¬
schoß der 29jährige Schmied Martens gestern vormittag
seine Frau und dann sich selbst. Die Grunde sind unbe¬
kannt. Auf einem Zettel stand: „Unsere Stunde hat ge¬
schlagen. Grüßt alle!" , o _ , . , ,

Mord. Bei dem Oberförsterhaus Leuts  ch bet Lchzsg
wurde am Freitag morgen die Leiche eines völlig unbe¬
kleideten jungen Mädchens  gefunden , dem der Kops, jit
Arme und die Beine fehlten. Die Arme und die Bein-
wurden später in einem Karton verpackt in einem auf fceot
Leipziger Hauptbahnhof einlaufenden Perjonenzug uot=

^ "Revo'lver und Sublimat . Donnerstag wurde in eine«
Hotel in Breslau ein Liebespaar mit
Schußwunden  tot aufgefunden. Beide hatten sich
außerdem mit S u b l i m a t vergiftet . Nach vorgefundeu-r
Briefen handelt es sich um Mord und Selbstmord eines
Kandidaten der Medizin und einer Verkäuferin aus

Vermischtes.
Ausschluß schwarzer Rechtsanwälte.

Der amerikanische Rechtsanwaltsverein (American Bar
Association) hat . wie aus N c w n o r k berichtet wird , soeben
den Beschluß gefaßt, weitere schwarze ReEtsanwalte nicht
mehr zuzulassen. Diejenigen , die bereits zugelassen sind,
sollen nicht ausgeschlossen werden; aber für die Zukunft
will man keine Neger mehr haben. In den Zeitungen ^ s
Nordens ist dieser Beschluß heftig angegriffen worden .̂ So
meint z B. die „Newyork Evening Post , daß dieser er sicht-
liche Zug nach kastenartigen Abschlußlinien in « ner Repu¬
blik wie den Vereiniqten Staaten den fundamentalen Prin¬
zipien der demokratischenVerfassung auf das aller charfste
widerspräche. Tatsächlich läßt sich auch nicht gut einsehen,
wenn man bisher schwarze Rechtsanwälte zugelassen hat
»nd wenn aeaen diese auf Grund ihrer Amtsausubung kei¬
nerlei Beschwerden vorliegen , weshalb nun ber Beschluß
gefaßt wurde, in Zukunft Rechtsanwälte nur deshalb aus-
zuschlietzen, weil sie von schwarzer Hautfarbe sind. Wenn
LI ? schwarze Aerzte zuläßt , wenn man den Negern nicht
vrinztpiell alle höheren Berufe verschließt, so läßt sich em
solcher Ausschluß für den Juristenberuf keineswegs recht-Sä « 'ä SÄ"
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, damit diesmal alle unsere seitherigen Veranstaltungen Ein gewaltiger
1 stattgefunden Wir verkaufen jetzt unser gesamtes f̂ger auehdie n
Einzelne Sorten sind bis auf 60 °J0 herabgesetzt , weit "rrter̂ dem Eiund dürfte Sie veranlassen , sdion jetzt Ihre Weüinacniseim

am Platz, bemühen Sie sidi bitte zu uns, und besu±
t werden . . , .

Moderne Boxleder -Derbystiefel K95  Damenstiefel mit i
für Herren . . . jetzt jedes Paar 0 moderne Forme

tolnftrabc
2. Bc?

SMnftr.,
ftrabe roefl

3. Sei

dies eine grosse Ersparnis für Jedermann
einige Preise , — alle anzuführen mangelt es i
dekorierten Sdiaufenster , welche Ihnen alles sagen
Kräftige Schulstiefel Q75  .

jetzt 25,28 2 .90 , 29,<35 0 für 1
Hübsche Boxleder -Derbystiefel , breite 115 HauerrV“ „ 97ian  3 .G5 . 31(35 ‘i  für ,

was wir versprechen , halten wir auch.unsere Kunden mit leeren Redensarten anzulockenWir sind es nicht gewöhnt,
lmit . Kamelhaar -HausschuheBoxleder -Klnderstlefel 9

jetzt 22/24 2 .50 , 25/26 u
Arbeiterstiefel mit Beschlag , kräftig K

jedes Paar jetzt O

HolKdiube , riesig WlUg gtz .s. F„ U<J8

i uns enorm grosse Auswahl * wir führen
Rohrstiefel, Gamaschen, Zug- und Sdinallenst

- überhaupt Winter-Schuhwerk:

Einige hundert Rest - u. Einzelpaare,
meist bessere -Idiuhwaren,verkaufen
wir letzt zu u. unter Einkaufspreisen,
Die neuesten Herbstschlager , wie
Knopfstiefel , Lackschuhe enorm billig,

Kuhn *Sclmli Geschäft
w. llrltzfttrass. 26 - Bleichstrassc 11 Telephon 6236. Inh.: Seb. Kuhn, Schuhmach« .Bleichstrasse U.Wellritzstrasse 26

Mein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,

‘gutes Material , dankbare Patienten.

Achten Sie darauf, dass ich

in geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite,
nicht zu verwechseln mit Zähnen mit Stahl¬
stiften, die rosten und abbrechen.

Garantiere für guten Sitz und Haltbarkeit.
Madien Sie einen Versuch , sie sparen viel Geld.

Zahnziehen, in fast allen Fällen schmerzlos Mk. I. —
Plombierungen . von Mk. 2.

Wiesbaden , 3. Sept . 1912,

Brüdcenarbelten.Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen - u,
Longankronen mit Platinstiften.

Regulierung schiefstehender Zähne . Porzellanar e
Allumlnlumgeblsse , Blockzähne mit gebranntem
- fleisch, von natürlichem kaum zu unterscheiden-

Carow ’s Zahn —■Praxis
Inh.: Nlax , Wagner , Dentist.

Kirchgasse 44, “I. Wiesbaden . Kirchgasse 44,1
Pnrecfastunden: 8- 12, 2 - 8 Uhr, Sonntags

Pfälzer Zwiebel«
neue gesunde, hellgelbe Ware ver
Z nwer Alk. 3.—. sowie »cnc
Pfälzer Frühkartoffel«
ver Ztr. Mk. 3.2N. bei größeren
Posten billiger. 37288

Prima Strangknoblauch
ver Pfö. 12 Psg-,

Meerrettich 100 Stangen 12Mk.
offerieren

Gebr .Heider ,Herxheim ,Pfalz

1 llSntzsicher Rotspcdtear
cttcnmaycremvf.sclbstgef.

Damentaschen
k solide Hand-
V arbeit , kein
JS Maschinen-
W schärfen,m bad.größte
M Haltbark.
W Revaratur
M  Riehlstr.
Wl  S pari.87837

W ' ) X == Wiesbaden-----
Li Sogelmäasiger Abhole - Dienst

u , Spedition von Privat -Gütern.
- Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. ßütem. ::

Bestellnngen : ----- ---
5 und Reisebureau Iuanggasse 48 , I«Haupt- Bureau Jfikolasstrasse

mit Rotband

Jm.
\ !’cSar
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
JL,Ma , 1V. Nov., 23. Sonntag nach Trinitatis , 10 Ubr:«IM »», ^ /«rr« &„rr„.. k. .pg&iertft sP?r. Keller ans Rastatt ), Jabresfest der
Mission ldie Kollekte ist für den Verein bestimmt). 5 Uhr:
Gottesdienst(Pfr . Beckmann).

aLrrfimiS Luisenstr. 34. Montag , den 11. Nov., 4 Uhr : Ar-
kmmtssion des 2. Bezirks . Jeden Dienstag , 4% Uhr : Näh-uiejiK"

iKtei» 13. Nov., gon 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt
^Programm 10 Pfg.
* Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des

wiSeäirfS ausgeführt:
' «ordbezirk: Zwischen Sonuenberger Straße , Langgaffe,
Eratze, Museumstraße, Bierstabter Straße : Dekan Bickel.

^ » Mittelbezirk: Zwischen Bierstaöter Straße , Museumstr.,** ' «n (Sfr- uar  Wchelsberg , SÄwalbacher Str ., Friedrichstr ., Frank-
^ Straße: Pfarrer Schüßler.

Südbezirk: Zwischen Frankfurterstr .. Friedrichstr ., Bleich-
Jr d̂e Seiten ), Hellmundstr. (beide Seiten ), Dotzheimcrstr.,

E ibeide Seiten ), Rbeinstr ., Kaiserstr . Außerdem gehört
^ Südbezirk die Helenenstraße: Pfr . Beckmann.

Berakirche.
sanntag, 10. Nov., 23. Sonntag nach Trinitatis , 10 Uhr:

^ „Gottesdienst (Pfr . Dr . Meinecke) : 11.18 Uhr : Kindergottes-
Dr. Meinccke) : 5 Uhr : Abendgottcsbienst (Pfr . Stahl ).

Gemeindehaus, Steingasse 9, finden statt : Jeden Sonn-
M oaKmittags von 4.30 bis 7 Ubr : Jungfrauenverein der
^ ^Än ^Dienstaa, abends 8.30 Ubr : Bibelftunöe im Gemeinbc-

Neingaffe9: Pfr . Grein . Jedermann ist herzl. eingelaben.
^" ^eden Mittwoch, abends 8 Ubr : Miffions -Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.80 Uhr : Probe des
girchengesangveretns.
Tie Rähstunben des Frauengereins der Bergkirchensemeinbe

Kden statt ieden Donnerstag , 4—S Ubr im Gemeindebause
A-ingass- S. Ringkirche.
■ Komitaa, 10. Nov.. 23. Sonntag nach Trinitatis , 8.45 Uhr:
liaenbgottesdienst(Pfr . Philippt ) : 10 Uhr : Hauvtgottesdienst
M Risch-Elberfeld ). 'Jahresfest der Baseler Mission (diecf  er» __omm _ . -M on itfc- .
Mpfie ist für die Baseler Mission bestimmt) : 11.80 Ubr : Kinber-
Msdienst (Pfr . D. Schlosser) : 8 Ubr : Abenögottesöienst (Pfr.
t  Schlosser).

gm Gemeindesaal, an der Ringkirche S, finden statt : Sonn¬
ig nachmittags4—7 Ubr : Jungfraum -Verein der Ringkirche
irmmtagsvercin). — Montag , nachm. 5.30 Uhr : Bücher-Ansgabe

Jugendbibliothek des Kinöergottesdienstes . Alle Kinder will-
r-mmen. - Abends 8 Ubr : Miffions -Jungfrauen -Verein (Ba-
Ma  Mission). Alle konfirmierten Mädchen willkommen. Pfr.
$ Mosser. — Dienstag , abends 8.80 Ubr : Bibelsttmde. Pfr.
T Schlosser. Jedermann ist herzlich eingeladen. — Jeden Mitt-
«ä 2—3 Uhr: Svarstunöen der Konfirmanöen -Svarkasse der
Ningkirche. Alle Kinder sind willkommen. 3—5 Uhr : Arbetts-
ftnnfien de? Frauenvereins . Abends 8 Ubr : Probe des Rmg-
md LutberkirSenchors. — Donnerstag , nachm. 8—5 Ubr : Ar-
icitSstunden des Gustav Aöolf-Frauenvereins . — eercitag,
«berdS8.80 Ubr: Vorbereitung zum Kindergottesdienst.
! Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd gom Pfarrer des
Zeeliorgebezirks ausgeführt:
^ 1. Bezirk (Pfr . Merz) : Zwischen Rüöesheimerstr ., Kaiser-
)« rich-Ring, Bismarckring. Goebenstr., Elsässer Platz, Klaren-
Mnstraße, Straßburger Platz.

2. Bezirk(Pfr . Philivoi ) : Zwischen Adelheidstr., Oranienstr ..
Ueinitr., Wörtbstr., Dotzbeimerftr. westlich der Karlstr ., Wellritz-
Üraßc westl. der Hellmundstr., Bismarckring , Kaiscr-FriedriSring.

8. Bezirk(Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westenöstr., Wellritz-
ftraSe bis (ausschl.) Hellmundstr.. Emserstr .. Walkmühlstraße.

L Bezirk (Pfr . Veidt) : Zwischen Straßburger Platz, Klaren-
ielttsir., Elsässer Platz. Goebenstr., Bismarckring . Westenbstratze.

Lutherkirche.
Sonntag , 10. Nov., 23. Sonntag nach Trinitatis , 10 Ubr:

Hauvtgottesdienst (Dekan Weckerling) : 11.30 Uhr : Jugendgottes-
dienst (Pfr . Kortbeuer) : 6 Ubr : Abendgottesdienst (Pfr . Kor-
theuer). ^

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel¬
sorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr ., Rbeinstr ., Moribstr ., Kaiser-
Fricdrich-Ring. Schenkendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kai-
ser-Friedrich-Ring , Moritzstr ., Rbeinstr ., Oranienstr ., Adelbeiö-
straße, Karlstr ., Luxcmburgstr., Nieberwaldstr ., Schiersteinerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr ., Nieöerwaldstraße,
Luxembnrgstr., Karlstr ., Adelheidstr., Rübesbeimerstr .: Pfarrer
Kortbeuer.

1. Lutbersaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Ubr : Jugendgottesdienst . — Dienstag . 12. Nov.,
abends 8.30 Uhr : Bibelftunde (Pfr . Hofmann). Jedermann ist
herzlich eingeladen.

2. Kleiner Gemeinöesaal (über der Vorhalle . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—0 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Luthergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor, Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.30 Ubr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortbeuer . — Jeden Mittwoch, abds.
8 Uhr : Jugendverein „Treue ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9.80 Ubr : Hauvtgottesdienst (Pfr . Christian) :

vorm. 11 Ubr Kindergottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Verein : nachm. 6 Uhr : Abendgottesdienst.

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. V.,

Platterstraße 2.
Sonntag , 10. Nov., nachm. 2 Uhr : Abmarsch der „Jugend-

Wacht" zum Geländespiel: abends 8.15 Uhr : Teilnahme am
Missionsfest im Ev. Vereinsbaus , Platterstr . 2.

Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen , Luisenstr. 38.
Dienstag , abends 8.30 Ubr : Posaunen-, Trommler - und

Pfeiferchor.
Mittwoch, nachm. 4 Ubr : Versammlung der Knaben-Abteil.;
Donnerstag , abds. 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jügend -Wacht.
Von Montag , den 11. bis Samstag , den 16. Nov., abends

8.48 Uhr : Teilnahme an der Internationalen GebetSwoche.
Jeder Jüngling und junge Mann ist zu unseren Versamm¬

lungen herzlich eingeladen und hat freien Zutritt.
Christl. Verein junger Männer Wiesbaden e. V., Oranienstr . 15.

Sonntag , 10. Nov., nachm. 2.30 Ubr : Ausmarsch der Jugend-
Abteilung zum Spielen im Freien : nachm. 5.80 Ubr : Jnstrukttons-
stunbe im Vereinslokal : abends 8 Ubr : Lichtbilder-Vortrag.
Thema : Geheimnisse der Tiessee. Eintritt frei.

Montag : Stenographie -Kursus.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-

Abteilung.
Samstag , abends 8.45 Ubr : Turnen.
Von Montag , 11., bis Samstag , 16. Nov.: Internationale

Gebetswoche. Montag , Dienstag und Mittwoch Oranienstr . 15,
Donnerstag , Freitag und SamStag Ehr . V. i. M. „Wartburg ",
Platterstraße 2.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstunden
herzlichst eingeiaden und hat freien Zutritt.

Ev.-l»tb. Dreicinigkeitsgcmeinde.
In der Krnpta der altkatholischen Kirche (Eins . Schwalbacherstr.).

Sonntag , 10. Rov., 10 Uhr : Predigtgottcsdienst.
Pfr .Eikmeier.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 64).
(Der selbständigen evang.-lutb. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , 10. Nov., 23. Sonntag nach Trinitatis , Reforma¬
tionsfest, vormittags 9.30 Uhr : Beichte, 10 Uhr : Predigt und hl.
Abendmahl. Vikar Fritze.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).
Sonntag , 10. Nov., 23. Sonntag nach Trinitatis , vormittags

9.30 Ubr : Predigtgottesdienst.
Pfr . Mueller.

Neu-Avostolischc Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh. pari .).
Sonntag , 10 Nov., vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst: nach¬

mittags 8.30 Uhr : Evangelisationsversammlung.
Mittwoch. 18. Nov., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst u. Predigt.

Zionskapellc. Baptistengemeinde Adlerstr. 19.
Sonntag , 10. Nov., vormittags 9.80 Uhr: Predigt ; vorm.

11 Ubr : Sonntagsschule : nachm. 4 Ubr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Munbhcnk.
Evans , kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungsbund (Wellritzstr. 19) :

abends 8.30 Ubr : Bibelbesprcchung u. Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Ubr : Gesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , Sebanplatz 5.

Sonntag , nachm. 5 Ubr : Lichtbilbervortrag : abends 8.80 Uhr:
Versammlung.

Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund . Abends 8.30 Uhr:
Bibclbesprechung.

Donnerstag , abestds 8.30 Ubr : Gesangstunde.
Samstag , abends 0 Uhr : Gebetsstunbe.

Jedermann ist herzlich eingelaben.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr . 60.

Sonntag , 10. Nov., vormittags 10 Ubr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfr.

Russischer Gottesdienst.
SamStag . abends 6 Ubr : Abendgottesöienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil. Messe.

Kleine Kapelle, Martinstraße 9.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche rum hl. BonifatinS.
24. Sonntag nach Pfingsten . — 10. November 1912.

Hl. Messen: 6, 7 (hl. Kommunion des Kirchenchors), Amt 8,
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Übr : lebte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre und Andacht.

An den Wochentagen find die bl. Messen um 0, 0.45, 7.15 und
9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Montag , 7.15 Uhr ist ein Seelenamt für die Verstorbenen Mit¬
glieder des Kirchenchors.

Beichtgelegenbeit: Sonntag , morgens gon 0 Ubr an, Sams¬
tag, nachmittags von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag , nachmit¬
tags 4 Ubr Salve.

Marla -Hilk-Kirche.
Hl. Messen um 0.30 und 8 Uhr (gemeinsame Kommunion

der Erstkommunikanten-Knaben), Kindergottesdienst (Amt) um
9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ist
Christenlehre und Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 (Schul¬
messe) und 9.15 Uhr.

Bcichtgelegenheit: Sonntag früh gon 6 Uhr an, Samstag
nachmittags gon 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Ubr Kindergottesdienst (hl. Messe mit

Predigt ). 19 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr ist
Christenlehre und Andacht zu Ehren des hl. Josef.

An den Wochentagen ist die erste hl. Messe Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 6.45 Ubr. Mittwoch und SamStag
um 7.10 Uhr : die zweite bl. Messe ist täglich 9.15 Ubr.

Beichtgelegenhett: Sonntag früh gon 6 Uhr an. Samstag
gon 4—7 und nach 8 Uhr.

Vorzugs -Offerte für Brautleute!

5 Mk.
Anzahlung an

jedes
erdenkliche
HShelstfick.

12  Mk.
Anzahlung

1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

20  Mk.
Anzahlung

1Bettstell .m-Matratzen
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch, 1 Waschkom.
1 Spiegel , 4 Stühle

35  Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer m.Matratz.

1 komplette Küche

50  Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlafzim¬
mer mit Matratzen
und Federbetten

1 komplette Küche

Herren - u.Knabenanzüge
in reicher Auswahl:

Anzug Serie I Anzahlung 3—5 Mark
Anzug Serie II Anzahlung 6—8 Mark
Anzug Serie III Anzahlung 9—12 Mark
Anzug Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Ulster, Damen- Konfektion
PaletOtSu. Kostüme, Paletots,
r Bäeke , Binsen etc.tapes von Mk.5.—an.

Knier-11.Sportwagen
Anzahlung von Mk. 5.— an.

Kredit auch nach auswärts!

Wiesbaden,
Fpiedr aichsfr >asse 41.

N

Prima HanmelM
ä Wnd 70 - 80  W.

s. 7074 empfiehlt

Wilhelm Müller, » etilr. 25.
Rollkomptolrd.ver.Spediteure

Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern und
Ileiseeflekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:

M. 310 ooo ooo.
Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto:

frankfurf a. M. Nr. 1400.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Fpiedrichstrasse.

Ausführung aller bankmüssigen Geschäfte.
2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen

wldlllKuIlIlliCI unter Mitversdiluss der Mieter zu massigen Preisen.
. . =KÄSffi:s5  Jag und Macht bewacht.

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

Auskünfte Jeden Art bereitwilligst.

Kohlen - Konsu ixi

9 Gli ©k auf"
new  Karl Ernst, neue

Telefon-Hr.'*£ •£ 2 Am Römertor2

eoesÖ
CD

GJ

"ö
CD

Kohlen. Koks.

Brennholz.

Huch dieses Jahr
haben wir von unserem enormen Lager

grössere Posten

Wintermäntel
für kleine und grosse

Knaben nni Mädchen
37886

aussortiert und bringen solche, solange Vorrat, zu fol¬
genden, bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf.

Serien 8, jVÜ(.10, JWIf. 12 etc.

Gebr. Bannt,
Mergsnr8. £dfe Kleine Bsrgstr. 11n. 13.

Neueste
PetroSeuin-Hänge-.Steh.
Kfavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
haternenf.Wagen*u.Hof beleudiiunj

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

Rossi, Metzger¬
gasse 3,

Telephon 2060 . (37333
Alle Sorten Brenner , Dochte und

Zylinder , auch für Heizöfen.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Cluhsessel, ein-
zelne Möbel etc. liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschtand

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 °/0 Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlang
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse. (
Berliner Indusfrie -GeseHschaff m. b. H.

■>U  Berlin ISO . , Köpenicker Str . 1S6 . (Z.87

211

SbenLb
gestern:
Vulgär
50 0003

lAr-
schäften
Adrian-
daß Me
windest^

Der
dem bn

Die
Posttio«
tels dur

'Zie*hün‘g' ä'in 23. November 1912.
39. QuedHnburger Pferdem . .

Lotterie
,441 flewinlre im Werte vön Mai*

2SOOO
jpecln von zus . Mk

1430 Silber -Gewinne von tus . MarkI JllVCi-UC» II1 ——-• . —.

Ijjjg §3 33  Ol
'Haupt -Gew.! elcg . Zwcispän ncrW. Mk.enao
I CH Df « 11Lose 5 Mk.,Porto
LOS OU rig . u. Listev30 Pif  e *tr»

empfiehlt und versendet die
HauptvcrtriebssteUe

Gust. Pfordte, Essen-Ruhr
Hier zu haben in allen

Loseverkaufsstellen.

Patente
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

iy.,
Babnhofstraße 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Das Kennz&iehen
für S eel‘9S kandierten f/orn-ffaffee ist die

gelbe Packung mit roier Verschlussmarke.

P [an hüte sidi vor minderwertigen / /ach-
ahmungen und verlange ausdrücklich See Hg*S

kandierten Ĵ orn-Käffee.

Alle Sorten Lcki
auch im Ausschnitt. WvfiÄ
billinst A. RödelHeimr.
378it Mauergalle 10.

VornelM
wirkt «in zartes , reines
rosiges.^iimendrrM^

^ies«-

«Ä
weihe, sämmetweicke' Haut
ein schöner Teint . Alles diese"
SCÜflt

ä St . 50 Bk., seiner maLt
Dada -Erea«

rote und riMae vaut m
Nackt weih und. lamme«
Tube 50 Ps. in Wiesbaden
Schiitzen-Avotheke: CitoSchüben.Auothcre: ;
Acrh 311cri : B . MachenbE 8«| t g
A Cratz: Ad. Gärtner . M ^
Backe: Ernst Kocks: R

eine Br:
die Leid!
türkische
Angreis!
santerie
garen z,
leite, u:i
«neu,

«egenstöl
Karts ui
Kart lic.
!««°h! I
Die Ein
Erstnriu
wertes
Kagitkle

In f
»eitet; l
«ugeteil
loä fertii
OtMant!
Ehrt >
Kniens
I« . Du

irrstenr
Der

Louis Kimmel: Renw
Kr 3 .fvr Altstättcr Wwe.:
na : S . Roos * fl.:
Oneo Alter : Th. RumM-
fovia-Dronerie.

Oeürreiser
in allen Quantitäten
August Becker,Brcitbaro»

M Neueste fiir Herbst und Winter ist in nestger Aiis-
»«hl am Söget.

empfehle Ehrten jetzt Ihren Bedarf in Herbst - und WiiuterSchuhwarcn zu decken. In Folge günstiger, zur rechten Zeit gemachter Einkäufe in
Künsern bin ich trab erhöhter Lederpreise in der Lage, meine Ware zu seitherigen billigen Preisen ineinen Kunden zukommen zu las

SO

uuue vfr-iu soci|uuj genügt»
yjicu 0ut>, V..VV..BW . . —Herrenstiefel  in allen Preislagen und Ledersorten,
Schnür -, Zug - und Schnaüensticfcl je nach Qualität.

580 £»50 ^30 050 A50O $ ö
Ferner Kiuder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Größe

1 ° o 2 ^ 2 7B  3 025 MZS M7B KZ5  ö2B

10 so  12
Mk.

9
. ... 3 75  4 “ 4 75  5 25  6

Zagd-u. Touristenstiefel—Arbeiter-Schuheu. -Stiesel—Aamelhaar-Schuhe
Knrt,n .fmlic und BantoKel tit 7»ilr ntth » eher mit warmem D,Itter.sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Mutter.

Große Auswahl in Gummi -Schuhcn. deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.
Allcin -Verkaus der berühmten Marken„Silvana ", »Dorndors " und R̂smanns ".

Zchudbaur Sanäel. ™ Sä 22
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